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von
dem im Hanauiſchen Amt Rodheim gelegenen

Blecken Goltzhauſen
A. und

deſſen in wahrenden dreyſigjahrigen Kriegs
Troubleſ zu zwey Drittheilen erfolgter gewalt—

ſamen Entreiſſung von der Grafichaft
HanauMuntzenberg

Worinnen
zugleich gantz klar und deutlich gezeiget wird

daß

Fhro Kochfurſtliche Jurchleucht

wreI— 1 Ê
zu Feſſen-Kaſſel,

als nunmehro regierender

Graf zu Ganau-Kuntzenberg,
die forderſamſte Reſtitution dieſer zwey Drittheil an Zoltzhauſen

nach Vorſchrift des Weſtphaliſchen riedens-Schluſſes, mit allem
Recht zu ſuchen befugt ſind.

Mit Veylagen
Lit. A bis Lit. Z.

MARBugRG,/
gedruckt bey Philipp Caſimir Muller, 1741.
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WAt

g. J.mS haben die Herren von Eppſtein und nachherige Die Zer—
en vonvn Grafen von Konigſtein nach gantzlicher Erloſchung Rpoſtein

7n des Mannſtamins derer Grafen von Falckenſtein und haben An.9 J Herren zu Muntzenberg, als deſſen Weibliche deſcen- 1419. bey
Ddenten und Mit-Erben bey der anno 1419. erfolgten —S

ten Butzbacher Theil, und mit demſelben, nach Ausweiß anliegen- das Amrt

Zugehorungen als ein freyes Allodial-Erbſtück zu ihrem Antheil als einfreyes allo.-
mit bekommen, und nebſt ihren aus der Weiblichen Deſcenden? um mit

f lgten S eceſſoren und Machkommen, denen Grafen zu Stolberg, bekommen.

ge o udurch das XV. und XVide Seculuw-hindurch ohne jemands Wider Lit. A.
ſpruch und Eintrag ruhig auch erb und:eigenthümlich beſeſſen.

ß. IlZu dieſem Amt Rodheim haben inſonderheit vier Dorffſchaf- Zu dieſem
Amt RodOber und Nieder-Eſchbach, Steinbach und Holtzhauſen beun har

ten, 2mit gehoret, welche von Seiten Stolberg, zudringender Schulden unter an
dern auchhalben als erb und eigenthumliche Dorffſchafften, Anno 1578. beſag das Dorff

der Anlage Lit. ß. an HanauMuntzenberg mit Vorbehalt der Kelui- Lit. B.
tion um r6ooo. fl. verkaufft, auch ſogleich in gewiſſer Maaſſe ein Holtzhau
geraumt worden, und dieſes abermanlen ohne jemands Hinderung ien geho—
oder Widerſpruch. Es hat zwar Churfurſt Daniel zu Mayntz bey ga—
deſſen nach Abgang Grafen Chriſtoph zu Stolberg-Konigſtein er Grafen
folgten Reichs-kundigen occupation der Grafſchafft Konigſtein un- von Stol
t dern auch dieſe in das Amt Rodheim gehorige vier Dorff. hent
er anſchaften Ober- und Nieder-Eſchbach, Steinbach und Holtzhauſen ſche Erben/

neben derals ReichsLehen anſprechen wollen, und wurcklich, ehe man es zu ſeiben Aur-

A Hanau
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cb (4)al. ulitht Hanau erfahren, die Vorhuldiaung daſelbſten einnehmen laſſen,

wieder
anfangs guf dagegen geſchehene Vorſtellung aber ſowol von der Hanau-
tauffuch: Muntzenbergiſchen Vormundſthafft, als der Churfurſtlichen Pfaltz,

ten vier Dorffſchatrten wieder aufheben laſſen, ſondern auch deſſen
Nachfolger Churfurſt Wolffgüng in dem nno 1590. mit denen
Grafen von Stolberg errichteten Vergleich nach angebogenem Ex-

Lit. D. tract ſub Lit. D. ſich dieſer vier Dotfſchaften wegen weiter nichts aus
bedungen und vorbehalten, als daß Stolberg dieſelbe von Hanau
wieder loskundigen, und mit dein von Chur-Mayntz zu erlegenden
KauffSchilling einloſen, ſo fort nach Wellguunf vier Zahre an die

ſes ErtzStiſſt eintaunmen und. Aberlaffen lte, ohne an eine dar
aAuf vnffirnor riche vrhen: Quanut uvetterqur gedeinri

S. W.
Uachhero Nachdeme aber die Grafen von Stolberg den mit Chur-Mayntz
aber erb—und eigen-Anno 1590. getroffenen Vergleich, ex capite keſionis enormiſſimæ unid
thumlich andern Urſachen wieder uingeſtoſſen, folglich auch an die darinnen
untzen—Banau: hedungene Wiedereinloſung ver an Hanau- Muntzenberg cum pacto
berg als de reluendo verkaufften vienaedorffſchaften Ober und Nieder Eſch

Allod
einrreyes haeh, Steinbach unotſonnnitlllien ſich weiter gar nicht verbun

Lit. E. dun  vantult he lce dule en de dur ncce
haben.

verkanfft den erachtet, ſondern vieimehr dieſelbe Anno a595. nach Ausweiß

Reluition in perpetuum erb- und eigenthumlich uberlaſſen, ſothaner
von Seiten Hanau-Mun zenberg auf ratification geſchloſſene Erb—
Verkauff auch von Graf Philipps Ludwigen zu Hanau- Muntzen

Lit. F. berg eodem anno noch, beſag der Anlage ſub Lit. F. würcklich rati-
fieiret worden, mithin zu ſeiner allent jalbigen Vollſtandig- und
Verbindlichkeit gelanget iſt; So haben die Grafen zu Hanau-Mun
tzenberg von der Zeit an dieſe vier Dorffſchaften, auf einen mit de—
nen Grafen von Stolberg getroffenen unwiderrufflichen und beſtan—
digen Erb-Kauff, erb und eigenthumlich titulo maxime oneroſo er—
langet und behalten, auch dem Herkommen gemaß, der Grafſchaft
Hanau- Muntzenberg, unter dem bisherigen Nahmen des Amts
wodheim, in perpetuum incorporiret, alſo, daß bis hierhin durch das
XIV.XV. und XVlde deeulum ſich niemand mit rechtlichem Beſtande

unter angen, die Grafen und Herren zu Falckenſtein-Muntzenberg,
Eppſ ein, Konigſtein, Stolbera. und Hanau-Müuntzenberg, in dem
ruhigen Beſitz und Genuß dieſtr vier eigenthumlichen Dorffſchaf—

ten zu beeintrachtigen.

S. IV.
Dorff

An dieſes Deſſen jedoch ungeachtet hat Gernandt von Schwalbach, erſter
Holtzhaun Chur-Mayntziſcher Ober-Amtuiann zu Konigſtein, ſich einfallen
ſlen macht laſſen, von der durch Chur-Mayntz occupirten Grafſchaft Konig

ſtein



8(5) 24
ſtein ebenfalls ein- und anderes darvon zu tragen, und zwar unter 1595.
dem ſcheinbaren Vorwand, ob ſeyen zwey Theile des Dorffs Holtz: Cenand von
hauſen Reichs-Lehen, welches die von Pfraunheim anno 1456. an S37er
Eppſtein eigenmachtig und nichtiglich verkaufft hatten, er aber von dem vor
Kayſern Rudolph Il. anno 1587. damit beleynet, und alſo befugt ng
ware, ſothanes Lehen wieder aufzuſuchen und von denen Beſitzern Cheile da
zu vindiceiren. Er wurckte auch, ohnerachtet ihm, was kurtz vorher vonReichs
dieſes Dorffs halben oberwehuter maſſen von Chur-Mayntz mit aadg n
Wiederaufhebung der Vorhuldigung und ſonſten geſchehen, nicht aber den
unbekant, ſondern vielmehr Er zum theil mit darbey aeweſen, um meß wie
der Sache einiger maſſen einen Schein der Juſtiz zu geben, unterm gantzlich
13. Novembr. Anno 1595. eine Kayſerliche Commillion auf den Bi erſitzen.
ſchoffen von Worms und die Stadt Franckfurt, nach der Anlage
Lt.G. aus, vnd als dieſe Commiſſoneudlich Anno icob. umn Ston- Lit. G.
dt tum, ſo litß Gernand von Schwawnch pry perſtlben durch ſeinen

Anlvald dic luh Lit. fl ttiit ihteit lubadjunct litt. a. b. c. d. c. t. g. Lit. H.
owhαν Slant bbergeben, woronen er vntTÜy Tbeiſe dieſes von earm ſob-
Amt Rodheim gelegenen Dorffs Holtzhau en in Anſpruch nahm, 2djane.
und den Gruud ſeiner Klage darauf ſetzte, daß dieſt zwey Theile iit. a. b. c.
ReichsLehen ſeyen, womit aufanglich die von Pfraunheim, nachhero e.f. &g.

Wolff Haller, Dioniſius vonRoſt Conſorten, folgends Hanß Wal
hard von der Neuſtadt, ferner der ReichsHof-Raths Secretarius
Peter Oberburger, und endlich er Gernand von Schwalbach belehnet
worden, mithin ohne Conſens des allerhochſten Lehen-Herrn von de
nen von Pfraunheim an die Herren von Eppſtein nicht verkaufft wer
den konnen: Die zu Beveſtigung dieſer Klage producirte documen-
ta und probationes hingegen hat er worr einem gantz andern Ort,
Nahmens Burgholtzhauſen welches ehedeſſen ein awiſchen Naſ
ſau, Jtſtein, Eppſtein, Konianem und deren Adelichen Stammen
von Bommersheim und Pfrar entinſchaftliches Gan-Erben
Haus, zur Zeit dieſer erhobenenaraberlungſt nicht niehr vor

Êt

Eihee
p

ratione eyictionis adeitirten Graflichen Hauſes otolberg in der ſubhanden geweſen, entlehnet. E n dtsr —von Seiten deswi

Lit. J. und. deſſen ſubadiuncto Num. 1. anliegenden Exception- Lit. J.

ôç„  4. ſrÊ

Vujrt Milijritiv IIX—Gernand von Schwaldach und alle ſeine Nachkommen ſich weiter
nicht gereget, ſondern von Anno 16on. dieſen Proceſs gantzlich erſi
tzen, und die Grafſchaft HanauMüntzenberg in dem geruhigen
Beſitz und Genuß dieſes in dem Amt Dorheim gelegenen Dorffs
Holtzhanſen fernerhin gantz unbeeintrachtiget gelaſſen haben.

u B g. V. Obt



SB(6) u
g. V.Der chur Obwohlen man nun von Seiten chanau bey ſothaner der Sa—

egg, chen Bewandniß nimmer gedencken konnen, daß dieſes Dorff

ber
ler eeger Holtzhauſen weiter von jemanden, und am allerwenigſten von
dieſen Aner ſuchet pes Ertz Stifts Mayntz Angehorigen, angefochten werden wurde,
ſpruch au in mehrerm Betracht Churfurſt Daniel zu Mayntz, wie aus der hier—
1643. wie- oben erwehnten Schwalbachiſchen Anlage Lit.  und deren ſubadjun-
der vervor tis litt. d. e. ſ. zu erſehen, albereits Anno 1579. zu Aufſuchung
reuſſeret
auch bloß derer Pfraunheimiſchen Reichs-Lehen, und insbeſondere auch derer
unterinvorſchub ſo genannten zwey Theile an Holtzhauſen, Kayſerliche Commiſſion
derer da- gehabt, und gleichwolen ſolche nicht ausfundig machen konnen, ſon

mabligen dern vielmehr die Anno 1581. in Holtzhauſen eingenommene Vor—
gen huldigung wieder aufgehoben, deſſen Nachfolger Churfurſt Wolff—
7reudlen/ gaug, in dem Anno 1590. mit Stolberg errichteten Vergleich die
und weilen Wiedereinloſung derer an HanauMüntzenberg, als Eigenthum ver
Hanau indempPragi ſetzten vier Dorffſchaften, Ober- und Nieder-Eſchbach, Steinbach
ichen Lie- und Holtzhauſen, an das Ertz-Stift Mayntz ausbedungen, und
ben-R vA Anno 1595. ohne die geringſte contradiction an Hanau- Muntzen
von der
Auneſte berg erb- und eigenthümlich verkauffen laſſen, einfolglich Chur—
ausgern Mayntz den offenbahren Ungrund des aus dem Pfraunheimiſchen
ſchloſſen ger geichs-LehenBrief hervorgeſuchten Anſpruchs auf das Dorff Holtz
weſenweit da hauſen im Amt Rodheim,oties quoties, verbis facto, erkennet

tntnhenracthnnengnurneie dienes ler informiret geweſen und ſeyn konnen; So haben dennoch dieDorffs i inzwiſchen eingefallene dreyſigjahrige Kriegs-Troublen und die
mittirt;

darauf in dem Pragiſchen Neben-Keceſs de Anno 1635. occa-

JI
ſione Bohemiæ Germaniæve motuum erfolgte Ausſchlieſſung derer
Grafen zu Hanau-Muntzenberg und Lichtenberg aus der Amneſtie,
dem Chur-Mayntziſthen Cantzler Nicolaus George Reigersbergern ei
ne Gelegenheit ſeyn und abgeben muſſen, um den alten verlegenen
und langſt ſowol. von Chur-Mayntz, als denen von Schwalbach,
vor nichtig anerkanten, des Endes auch uber etlich und viertzig Jah—
re liegen gelaſſenen. Anſpruch auf Holtzhauſen wieder hervor zu ſu—
chen und geltend zu machen, mithin ſolcher geſtalt von deuen al—
lenthalbigen Bedruckungen und Kriegs-Calamitaten des von der
Amneſtie ausgeſchloſſenen Hauſes Hauau zu profitiren. Er ließ zu

udn. dem Ende ſich Anno 1641., nach anliegendem Bericht aus der Kay—
uJ Lit.K. ſerlichen Reichs-ehen-Regiſtratur ſub Lit. K. mit ein und eben deu

ſelbigen angeblichen ReichsLehen, womit. ehedem die won Pfraun
J heim, Wolff Haller, Peter Oberburger, und letztlich Eernand von
9 Schwalhach belehuet geweſen, von neuem belchnen, und wurckte
nn ſogleich auch auf ein und eben dieſelbige Lehen Briefe, welche ehe

IIT

J

J

lii

J
dem Peter Oberburaer Annq a 579. und Gernand von Schwalbach
Anno 1596. gautz vetgeblich produciret hätten, eine Kayhſerliche lm-

N miſſions-Commiſſion auf die Stadt Franckfurt aus. Nachdeme
aber dieſe alte langſt in Abgang und Vergeſſenheit gerathene Lehn—

Slucker



(7 26Stucker, und ſonderlich die zwey Theile am Dorff und Gericht
Holtzhauſen, allenthalben ſo ſchlechterdings nicht ausfundig zu ma
chen geweſen; So wuſte der Chur-Mayntziſche Cantzler Keigersber-
ger gar bald eine fernerweite Commiſſion auf die Stadt Franckfurt
zu extrakiren, um die noch ermauglende angebliche Lehen-Stucker,
und inſonderheit zwey Theile an Holtzhauſen ausfündig zu machen,
und Jhn darein zu immittiren, zu welcher Commiſſion auch Hanau
nach der Aulage Lit. L. unterm 15. Decembr. 1643. wurcklich citiret
worden. Von Seiten Hauau hat man zwar gegen dieſen ungegrün—
deten und unfugſamen Anſpruch nach der Anlage Lit. M. dasjenige,
was Stolberg Anno 1:596. gegen den von Schwalbach umſtandlich
vorgeſtellt, kurtzlich wiederhotet, und noch hinzu gefüget, daß auch
von der Zeit an, da Geknand von Schwalbach ſeine Klage erſitzen
laſſen, uber ao. Jahr verſtrichen, einfolglich uber alles vorige von
neuem noch eine præſeriptio quadragenaria vorhanden ſeye: Es hat
auch der Cantzler Keigersberger hierwider, nach Ausweiß der Anlage
ſub Lit. N. nichts erhebliches zu verſetzen, vielweniger ldentitatem
objecti ausfundig zu machen vermocht, noch dieſen Anſpruch im
Stande Rechtens weiter zu urgiren getrauet, ſondern vielmehr am
Ende das Haus Hanau durch die hierdurch wieder erlangende Kay—
ſerliche Gnade, und ſeine zu leiſten offerirte Dienſte zur gutlichen
Herausgabe zu diſponiren geſucht; Alles deſſen jedoch unangeſehen
wußte der Cantzler Keigersberger, weil ſothane Inſinuationes bey der
Hanauiſchen Vormundſchaft den gehofften Eingang nicht gefunden,
bey der Commithon, daß ſolche die bloſſe Vorzeigung derer ehemah
ligen Stolbergiſchen Exceptionum pro ſubmiſſione und Cauſam pro
concluſa augenommen, ſodann am  Karierlichen Hofe es dahin zu
bringen, datz ohne vorgangige Rechts: erforderliche Linterſuchung de
rer von Seiten Hanauopoonirten  xeentidnum. und ſonderlich oh
ne gehorige Berichtig unieſiſrellung oer vor allen Dingen hierbey
nothigen ldentirat des Okjecti. db nerrnun der in denen Schwalba

22

ſche Ein Sechstheil an Burgholtzhauſen  und die in dem Pfraunhei
chiſchen Doeumenten ehedem zum Vornarun gebrachte Pfraunheimi

miſchen Reichs-LehenWrief enthaltene zwey Theile an Holtzhauſen,
ein und eben daſſelbe ſehe, ingleichem ob dieſe zwey Theile an Holtz.
hauſen auf:dem in der Wetterau und dem Amt Rodheim gelegenen
gantz gewiß und keinem andern Holtzhauſen, dergleichen doch in der
Wetterau und denen angrautzenden Landen vor dieſem mehrere ge—
weſen, und moch dieſe Stunde ſind, hafften, einfolglich fine ulla le-
gali cauſæ cognitione, demt von der Amneſtie ausgeſchloſſenen Haus
Hauau mitten in denen vorgeweſenen: KriegsTroublen alle rechtli
che und rechtmaſſige Exceptiones: vor der Nand und de facto verworf
fen und daſſelbe vielmehr auf eine faſt nie erhorte Weiſt, nach Aus-

Lit. L.
Lit. M.

Lit. N.

weiß des ſub Lit. O. anliegenden Kayſerlichen Keſeripts an die Ha- Lit. O.
nauiſche Vormundſchaft zu Abtrett. und Herausgebung zweyer
Theile an dem im Amt Rodheim um baares Geld erkaufften Dorff
Holtzhauſen, eondemniret, und der Stadt Franckfurt nach der An

B 2 lage
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A8 68)
Lit. P. lage Lit. P. die weitere Commiſſion ertheilet worden, den Chur—

Mahyntziſchen Cantzler Reigersberger, aller Einreden ungehindert,

kommene Pfraunheimiſche angebliche ReichsLehen aus demſelben

luf
en zu ergantzen, inmaſſen dann auch am 23. Septemb. Anno 1645. von

der Stadt Franckfurt ſothane immillion auf zwey Drittheil dieſes

tu Jeeeen, ſtein, Herren von Epyſtein, Grafen von Stolberg und Grafen von
J Hanau, durch ſo verſchiedene Secula hindurch, und von weit langern
u fe bekant geweſen, dieſes Dort Holtzhauſen, als ein freyes Eigenund altern Zeiten her, als die Pfraunheimiſche Reichs-Lehen-Brie

thum, innen gehabt und runiglich beſeſſen haben, mithin gegenun eine ſolche uralte unfürdenckliche und ruhige Poſſeſſion denen ofſen—

2 bahren Rechten nach kein Proceſlus ſolchergeſtalten ab executione an
ſ—

gefangen werden dorffte.

58. VI.

f

I

J

ſ

J

Sondern Von Seiten der Hanauiſchen Vormundſchaft hat man zwarauch gegen
alle ZBa- nicht ermangelt, dem Kayſer Ferdinando IIl. gegen das illegale und
—Se ubereilige Berfahren des Stadt Franckfurtiſchen Subdelegati, und
gen darbey wie dieſer dem Haus Hunau die adeitation des Graflichen Hauſes
ae fie wa. Stolberg, ſamt aller ubrigen rechtlichen Defenſion, abgeſchnitten,
autenret. und daſſelbe allenthalben zu uberſchnellen geſucht, nach der Anlage
Lit. R. Lit. R. Vorſtellung zu thun, und auf das beweglichſte zu bitten,

dieſe Sache zur Reviſion kommen, und an die Grafen von Stolberg,
der ſchuldigen Eviction halben, Citation und Ladung ergehen zu laſ—
ſen, damit dieſelbe Zeit und Raum behalten, Jhro der Hanauiſchen
Vormundſchafft minderjahriae Pflegbefohlne behorend vertretten zu

Ii konnen; Es watr eiber anes VBitten und Flehen ſchlechterdings verge
J bens, ſondern feſt beſchloſſen; die einmahl wider alles Recht und

Billigkeit uberſchnellte lmmiſſion de facto zur Lxecution zu bringen,
und dem Cautzler Reigersberger: aus dem Hanauiſchen vor baares
Geld erkaufften Eigenthum ein Lehen zu erzwingen, welches durch

un h verſchiedene Secula indurch in der Allodial-Oualitat unwiderſprech
lich beſeſſen worden, und; worzu er ſich noch im geringſten weiter
nicht, als mit der Aehnlichkeit des Nahmens, folglich um deſto nich—

tiger und unhinlanglicher qualificiret hatte, da noch mehrere Orte
gleichen Nahniens in duſigen und angruautzenden Gegenden gelegen,
und nach denen hieroben beygefügten Schwalbachiſchen Documenten
und Probationen ſolches Lehen vorher auf dem alten und verkomme—
nen Gan-Erben--Haus Burgholtzhauſen geſucht worden. Dem
Cantzler Keigersberger war:es deswegen auch gar ein leichtes, dieſe

illegale, gewaltthatige und unordentliche lmmiſſion, durch fernere
illegale und unordentliche Wege durchzuſetzen, allermaſſen eben zu
der Zeit, als der Hanauiſche Vormund Graf Georg Albrecht zu Er
bach vorerwehnte. Vorſtellung nacher Wien einſchickte, der Kayſer

zu



v (9) qu
zu Lintz, die Reichs-Hof-Raths-Cantzley hingegen ſamt denen
Actis, nach des Reichs-Hof-Raths-Agenten Lowen ſub Lit. S. an- Lit. S.
liegenden Bericht, zu Wien geweſen, allwo dann ohne einmahl die
nothige Acta bey der Hand zu haben, der Hanauiſchen Vormund—
ſchafft, nach der Anlage Lit. T. auch das Reviſions-Geſuch abge- Lit. T.
ſchlagen, die überſchnellte illegale lmmillion approbiret, und der
Stadt Franckfurt, beſag Lit. V. ferner aufgetragen worden, den Lit. U.
Cautzler Keigersberger von Kayſerlichen Commilſtions wegen bey dieſer
Immilſion krafftigſt zu manuteniren.

8.. vn.Bed allen dieſen Bedrangnuſſen und auf lautei
geſetztem Verfahren, hatumun es doch

Dorff Holtzhauſen gefaßt hatte, ſo r er iminer we
ſondern als der Cantzler Keigershereer vorerſt einig

noch nicht bewenden laſſein, berh darzu

tit orſſprultiyj brtjyuittin gor Cheilen zu—rDrittheile haben wollen, auch als man dieſes von Seiten Hanau ſo geſprochen
ſchlechterdings nicht nachgeben konnen, gar bald bey dem damahli- worden.
gen Kayſerlichen Hoflager zu Prag, und nicht von dem Reichs—
Hof-Rath zu Wien, unterm 23. Jan. 1648. nach der Anlage Lit. V. Lit. V.
ein Mandatum S. C. inhibitorium de non amplius turbando zu ex-
trahiren aewuſt: Worgegen Hanau exceptiones ſub- obreptionis
nacher Wien an deſſen Reichs-Hof-Raths-Agenten Lowen zeitlich
uberſchickt: Weilen aber der Kayſerliche Hof von Drag weiter nach
Lintz gegangen, und der Reichs-Hofe Rath in Wien nach der An
lage Lit. W. zuruck geblieben, folglich auch die Reichs-Hof-Raths- Lit. VV.
Agenten uberhaupt, und der Sauguenhe ſeiner uber das noch darzu
gekommenen Unpaßlichteil hãlbenornondere, in Lintz nicht an

ν£.

haben die in Lintz damahlen anweſtnde eintzigeidrey ReichsHof
weſend ſeyn, und ihrer Prineipale enrnourfft beſorgen konnen: So

Rathe, Lindenſpur, Gebhard und Crydelli, nebſt dem Reichs-Hof—
Raths-Secretario Thoman, kein Bedencken getraaen, ohne den
Reichs-Hof-Rath, ohne Acten, und ohne voraangige rechtliche
Cosnition, eine Paritoriam, und zwar wie die Aülage Lit. X. beſa- Lit. X.
get, in angebliche contumaciam der Hanauiſchen Vormundſchaft zu
erkennen, und ſolcher geſtalten dem Cantzler Reigersberger ſeinen
ungerechten, und nicht einmahl den geringſten Schein Rechtens ha—
benden Auſpruch an das im Amt Rodheim gelegene Dorff Holtzhau
ſen, auf eine allenthalben unordentliche und unverantwortliche
Weiſe, nach deſſen Wunſch und Willen durchſetzen zu helffen.

g. VII. An
Dieſes iſt die eigentliche und wahre Bewandniß, wie und un riach er I

mn

II

C

ter welchem Schein die zwey Theile an Holtzhauſen der Gigſeſt Wigha ſ



b 10) 8
ſchen Frie Hanau- Muntzenberg in wahrendem dreyſigjahrigen Kriege gewalt—
den hat
Graf ereae. thatig entriſſen worden. Obwohlen nun Graf Friderich Caſimir zu
res caſir Hanau-2Liechtenberg, als damahliger Beſitzer und Jnnhaber der
zu Hanaun Grafſtchaft Hanau-Muntzenberg, uch des darauf erfolgten Weſt
Liechten
berg ſich phaliſchen Friedens-Schluſſes, und der darinnen gegen alle in wah
der darin- renden dreyſigjahrigen Kriegs- Troublen, entweder intuitu Bohemiæ
nen verord Germaniæve motuum ſelbſten, oder aus dem von daher genommenen
neteng Aulaß, erfolgte Bedrangniſſe, unter welcherley Schein und Vorbediener wand ſolche auch immer ageſchehen ſeyen, ſo feyerlich bedungenen for—

ſondernnoch darzu derſamſten reſtitution nicht bedienet, um zu dem Beſitz und Genuß
denubrigen derer nulliter und widerrechtlich entriſſenen zwey Theile an Holtzhau
Drittbeil ſen zuforderſt wiederum zu gelangen, ſondern vielmehr ſeiner be—
an den
x
Cantzler kandten Eigenſthaft nach ſich noch darzu unterm 10. Auguſt. 1649.

eerer durch allernaud Wege und gemachte Vorſpiegelungen verleiten laſ—vertauffi. en, den ubrigen ein dritten Theil an Holtzhauſen dem Cantzler Kei.-

gersberger um und vor 5555. n. zu vertaunen, von deſſen Nachkom
men fuürters Churfurſt Anshelm Frantz. zu Mayutz ſothanes Dorff
Holtzhauſen fur ſeine Familie die Freyherren von INGELHEIM, ge—

J— gende Vorſtelluna, daß allenfalls hierdurch denen Agnaten, und beſon
ders dem hiernachſt ſuecedixuden Hochfuriti. Haus HeſſenCaſſel nicht
præjudiciret werden, folglicn auch die Ingelneimiſche varilie bey dieſem
Kauff nicht ucher ſeyn ronne, erkaufft hat; So ſeynd gleichwohlen

C

JL

JJ

i

des Herrn Landgrafen Wilnelms zu Heſſen-Caſſel Hochfurſtliche
Durchleucht, als nunmehriger Succeſſor ex pacto providentia Ma-

J jorum in der Grafſchaft Hanau-Muntzenberg, keinesweges gemei
net, dieſen auf eine ſo unverantwortliche Weiſe gewaltthatig ent

J J

rn riſſenen Theil ſothaner Grafſchaft fahren zu laſſen, ſondern vieimehrJ

feſt entſchloſſen, zu deſſen forderſamſten reſtitution und Wiederer
un langung ſich derjenigen Mittel und rechtlichen Hulffe zu bedienen,

weiche auf dieſen Fall in dem Weſtphaliſchen Friedens-Schluß vor
geſchrieben, und gegen alle dergleichen in daſigen Kriegs-ZZeiten ge
ſchehene Vergewaltigungen zum feyerlichſten bedungen ſind.

g. L.un Wecelcher Um alſo dieſes deſto deutlicher und naher in caſu præſenti aus
ſtatution de
rer a. Orit Aufuhren, ſo wird der vorgangigen und furderlichſten Keſtitution
cheilen Zbhalben in dem
tzeng. Inſtrum. pac. Weſtphal. Art. 3. S. 1.
Durchiu.

J
Berr2andfolgendes verordnet: Juxta hoc univerſalis illimitatæ Amneſtiæ fun-
araf Wil- damentum, univerſi ſinguli Sacri Romanilmperii Electores, Principes.
helm zu Status. (comprehenſa immediata Imperii Nobilitate) eorumque Valſalli,un ꝑ He ſſen

in“ caſſel als Subditi, Cives incolæ, quibus NB. occaſione Bohemiæ Ger-
maniæve motuum, vel fœderum, hine inde contractorum, ab

J
ſchaft Ha una vel altera parte aliquid præjudicii aut damni, quoeunque modo

dvpel



3 (tr)vel prætextu illatum eſt, tam quoad ditiones bona feudalia, ſub- nau-Mun
ſeudalia allodialia, quam quoad dignitates, immunitates, jura Zrg g8,
privyilegia reſtituti ſunt, plenarie in eum utrinque Statum, in ſacris ſchrifft des

inſtrumentiprofanis, quo ante deſtitutionem gaviſi ſunt, aut jure gaudere po-. der
tuerunt, non obſtantibus, ſed annullatis quibuscunque interim in mablen um
contrarium factis mutationibus. J deſto mehrwieder zu

Es mag auch hiergegen nicht eingewendet werden, daß gegen—ſuchen be
wartige deſtitution und Entreiſſung derer zwey Theile an Hoitzhau— fugt ſind.
ſen von der Grafſchaft HanauMuntzenberg nicht öb cauſas, ex qui-
bus enatum eſt bellum Bohemicum Germanicum tricennale, erfol
get, ſondern nach vorgauataer von eiier deßhalben verordneten Kay
ſerlichen Commiſſion beiirckten tüterſuchung durch Kayſerliche De-
ciſiv-Reſeripta und Urtherner iranchuft HanauMuntzenberg abS —J
ünd dem Chur-Mayutziſchen Thitzler Keigerzherger zugeſprochen
worden, einfolglich die reſtitutio er capite Aninfſtiæ, cujus requiſi-
tum eſt, ut damnum datum ſit oceaſiont Boheuit Germaniæve mo-
tuum, hier keine Statt finden konne; Danmnn.) hat der Cantz.
ler Reigersberger auf ſeiner Seite zwar das Exempel des Gernands
von Schwalbach de Anno 1595. ſeqq. und wie wenig dieſer, ſo lanage
das Haus Hanau am Kauyſerlichen Hof und Reichs-HofRath ei
nen unpartheyiſchen Richter zu hoffen hatte, mit ſeinen producirten
Lehen-Briefen und ubrigen probationen auszulangen getrauet, und
deswegen die Sache vollig wieder erſitzen laſſen, wohl vor ſich geſe—
hen; dahingegen aber iſt auch

Ê&ſchrancket, ſondern auch aus der in dem Reichs-Abſchied zu Regen
ſpurg de anno 1641. eventualiter verſprocheuen General- Amneſtie,
und deren reſtrictionen, dißfalls ſchlechter Troſt vor dieſelbe zu ſcho
pfen geweſen: ſodann

3.) Daß eben zu der Zeit, als er Cantzler Keigersberger den al
ten verlegenen Auſpruch wieder hervor und auszufuhren geſuchet,
nicht nur die Kriegs-Flaminen, wie Reichs-tündig iſt, in der
Grafſchaft Hangu und angrantzenden Landen am hefftigſten und
dergeſtalten gewutet, daß man offters nicht einmahl von Hanau bis
Franckfurt ncher fortkommen konnen, mithin an gantz andere Din
ge, als ſolche vom Zaun abgebrochene veraltete Anſpruche, zu den

cken gehabt: Sondern auch

C2 4.) Zu
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Lit. Z.
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4.) Zu gleicher Zeit die Grafſchaft Hanau-Muntzenberg von

allen Ecken und Enden angetaſtet, und ſonderlich damit umgegan—
gen worden, um die Kayſerliche, Chur-Mahyntziſche, Bamberg—
Wurtzburg- und Fuldaiſche Lehen einzuziehen, und ſolchergeſtalten
dieſe Grafichaft gantzlich zu zetſplittern, worbey Chur-Mayutz noch
uberdas zum voraus das Amt Babenhauſen, unter dem Vorwand
einer erhaltenen Kayſerlichen Ordre, wuürcklich occupiret und hinweg
genommen hatte.Es hat deswegen 5.) der Canthler Reigersberger ben allen dieſen

Umſtanden und die Grafſchaft Hanau druckenden Calamitaten nun
mehro das beſte tempo gefunden zu haben geglaubt, die alte Pfraun
heimiſche Reichs-Lehen-Briefe dermahlen gegen Hanau geltend zu
miachen, und dasjenige durchzuſetzen, was ſowol Anno 1579. der
ReichsHofKRaths-ecretarius Obernburger, als Anno 1595. der.
ChurMayntziſche Ober-Amtmann Gernand von Schwalbach, wohl
liegen laſſen muſten, weil er eines theils am Kayſerlichen Hof ſeinen
bejondern faveur, und des Hauſes Hanau odium wohl wuſte, und
andern theils davor hielte, es wurde Hanau aus Furcht, um ihn
in Anſehung der bey Chur-Mayntz damahlen ſo hefftig urgirten re-
ſtitution des Amts Babenhauſen, nicht zu disgzuſtiren, ſich deſto
ehender zur gutwilligen Herausaabe bequemen, des Endes er auch
in allen ſeinen aur dieſe gütliche Abtrettung gerichteten Vorſtel—
ſunaen immer die Antrinnerung ſeiner guten Dieuſten, heſonders in
der Babenhauſſer Kellitutions? Suche, wie unter vielen andern auch
die Anlage ſub Lit. Z. ausweiſet, angefüget hat: Woraus dann

6.) Der oben erwehnte Anſtand, ob mochte etwann die deſti—
tution von zwey Theilen am Dorff Holtzhauſen occaſione Bohemiæ
Germaniæve motuum nicht geſchehen ſeyn, ſich von ſelbſten erledi—
get: Verba enim inſtrumeiiti ꝑacis Occaſione Bohemiæ Ger-
maniæve motuiürti ẽ: on cauſas notant, ex quibus enatum bel-
lum, ſed opportunitates teinporum, quibüs allectæ partes quocun-
que colore injuriam fecere, non auſæ id tentare, tranquilliore Rei-
publicæ ſtatu

II Meditat.ad Inſtrum. pac. Art. 3. s5. 1. lit. 1.
pag. 24.Einfolglich iſt zu qualiſicirung ſothaner reſtitution ſchon genug, daß

der Cantzler Reigersberger von allen dieſen calamitoſen Umſtanden
der Grafſchaft Hauau- Muntzenberg in wahrenden dreyſigjahrigen
Kriegs-Troublen zu profitiren, im Truben zu fiſchen, und ſeinen
cufgewarmten alten Auſpruch an Holtzhauſen eben in dieſen tru
ben Zeiten mit aller præcipitanz durchzuſetzen, ſich beſtrebet, wel-
chen er zu FriedensZeiten, und wann das Haus Hanau wiederum
einen unpartheyiſchen Richter ämKayſerlichen Hof gehabt hatte,
nimmermehr angefangen, und qjoch vielweniger auszufuhren ſich
unterſtanden haben wurde.

2

Ss. X. Rachſt



S (1z3)
g. x.Nachſt deme kan auch dieſes KeſtitutionsGeſuch von deswegen weilen die

Doron

ten zu keiner Zeit einigen gechts- beſtändigen effect erlangen kon- und a contn.
nen, ſondern auch in delnleſitumento Patis Veſtphalieæ vorhin ſchon S
als null und nichtig erklarer worden:i Dann auſſer dem, daß in
caſu præſenti, ubi altera pat ſe: xAlaltt:.·nurh &c. objectuin litis feudum

247

Tund Zuerkennung zweyer Theile an dem
rn Dorff Holtzhauſen ohne allen Wider

VA r. de nullitat. Proceſſ. Sentent. Tit. de Nullit. ex de-
 fect. Proceſſ. num. 51.

Da zumahleir viele Dorffrt Nahmriis gultzhuuſen, in daſigen und

angrantzenden Gegende alleinige Le
ÊÊÊÊſweiſen und klagt machem u nnan.: aurn: necie aſt n dieſem,S TA

und keinem andern Holßhanftn  geſũcht nd heraus gegeben. wer
den muſſen, mithin von deswegen guch der LehenBrief pro inſtru-
mento liquido.d induhitoto nicht: zu haiten, ſine quibus tamen requi-

rUnd uber das die Grafenvtin hanauß Stolberg und Eppſtein: Koö
nigſtein, per ſtcula hindurch pölltikem libertatis a nexu feudali
hauil interruptain. immetnsĩalenũ, or ſich gehabt, folglich weder
der Prodeſſus exteutivua, noch ſönſtetr ein remedium poſſeflorium, ge
gen dieſelbe Statt finden konnen; Dennbch dieſe Sacht gleich anfangs
auf einen: mmmariſchen Proceſſüm bttcitivurn und allenthalben

D darauf



ntt ta)
en ſchleunigſt immittivet und in die poſſeſſion geſehet, die bisherige
Jnterſuchunu aber, ob und wie weit ſein Auſpruch an dieſes und
in anderes Holtzhauſen gegrundet ſeye, demnachſt von Seiten Ha

r ÊÊetenau in petitorio betrieben werden ſolle, immaſſen ſolches das dem
oben ſub Lit. T. beygelegte Kayſerliche Reſeript an die Hanauiſche
Vormundſchaft gantz deutlich und mit folaenden Worten ern erken—

ererry rreoeror ryjerjioer jourte oa rrrz vrryn bisWoraus dann vorlauffig die Nichtiakeit dieſes proceilus uherhaupt

ſich von ſelbſten zu Tage leget. In:chuſis eniin ordinariis actor viam
7

S

 4

ſummariuum
vnumgue progeſſum facere

2 u A.74Sri vx. de Proceſſu unilaterali Cap. 1. J. 22. in fin.
Quamobrem ſi ſolitus judiciorum ordo neceſſarius omittitur vel

n

etiam præpoſtere fit, ex hoc ſententia redditur nulla, quidem ipſo9

jure.J AuLTIMAX. ge ri. s Rübr. xui. Qnſt. 311. num.¶e au

J 1. &ia.
J

3J 2.) Geaet ſich darans ein annt in.un Vornemlich aber ud u

v ottſes
S—

J SSs ĩ

2* SE

ss5. aung.

NH

S Sle
J
S gkavstSacS J J DOais

ecas J Zss

J
S

t

pestekt

e



A (15) qu
c—Immiſſion in das Hanauiſche Dorff Holtzhauſen zuerkannt, und der

Stadt Franckfurt die Manutenenz derſelben ſchlechterdings anbefoh
len hat. Daß alle des Cantzlers Reigersbergers Vorfahren, ſo viel
deren Lehen-VBriefe ad acta produciret worden, niemahlen in der
poſſeſſion dieſes angeblichen ReichsLehens geweſen, ja daß ſie ſamt
und ſonders nicht einmahl gewuſt, bey welchen von denen vielen ver
ſchiedenen in der Wetterau und angrantzenden Landen befindlichen
Holtzhauſen, ſie daſſelbe auffuchen ſollen, das ruhet auſſer allem
Zweifel, und gibt die von dem ReicheHofRathsSecretario Pe
ter Obernburger Anno 1579. auf den Churfurſten Daniel zu Mayntz
ausgewüurckte Kayſerliche Commilſion, mit den ubrigen hieroben dar
bey bemerckten Umſtuanden, zur Gnuae zu erkennen. Der erſte Chur
Mayutziſche Ober-Amtmann zu gonigſtein, Gernand von Schwal
bach, vermeynte zwar, nachdeme er einige von denen von Pfrauuhein
an die Herren von Eppſtein in der Mitte bes RV.Seculi ausgeſtellte
Kauff-Briefe in dem Konigſteiniſchen Arckiv angetroffen, den rech
ten Ort an Burgholtzhauſen gefunden zu haben: Als er aber dar
bey wahrgenommen; daß Holtzhauſen und Buraholtzhauſen, im
aleichen der verkauffte Pfraunheimtſche Einſechstheil an Burgholtz
hauſen und die in ſeinem Lehen Brief ſtehende zwey Theile an dem
Dorff und Gericht Holtzhauſen, nicht einerley, ſondern gantz von
einander unterſchiedene objecta ſehen; So hat er ſeinen Unfug
ſelbſten erkennet, und mit allen ſeinen Nachkommen die Sache gantz
lich erſitzen laſſen. Da nun der Cautzler Reigersberger bey ſeinent
wieder aufgewarmtei Anſpruech an  das Hanauiſche Holtzhauſen wei
ter nicht das geringſterzunn Vorſchein gebracht, als ein und eben
denſelben Pfraunheimüſchen Lehen Brien welchor ſchon Anns 379.
und 1595. ſeaei. nicht vorihinlanun nefundeni worden:; So lhat
te ihin uch dtůraeſunden: varrnn ift und allen Nechten nachiobgele
aen, vor üllrlirn w und van. in ſeinen Lehen—S S

Srief kein anderes, alnn wannuiichtẽ: Holtznauſen, ge

 Ê
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ſolches vor aller weitern lmmiſſonee Berfugung zuforderſt grundlich
meynet und au verſtehe ſe bracru nranlglgigu! ertheiſtn; und

unterſuchet und berichtiget werden ſollen:  Probanda eniim eſt iden-
titas ab eo, qui eam allegat ſeque in ea fundat, ſive: intentionis ſuæ
fundamentum in ea conſtituit: adev ut! qui hane actionem inten-
tat, ante omnia probare debet, Poſſeſſorem eandem in ſpecie rem
non aliami poſſidere: Vndeſecundinn dinnes :cirduriiſtantias quali-
tates deſeribenda eſt res, qua vindicatur; ut conſtaie poſſit Judiei de

ejus Identitate. 2422Srurx. de eonqudid juſiũrr leſt eirea lclentitatem Cap z.

Disei: Baa. Oap uν:.  n tetDaumahlen Jhme noch uber das die bekante RechtsRegul gar ſehr
vi

2 J

im Weoe geſtanden: Quod bon regulariter allodialia, præſumantur,

nön feut aliaCober pus: de:. præſuiũttiene qualitatis feudalis Cgniita

tuum Ge irea ſer·totſleate  nt  ch

D a Es
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 (616)Es iſt aber alle dieſe vorgangig nothig geweſene Unterſuchung und
Cosnition uber die Identitatem rei ſchlechterdings unterlaſſen, und
dem Cantzler Keigersberger mit der auſſerſten Ungewißheit und præ-
ripitanz. modo plane præpoſtero, die Immiſſion und Poſſeſſion de fa-
cto zuerkannt, folglich auch ex hoc defectu Proceſſus gantz nulliter
verfahren worden. Naturali enim rationi convenit, ut quis prius co-
gnoſcat id, ſuper quo judicare debet, unde eauſæ cognitio a jure di-
vino deſcendere dicitur, ſententia lata ſine cauſæ cognitione ipſo
jure nulla eſt, idque procedit etiam in ſententia Papæ vel Imperatoris

ALTIMAK. de Nullitat. Rubr. XIII. Quæſt. 314. num. 1.
26 9e

VAu r. de Nullit. Proceſſ. Sent. Rubr. de Nullit. ex de-
fect. proceſſ. n. 3o. 31. 32. 36.

Siquidem in Judicio, ubi cauſæ cognitio omittitur, aut non debito
more inſtituitur, ſententia ita præpoſterè lataradeò nulla eſt, ut ne
convaleſcere quidem poſſt. 2* ear.

TZieetæx Dicaſtice Conluſ. a7. Gui 2. J.
Daß man auch von der Gegenſeite, ſowol beh der verordneten Kay

ſerlichen Commiſſion, als dem Kayſerlichen Hof ſelbſten, alles da—
hin zu leiten geſuchet, damit dieſe Sache zu einer vorgangigen
grundlichen uud unparthenichen: Linterſuchung nimmermehr kom
men moae, das ergeht ſich alleine: daraus gantz klar, weil nicht nur

z29 Ber Stadrt Franckfurttſcht subdelegatus; ohne Hanau mit ſei
nem Duvlic-Satz, und das ratione evictianis darzu zu adeitiren gewe
Haus Stolberg mit ſeiner interventions-Mothdurfft zu horen, die
bloſſe und privatim geſchehene Vorzeigung derer Anno 1596. gegen
den von Schwalbach ubergebene Stolbergiſche Exception- Schrifft
ſo balden pro ſubmiſſione ſoront darauf eauſam pro coneluſa angenom
men, und ſetuen gantz.ainnellüenimenen: Bericht an den Kayſerli
chen Hof erſtattet, folglich auch die Concluſion auf alle Weiſe præ-
cipitiret: hat, und dißfalls einen nicht geringen defectum und virium
proceiſus ſich zu ſchulden kommen loſſen, Oamvis enimalias con-
cluſio de ſubſtantia proceſſun on it, Gmnitti tamen ſine nullitate non

potaſt niſi ſatis auditæ ſintiparte:. dilationum ſatis habuerint, ad

præferenda neceſſaria  N ee ni au n  nMuv. Part. L Deciſ. s. nig. At“Sonidern auch ti ν a
4). Die mehreſte in dieſer Sache eranugene Kayſerliche Reſeri-

pta und Urtheu allemahl zu einer ſolchen Jeit, wann das Kayſerliche
HofLager zu Prag, Lintz und anderswo geweſen, und der Reichs
HofWath iamt denrn Acten in Wien zuruck geblieben, ausgewurckt
und erſchlichen, mithin non viſis Ackig müllirer ertheilet worden.

nn g 37Bleichwie nun das vorangeführte und ſattſanilich doeumentite

te allenthalbige ſomol Commilſariſche glu. Richterliche Verfahren in
dem ir«. dieſer Sache, wegen derer vitlen und offenbahren darbey mit unterge

laufenen*.8



Ve (17)laufenen nullitatum, defectuum vitiorum proceſſus, denen gemei nento pacit
nen Rechten nach zu keiner Zeit beſtehen oder convaleſciren kan. Al— vor aul und

nichtig de.
ſo iſt auch inſonderheit in denen Kayſerlichen Wahl-CapitulationenAnrt wor

hin und wieder beſonders den.Capitulat. Ferdinandi IlI. Art. 29.
gantz deutlich verſehen, daß ſowol der Kayſer ſelbſten keinen Stand
des Reichs vergewaltigen, noch andern zu thun verhangen, ſondern
wo der Kayſer oder jemand anders zu einem Reichs-Stand Zuſpruch,
oder einige Forderung furzunehmen hatte, ſolches jedesmahlen zur
Verhor und gebuhrlichen Rechten ſtellen, und kommien laſſen ſolle.
Nachdeme aber dieſe heilſame Verordnung in denen vorgeweſenen
dreyſigjahrigen Kriegs Trouhlen offters gar ſchlecht beobachtet, und
abſonderlich die in dem: ſuagiſthen MebenKeceſs von der Amneltie
ausgeſchloſſenen Stande ſo gar auch in denen wichtigſten Land  und
Leute betreffenden Angelegenheiten anit dergleichen fureiligen Com-
miſſions-Erkantniſſen, Immiſſionent unn! geecautibne angefangenen
Proceſſen vielfaltig beſchweret, und unternem vorgebildeten Schein
Rechtens von dem Jhrigen verdrungen, des Endes bey denen dar—
auf erfolgten Weſtphaliſchen FriedensTractaten ſehr groſſe Beſchwer
den daruber geführet worden; So. iſt zuremedirung aller ſolchen von
denen Standen in wahrenden Kriegs-Zeiten erlittenen Drangſalen
unter andern auch dieſerthalben in dem

InsTRuM. Pac. WesreꝑitAL. Art. IV. g. 49.
nachfolgende Verſehung erfolget: Sententiæ tempore belli de rebus
mere ſecularibus pronunciatæ NB. niſi proceſſus vitium de-
fectus manifeſtè pateat, vel in continenti demonſtrari
poſſit. non quidem amnino. ſint mallæ. ab effectu tamen rei judica-
tæ ſuſpendantur; doneeẽ acta judicialia, alterutta parʒ intra ſemeſtre

4 1 4  E—vel emendentur, vel ſi nullite
daſ nach dieſer Verodnung al
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uhtig eela t werden: Inſtrumen-
Atiyjti i/ ,t tatti enim paeis h. L ſenſus eſt Sententm geiupore. belli de rebus mere ſe-
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113. Q I13-5  7.mWilthes alles in gegenwartiger Sach  rcht llid unwidtf
ſprechlicher Stätt andet /wpeilen, di oeaangene detectus
und vitia Proeeſſus ex lacteniis deau rklär und offenbar

vor Augen liegen, ſondern güch purẽn ygelegte documenten
und Urkunden zum Ilberflun noch d tinenti allenthalben
erwieſen und demonſtritet jvorden ein ſuchenden reſtitution
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ex capite Amneſtiæ um eben dieſer offenbaren Nullitaten und Defecten
willen, kein Kayſerl. Deciſiv- Reſeript und Urthel entgegen ſtehen mag.

68. XII.Und uber Es kan und mag auch gegen das alles mit keinerley rechtlichem
Reſtitutt
das dieſer Beſtande eingewendet werden, daß gleichwohlen die Grafen von Ha
keine er nauLichtenberg ſich bequemet, auch nach erfolgtem Weſtphaliſchen

oder Friedens-Schluß, die reſtitution weiter nicht urgiret und geſucht,Brgrbr aubenebſt von Zeit des Weſtphaliſchen FriedensSchluſſes bis hieher

Zeit imweeine ſehr geraume Zeit und uber etlich und neuntzig Jahre verfloſſen,
kan.
ge ſtehen hinnen welcher Zeit alle und jede Lxceptiones, welche man auch gegen

deun vom CautzlarKeigersbergererhobenen Executions- und lmmiſſions
Proceſs und darbey gebrauchten modum procedendi haben koũen, langſt

erloſchen und preſeribiret ſehen: Allermaſſen eines theils eben wohl
bey dem Reigersbergiſchen Anſpruch derer Grafen von Hanau, Stol
berg und Eppſtein, bona fide juſto titulo gehabte etlich hundertjah
rige polſeſſion in die allergeringſte Achtung nicht genommen, ſondern
deren ungeachtet die Exeourion und lmmiſſion ohne vorgangige Rechts
erforderliche Cognition mit Gewalt durchgeſetzet worden, und andern
theils des Herrn Landgrafen vucrwelms zu HeſſenCaſſel Hochfurſtlir
che Durchleucht nunmehro allererſt ex pacto providentia Majorum
zur Succeſſion in der Grafſchaft HanauMuntzenberg gelanget ſind,
vor würcklich erſchienenem SuceetliansFall aber dieſe Keſtitution nicht
ſuchen konnen, des Endes auch keine preſeription gegen dieſelbe ſtatt
finden oder allegiret werden mag, quoniam agere non valenti non cur-
rit præſeriptio; nec regulariter jus futurum in judieium deduci poteſt;:
unde etiam præſceriptio contra proximiores ſueceſſores completa, ſe-
quentibus non nocet

RosEnT EAI. de Feud. Cap. IX. Membr. 2. Concluſ. 33.
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Lit. A.EXTRAC TVs Erſter Falckenſteiniſchen Theilung
de ann. 1419.

ENd iſt das das Butzbacher Dritte Theil, Butzbach die Stadt, GrininCT
W DS
Seo darzu alle Mannſchaft und Burgmannſchaft gen Muntzenberg gehorend,
exon gen, Ziegenberg, Cronßberg, Muntzenberg halb, als das der Herrſchaft

na vor zugenoret hat, mit allen Renthen, Rechten und Gulten halb, und

als das die Herrſchaft herbracht hat, NB. Rodeheimb, Lieche und Konigſtein,
mit allen ihren Zugehorten, und die Loiſfung daran 2c. 2c.

Lit. B.
KaufVerſchreibung Graf Chriſtophels zue Konigſtein
de An. 1578. den 1. Sept. worin derſelbe Graf Philips Lud
wigen zue Hanaw geaen Herleyhung T600o. Flo Capital, deſſen 4.
Eygenthumbliche Dorfſchaften, Operund NiederEſchbach, Stein—

bach und Holtzhauſſen, mit Vorbehalt des Wiederkaufs
eingeraumet.

CEoIr Chriſtoff Graue zu Stolberg, Konigſtein, Rutſchfort und Weringerodt,
v. Herr zu Epſtain, Mintzenberg und Breuverg et. Bekennen hiermit offentlich
vor Vnns vnndt alle Vnſere Erben, Erbnehmen vnndt Nachkommende, Als Wai
landt der Wolgeborne Eberhardt Graue zu Konigſtein Herr zu Epſtein und Min

nenberg 2c. Vuſſer freundlicher lieber Vetter Chriuſeliger Gedechtnus, vor ſeiner
Liebden todtlichem Abgang, ein Te tament aufgericht, ſolchs auch von deren zu der
Zeit regierenden Kayſerlichen Maief att, dem Allerdurchlauchtigſten, Großmechtig
ſten, vnd Vnuberwindlichuen Herrn, Herrn Caroln dem Funften des Namens
Romiſchen Kayſer Hochloblichuer Gedechtnus, inn beſter Form Rechtens confir
miren laſſenn, vnndt vnder andern darinn verordnet hat, wo weilandt der auch
Wolgeborne Ludwig Graue zu Stolberg vnndt Konigſtein 2c. Vnſſer freundli
cher lieber Bruder ſeliger, als inſtirüürter Erbe, ohne eheliche manliche LeibesEiu
benn mitt Todt abgehen, vnnd allein Tochter verlaſſen wurde, das dann Vnſſer
Bruder Philips oder wo der auch nicht im Leben ſein wurde, wir als vorbenenter
Vnſer heider Bruder auf itztberurten all von Seinen Liebden ſubſtiruirter Erbe,
inn allem vndt, iden von ſeinn Graue Eberhardts herrurenden, vnd Seiner Lieb
den Zugehorigen Graue, Herrſchaften, vnndt andern Nachlaß ſuccediren, vndt
Vnſers Bruders Graue Ludwigs Tochter, wo deren vorhanden ſein wurdenn,
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4 Beylagen.gleichwol von ſolchem Nachlaß, nach Grauelichem Herkommen, ehrlich verhey
radet vnndt mit einer zimlichen Eheſteuer verſehenn ſoltenn werdenn: Darauf auch
nach Willen des Almechtigen ittberurter Fall ſich mit Vnſerm Bruder begebenn,
vnndt Wir als wolgedachts Vnſers Vetternn in Seiner Liebden nachgelaſſenen
Teſtament austrucklich nominirter Erbe, die Graueſchaft Konigſtein jure lubſtitu-
tionis wircklich, doch cum beneficio lnuentarü vnnd vorbehaltlich aller andernn Recht
lichen Gutthaten, inn Craft wolgedachts Graue Eberhardts Vnſers Vetternn ſe
ligenn Teſtaments angenommen, vndt volgents von den Wolgebornen Philipſen
Grauen zu Eberſtein c. Dietherichen Grauen zu Manderſcheidt 2c. vnnd Ludwi
gen Grauen zu Lewenſtein rc. als Eheuogten der auch Wolgebornen Vnſers Bru
ders dreier hinderlaſſener Tochter Frauen Catharinen, Eliſabethen, vnndt Annen,
Vnſer freundlichen lieben Baſen, Jres von derſelben Herr Vatter ſeligen, Jrer
Liebden Anzeige nahe, verſprochenen, aber noch vnentrichten Heyrathgelts hal
ben angelangt wordenn; Auch derwegen vor etlichenn Vnſernn nechſtenn Vetternn
vnndt Freunden zu Aſchaffenburg guthliche Handlung, laut eines derwegenn zwi
ſchen Vnns zu beiden Theilen aufgerichten ſchriftlichen Abſchiedts gepflogenn, vnnd
Vnns endlich dahin bewegenn habenn laſſenn, das wir zuuolg wolermeltes Vn
ſers Vettern Graue Eberhardts ſeligenn Teſtaments, vnndt darinn verleibten Ver
ordnung, bewilligt vnndt verſprochen haben, ider Tochter Acht Tauſent Floren
innerhalb dreier Jahr bahr zu erlegenn, auch unmittelſt (wie bis anher geſchehen)
geburlich zuuerzinſſenn: Derwegenn auch wolermelte Vnſere freundliche trebe Schwo
ger Vnns ſolcher Vnnſer Verſprechung newlich ermahnet, vnndt auf die wirckli
che Erlegung vorberurter Eheſteuer etwas heftig getrungen habenn, die aber Wir
anderer vielfaltiger obliegender Beſchwerung halbenn, von Vnſerm Vorrath zu er
legen, oder auch ſonſt auf tregliche Mittel in Vnſerm Namen aufzubringen nit
wohl vermocht, vnndt derhalben vnumbgenglich verurſacht worden ſeinn zu Ret
tung Vnſers Trewen vnndt Glaubens, Vns bei Vnſern vertrauten Freunden
vmb ein anſehnliche Summa Gelts zu bewerben. Das deme allem nach wir dieſe
Vnſere anliegendte Noth dem Wolgebornen Vnſerm freundlichenn lieben Vettern
Sohn vnndt Gevatternn Philipps rudwigen Grauen zu Hanaw vnndt Rieneck,
Herrn zu Mintzenberg rc. als Vnſerm nahen Blutsuerwandten, vertreulich offen
baret, vnnd Seine Liebden darauf mit Rath, Vorwiſſenn vnndt Bewilligung der
auch Wolgebornen Seiner Liebben Vormunder, Philipſen des Eltern Grauen
zu Hanaw, Herren zue Lichtenberg c. vnd Johans Grauen zu Naſſaw Catzeneln
bogen Vianden vnd Dietzs Herren zu Beihlſtein 2c. Vnſer beider geliebten Vet
tern, auf vorgehende Handlung wolbedechtlich bewilliget hat, vnd zu Bezalung
obberurtenn von Vnns Vnſers Bruders ſeligen Tochtern verſprochenen Heyrath
Gelts, auf Seiner Liebden ſelbſt Trewen, Glauben vnd Veriicherung, Sechsze
hen Tauſend Floren aufzubringenn, vnd gegen die be limpte Zahlungs Zeitt fur
derlich zu liefſernn, wie dann auch ſolche Liefferung ns vor Vbergebung dieſer
Vnſer Verſchreibung, zu Vnſerm volnkommen Gnugen mit gutter gangbarer gro
ber Reichs-Mintz albereit geſchehen, vnd Wir geſchehener guter Erlegung hiemit
gegenn wolermelten Vnſern Vettern Vnns ganntzs hochlich thun bedanckenn,
Damit demnach wolermelter Vnſer Vetter, diener Vns erzeigten Trew vnd freund
lichen Wilfarung kein Schaden leiden ſonder Seine Lbd. Jrer Vnns zu gutem
aufbrachter Hauptſummen, vnd dauon geburlicher jarlicher Penſion bis zur Zeit
denen von Vnns vorbehaltenen Widerkaufs, dauon volgends fernere Meldung
in dieſer Verſchreibung geſchehenn wird, anugſam verſichert ſeinn vnnd pleiben
moge, haben Seinen Liebben Wir vor ſolche erlegte HauptSumma mit gutem
Vorbedacht, nachbenente Vnſere eigenthumbliche, vnnd von Weiland Vnſerm
Vettern Graue Eberhardt ſeligenn herrurende Dorffer, nemlich Steinbach, Ober
Eſchbach, Holtzhauſen vnd Nieder-Eſchbach (doch mit Vorbehalt der wiederkauf
lichen Gerechtigkeit) nachuolgender geſtalt verkauit vnnd zu Kauf gegeben: verkauf
fen auch dieſelb hiemit Seinen Liebden wiſſentlich inn kraft dieſer Verſchreibung in
der beſtenn vnndt beſtendigſten Form, wie ſolches nach Ordnung der gemeinen be
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Beylagen. 5ſchriebenen Recht oder Gewonheit zum kreftigſten geſchehen ſoll, kann oder mag,
alſo vnndt nachuolgender geſtalt, das Wir vnnd Vnſere Erben ſchuldig ſeinn
ſollen vnd wollenn aus allen vnd jeden itztberurter Dorffer, Renthen, Nutzungen
vnnd Gefellen, wolermeltem Vnſerm Vettern alle und ide Jar Acht Hundert Flo
ren zeranckfurter Wehrung, jarlicher gewiſſer Penſion volgen zu laſſenn, derwe
gen Wir auch ermeltem Vuſſerm Vettern zu Seiner Liebden vnnd deren Erben
mehrer Verſicherung vorberurte Dorffer ſambt aller Ober--Herrligvnndt Gerech
tigkeit, auch allen Renthen vnndt Nutzungen, vor obberurte verſprochene jarliche
Penſion wircklichen eingeraumbt, auch bis auf den vorbehaltenen Wiederkauf vor
ire jarliche Gebur, inn Handen zu laſſen verſprochenn, vnd darneben allerhand
Vnrichtigkeit zuuerkommen, Vnns eines gewiſſen Anſchlags der jarlichen Gefalle
mit Aren Liebden. verglichenn, vnndt an ſtadt obberurter Acht Hundert Floren
jarlicher Penſion, nachuolgende  Mutzung derſelben wircklich aſſignirt, vnndt ohn
Vnſer oder der Vnſern einige Sinrede heben zu laſſen gegont habenn, nemlich in
dem Dorf NiederEſchbach an ſtendigen:Gelt« Zinſen, Maybede, Zwolf Gulden,
Dreizehen Albus, Vier Pfennin Erbland Zins, Acht Gulden, Dreizehen Al
bus, Vier Pfennig, Maintzer Zms  —ulden Zwolf Albus, Drei Pfen.eQ—
nig, Martins Zins, ein Gulden, Zwanſigeier Albus, ein Pfennig, Summa
ſtendiger zugewieſener Renthen, Zwantzig funfe S;ulden NMeun Albus, Vier Pfen
nig. An vnſtendigen Gefellen von neun Jarn ein Jar belegt, Zehent Wein, Neun
Gulden, Neunzehen Albus, fur Zehend Strohe, Neun Gulden, Vierzehen Albus,
Sechſthalben Pfennig, Vngeldt Sechtzig Vier Gulden, Fünfzehen Albus Sie
ben Pfennig, An Kornn Ein Hundert Alchttzig ein Achtel ein halber Sechter, ides
Achtel an ein Gulden Sechs Schilling angeſchlagen, thut an Gelt, Zwai Hun
dert Zwantzig Sechs Gulden, Sieben Albus, Sechs Ptennig, ahn Haffernn
Ein Hundert Viertzig Neun Achtel ein Sommern, anderthalben Sechter, ides
Achtel an Funfzehen Schilling angeſchlagen, thut Neuntzig Drei Gulden, Acht
Albus Drithalben Pfennig, Summa vnſtendig, Vier Hundert Brei Gulden
Eilt Albus Funf Pfennig, Summarum aller aſſignirten Gefell zu Niedern. Eſch
bach ſindt Vier Hundert Zwantzig Acht Gulden, Zwantzig ein Albus ein Pfennig,
vnndt iit hiebei ausdrucklich abgeredt, dieweil Wir Graue Chriſtoffel die Lende
rei zue NiedernEſchbach, ſo vor dieſer Zeitt. verliehen geweſenn, nunmehr ſamt
der Schefferey daſelbſt inn Vnſern. ſelbſt Gebrauch genommenn, auch derſelben
hinfurters vermittelſt gottlichen Segens etwas beſſer dann bis anhero jarlich hof
fen zu genieſſenn: Das derwegenn: Wir ſchuldig ſein ſollen vnndt wollen, itztbe
nennte Anzahl Korn vnnd Hafernaalleundt iede Jar inn einer Summa ohn eini
gen Abgang, gleich andern ſtendiguntugewieſenen Nunungen, von Vnſer Bune
oder aus der Scheurenn zu NiedernEſchbach? durch  Vnſern daſelbſt ſeßhaftigen
Schultheiſen, bei wehrendem Kauf lieffern zu laſſenn vnd denſelben derwegen
wolermeltem Vnſerm Vettern Graue Philips Ludwigen vnd Seinen Liebden Er
ben durch Aidespflicht zu ſolcher Lieferung verhaft zu machenn: Verſprechenn auch
hiemit bei Vnſern Grauelichen Ehren Verſehung zu thun, das an ſolcher Lieffe
rung weder durch Vnns, noch auch durch Vnſere Diener Hindernus geſchehenn,
noch einige Frucht vor Vollnziehung dieſer Verſprechung des Orts abgeholet,
oder Jnn Vnſern Nutzenn gewendet werden ſoll. Wo auch Mißwachs oder an
dere Vnfelle ſich zutragen wurden, ſollen vnd wollen doch Wir ſchuldig ſein, ob
berurte Frucht nichts deſtoweniger, von andern Vnſern Gefellen, ohn einigen Ab
zugk, vollnkommlich lieffern zu laſſenn, vnnd ſoll dieſe Vergleichung, wie jetzt
gemelt, die Zeit Vnſers Lebens, ſoferne wir zuuor die Abloſung nicht thun wer

ch Vſm todtlichen Abgang, vnd noch werendemden, ſtatt habenn, Aber na n erKauf, wolgedachtem Vnſerm Vettern vnnd Seiner Liebden Erben gleichwohl
V ſ  derei vnnd zugehorige Schenerei inn Jrer Lieb

frei ſtehenn, gedachte n ere enden ſelbſt Gebrauch, an ſtatt der angeſchlagenen jahrlichen Frucht Gefelle einzuneh

men, vnd ſich derſelben gleich anderer aſlienirten Renthen nach Jnhalt dieſer Ver
chſchreibung zu gebrauchenn, Wo auch ſi der Fall zutragenn wurde, das zu dem
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8 Brylagen.Erbkauf geſchritten muſte. werdenn, ſollenn gedachte Nutzunge hoher nicht, dann
wie dieſer Anſchlag ausweiſet, nemlich alle vorberurte Korn-Gefelle auf Hundert
vnnd Ein vnnd Achtzig Achtel vnnd ein halben Seſter, gleichfals die Habern auß
Hundert vnndt Nrun vnndt Viertzig Achtel ein Sommern vnndt anderthalben
Seſter taxirt vnndt vermoge dieſer Verſchreibung bezahlt werdenn. Ahn ſtendi—
genn Gelt Zinnſen zu ObernEſchbach, Bede, Neuntzig Vier Gulden, May—
Bede, Sechszehen Albus Sirben Prennig, Summa wdeuntzig Vier Gulden
Sechtzehen Albus Sieben Pfennig.Ahn vnſtendigen  Gefellen aus Neun Jaren
gezogen, Schefferein Gelt, cohrchs Guldenn, Haw vnndt Grumat Gelt, Drey
Gulden,. Zwantzig. Vier Albus vnndt ein halben Pfennig, Vngelt 33. Fl. 26.
Albus und Sechſthalb Pfennig, an Korn, Zwantig Drei Achtel, jedes an ein
Gulden Sechs Schilling angeſchlagen, thut Zwantzig Acht Gulden, Zwantzig Al
bus vnndt Zwen Pfennig. An Waitzen Acht Achtel, jedes pro ein Gulden Sechs
Schilling angeſchlagen, thut Zehen Gulden, Summa vnſtendig Achtzig Zwei
Gulden, Siebenzehen Albus, Summarum aller alßgrirten Gefell zu Obern-Eſch
bach ſind, Ein Hundert Siebentzig Sieben Gulden, Sechs Albus vnnd Sieben
Pfennig, Dauon geht ab Roſenbachs Penſion Dreißig Vier Gulden, ſo die Bur
germeiſter an der Bede innbehaltenn, bleint alſo:noch an aſlignirten Gefellen Ein
Hundert Viertzig Drei Guldenn, Sechs Albus vnnd Gieben Pfennig, An ſtendi
gen Gelt-Zinnſſen zu Holtzhauſenn; Bede, Zwantzig Vier Guldenz Hofreiden—
Zinns, Ein Gulden Achtzenen Albus vnndt Vier Pfennig, an Kornn Siebentzig
Sieben Achtel, ein Sommern vnndt Zwen Sechter, jedes an Ein Gulden Sechs
Schilling angeſchlagen, thut Neuntzig Sechs Gulden, Neunzehen Albus vnnd
Drithalben Pfennig, Summa ſtendig, Ein Hundert Zwantzig Zwen Gulden,
Zehen Albus, und Siebenthalben Pfernig An vvnſtendigen Gefellen ſo aus Neun

aren gezogenn, SchefferenGelt/ ulben; Vngelt, Zwantzig Sieben Gul
nn Sechſthalben vnbus, Summa  vnſtendig, Dreiſig Zwen Gulden, Sechſtz

halven Alsus, Summarum aller allitznirten Renthen zu Holtzhauſen ſeindt zu Gelt
gerechnet, Ein Hundert Funftzig Vier Gulden, Sechtzehen Albus vnndt Drita
halben Pfennig. An ſtendigen Gelt-Zinnſſen zu Steinbach, Bede, Sechs Gul—
den, MayBede, Zwantzig Albus Zwen Pfennig, ahn Korn Neun Achtel, je—
des pro ein Gulden Sechs Schilling thut, Ailf Gulden Sechs Albus Sechs
Pfennig, ahn Weitzen, Neun Achtel, jedes pro ein Gulden Sechs Schilling
thut Ailf Gulden Sechs Albus Sechs Pfennig, Summa ſtendiger Gefell zu Geldt
gerechnet thut, Zwantzig Neun Gulden Sechs Albus Sechs Pfennig, ahn vn
ſtendigen Gefellenn, ſo von der Herrſchaft zu endernn, Atzung, Zwantzig Gulden,
Schefferei Gelt, Zwen Gulden, Vngelt Achtzehen Gulden Neunzehen Albus
vnnd Funf Pfennig, Kirbgelt Funfthalben Gulden,doch do Kirbwein gelegt, ge
burt Konigſtein die Vbermas, Summa Vierzig Funf Gulden Sechs Albus vnnd
ein Pfennig, Summarum aller angewieſenen Renthen zu Steinbach ſindt, Sie
bentzig Vier Guldenn, Zwolf Albus Sieben Pfennig. Summa Summarum
aller allignirten Renthen in obgeſetzten Dorffen vermog der Deſignation zu Gelt an
geſchlagen ſindt, Achthundert Ein Gulden, Drei Albus vnnd anderthalben Pfen
nig, Welche obgenennte Dorffer vnnd itzt ſpeciticirte Renthen vnndt Nutzungen
Wir auch vor Vnns vnndt Vnſere Erbenn verſprochen haben, bei werendem
Kauf dieſer Verſchreibung zue Nachtheil oder Abbruch ferner nicht zu beſchweren,
noch ſonſt ineinigen Weg zu uereuſſerenn, Dieweil aber Wir befunden, das vor
berurte Dorffer zum theil vonn weilandt Vnſerm freundlichen lieben Vetternn
Graue Ebernardten von Konigſtein, vnnd zum theil von Vnſerm Bruder Graue
Ludwigen ſeligen, gleichwohl ohn Vnſernn Vorwiſſen, dann.auch von Vnns nach
benennten Perſohnen, nemlich das Dorf Steinbach beneben andern Vnſern Dorf
ſchaften Heinrich Petri, Burgern zur Bingen, fur Zwei Tauſent Gulden Haubt
Gelts vnndt ein Hundert Gulden Penſion, Das Dorf Obern Eſchbach, Dietz
Roſenbachen. von Carsbachen herrurendt, fur Sechs Hundert Achtzig Gulden
Haubt. Gelts  vnndt Dreiſig Vier Guldenn Penſion, It. Johann Riedeſeln von
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Gelts, die ſie von Vnſertiwegen den Berechtigten erlegen werden muſſen, erblich
anzunehmen unndt u behaltenm ca n das auf itztgedachten vnuer
hoften Fall der erbl chen Annermnun  licher Nutzung, auf Viertzig
Floren Hauptſummen angeſchlaaen enaannurum Anſchlaa weiter nichts, dann

 Ê

keit auch andern Nutzbarkeiten, wie ſolche Namen haben mochten;, gar nichts aus

was inn dieſer Verſchreibung 1 nenenrirde, zu Erhohung des Kauf
Gelts gezogenn, ſondern jedes rf ne BOber“ Gerrlichvnd Grrechtig

genommen, wolermeltem Vuſerm Vetternn oder Seiner Liebden Erben, vermo
ge obberurter Delignation in vorgedachten Anſchlag, Erblich zugeſtellt vnndt gelaſ
ſenn ſollen werdenn, Da ſich auch dieſer Fall begeben wurde, ſoll Vnſer Vetter
von Hanaw vnd Seiner Liebden Erben, wo Sie den Erbkauf annehmen woltenn,
nicht alle vier, ſondern allein: das Dorfz. ſo  dem Gleubiger verſchrieben befunden
wird, Erblich zu behaltenn Marht habenn,rvnndt alio etwan geringer, vndt auf
einem oder zweien Dornern ſtehenden Stchulbſummen halben, ohn tringende Noth,
oder Vnſer vnndt Vnſer Erben Bewilligung, der Erbkauf obberurter aller vier
Dorffer nicht ſtatt habenn. erner wiewol obbenennte vier Dorffer vnnd deren jahr
liche Nutzunge, zu Verſtcherung obgedachter Hauptſummen ſtattlich gnug ſein,
vnd Vnſer Vetter auf den vnuerhoften! galliVnſer oder Vnſer Erben Seumnus
(ſo doch verhoffentlich nit vorfallen ſoll) ſorvohl Pfundsweis, als auch inſonderheit
durch die von Vnns obberurter geſtalt bewilligte erbliche Jnnbehaltung derſelbenn
Dorffer ſichdaran gnugſam wurde zu erholen haben: Jedoch haben Wir zum V
berflus, vnd dann auch auf den Fall, wo.  Seiner Liebden oder deren Erben Gele

b 2 genheit
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8 Beylagen.genheit etwan nicht ſein wurde, die gemelte Dorffer erblich einzunehmen (wie dann
Jre Liebden dazu vnuerpflicht ſeinn, ſondern ſolche Annemung auf die abgeredte
Falle zu irem freien Willen ſtehen ſoll) zu ferner Ruckverſicherung, ſoviel die Noth

durft kunftiglich erfordern mocht, Seinen Liebden vnd derſelben Erben noch wei
ter eingeſetzt vnndt verſchriebenn, alle andere. in deme mit Vnſerm Bruder ſeligenn
Anno Siebentzig Zwai aufgerichten Contract benennte Aembter, Dorffer vnnd an
dere Oerter die Vnns dißmal vermoge dieſer Erbkaufsuerſchreibung wieder zukom
men ſeinn, verſchreiben, hypotheciren vnnd einſetzen, Seinen Liebden dieſelbige
auch hiemit nachmals wiſſentlich vnnd freiwilliglich, doch hoher nitt dann vor Jre
Gebure, die auch Seine Liebden auf. obberurten vnuerhoften Fall Macht habenn
ſoll, inn Craft dieſes Briefs vnnd Vnſer Bewilligung, ohne Erſuchung des Rich
ters, oder Anſtellung einigen: rechtlichen Proceß, propria Authoritate wieder einzua
nemen, vnnd bis zu vollkommener. Schadloshaltung vor ire Gebur inzubehaltenn,
wie dann Wir derwegen denen zu Vnſerm von wegen der Graueſchaft Konigſtein
geburenden Antheil wieder zugewieſenen Vnderthanen im Ambt Ortenberg, Herr
ſchaft Muntzenbera, vnd dem Dorf Vilbel, bei itziger Vnns geleiſter Huldigung
ausdrucklich eingebunden haben auf vorberurten gleichwol vnuerhoften Fall, vnge
acht itziger geſchehener WiderAnweiſung vnnd geleiſter Erbhuldigung, wolermel-
tem Vnſerm Vettern vnd Seiner Liehden Erben .itzt alsdann und dann als itzt  in
allermas, wie ſolches Vnſers Bruders aufgerichte Verſchreibung ausfurlicher mit
bringen, vor Rre Obrigkeit wider zu erkennen, vnnd inen bis zu geburlicher Schad
loshaltung gehorſamb vnndt gewertig zu ſeinn, wo auch dieſelbige Empter vnd in
erſtem Controct ſpecileirte Guter welchs GOtt gnediglich vorkommen wolle)
vber kurtz oder lang je vngenugſam befundenn wurdenn, alsdann ſetzen vnndt ver
ſchreiben Wir Seinen Liebden hiemit in Kraft dieſes Briefs alle Vnſere Graue:
vnndt Herrſchaften, ſamt  derſelbigen zugehorigen OberHerlig vnnd Gerechtig
keiten, Landten, Leutten, Guttern, Renthen vnd Nutzungen, wie die Namen
habenn, oder auch an was Enden vnnd Orthenn dieſeibige gelegenn ſein, oder
ſonſt angetroffen mogen werden, inſonderheit aber. Vnſer Graueſchaft Konigſtein,
ſamt allen zugehorigen Emptern vnnd: Dorfſchaſten, wie auch gleichfals Vnſer
Antheil an denen Herrſchaften Mintzenberg vnd Epſtein, die auch wolgedachtem
Vnſerm Vetternn vor Seiner Liebden Gepure, Hauptſummen, Abnutzung, Ko
ſtenn vnd Schadenn, itzo als dann vnd dann als itzo zum beſtendigſten verſchrie
benn vnnd verhaft ſeinn auch ſamt vnnd ſonder verſchrieben vnndt verhaft bleiben
ſollen, inn allermaſenn, als ob nie ſtuekweis dieſer Verſchreibung ſpecifieirt ein
nerleibt befunden wurdenn: Wie auch dieſe Verſchreibung einer austrucklichen
Speciſication vnnd Aſſignation Wurckung auf obberurten Fall habenn vnnd behal
ten ſoll, Vber diß alles haben Wir verſprochen, verſprechen auch hiemit noch
mahls, vor Vnns, Vnſere Erben, Erbnehmen vnnd Nachkommende, daß wir
ſchuldig ſein ſollen vnd wollenn, wolermeltem Vnſerm Vetternn die obberurte zu
gewieſene Renthen gantzs vnbeſchwert. vndt vnanſpruchig einzuraumeu, auch de
renthalben Seiner Liebden vnnd iren Erben gegen menniglich gute aufrichtige Wer

ſchaft zu thun, vnnd ſonſt Seine Lbd. derſelben Erben vnnd Nachkommende, oder
rechtmaſige Jnnhaber dieſer Kauf-Verſchreibung, inn vnndt auſſerhalb Rechtens
zu uerttetten, und ſchadlos zu halten, ſo oft vnd diek ſolches vonnothen feinn wirdt,
alle bræleription oder Verjarung, ſo ſonſt vermog der Recht lauffen mogte, hind
an geſetzt vnnd ausgeſchloſſenn. Dagegen hat oft wolermeiter Vnſer Vetter,
Sohn vnd Geuatter, Vnns, Vnſern Brudern vnnd Vetternn, vnnd Vnſer al
ler menlicher Leibs-Erben Vnſers Stambs vnnd Namens dieſe Freundſchaft gen
than, das Vnns bei Zeitt Vnnſers Lebens, auch Vnſern Brudern vnnd Vettern
des Stambs vnnd Namens Stolberg. vnnd Konigſtein 2c. nach Vmerm todtli
chen Abgang alle vnndt jede Jar freiſtehen wll, obangeregte dißmal Seinen Lieb
den verſchriebene vnnd wircklich allignirte Dorffer vnnd darinn fallige Nutzunge zu
Vnſer vnnd Jrer Vnſer Bruder vnnd Mettern Gelegenheit wider ahn Vnns zu
kauffenn, vnnd ſol gleichwol inn ſolchem Widerkauf kein Gefahr oder Simulation

gebraucht,
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Beylagen. 8gebraucht; noch einem Dritten zu kunftigem Vortheil derſelbig angeſtelt, ſondernn
zur Zeit der Aufkundigung von Vnns oder Vnnſern Erben bei Vnſern Graueli
chen Ehren bedeuret vnndt behaltenn werden, das Wir den Widerkauf allein Vans
ſelbſt vnnd ſonſt keinem Frembden zu Vortheil vorgenommen habenn, Wo auch
Wir des Widerkaufs gemeinnt ſeinn wurden zu begehrenn, ſollen vnnd wollen
Wir verpflicht ſeinn, wolermeltem Vnſerm Vettern, Seiner Lbd. Erben oder
wiſſentlichen Jnnhabern dieſer Verſchreibung, Vnſer Vorhaben des Widerkaufs
ein halb Jar vor dem ZahlTermin, durch Vnſere offene verſiegelte Brief gen
Hanaw kunth zu thun, auch volgents auf den beſtimpten Termin, die gantze Kauf
Summa an guter gangbarer grober ReichsMuntzs auf Vnſern Koſten vnnd Ge
fahr, ſampt allen Ausſtandt, lnterelle vnnd verurſachten Schaden, nach Wolge
fallen Vnſers Vetternn, Graue Philips Ludwigen oder  Seiner Liebden Erben zu
Franckfurth oðber Hanaw danckbarlich vnndt vnſeumlich zu erlegenn, Ferner hat
wolgedachter Wuſer Vetter iu noch weiterer Erklerung Semer Liebden Vetterlichen
guten Zuneigung Vnns u neundlichem Gefallenn bewilligt das Vnns vnangeſe
henn dieſer wirtklichen geſchehener eunrgumung, gleichwol frei ſtehenn vnnd er
laubt ſeinn ſoll, von Seiner Liebden vaen Jure conſtiroti inn vorberurten Dorf2

ſen vnnd anderer Nutzungen, ſo Seinen Liebden usttucklich nicht angeſchlagenn,
ſchaften Vnns aller hohen Ober- Herlia vund wierechtigkeiten, auch Freuel, Bu

noch in dieſer Verſchreibung derſelben aſlinirt befunden werden, die Zeit Vnſers
Lebens ohne Seiner Lod. oder derſelbenn Erben einigrnnn Jntrag oder Hindernus,
Vnſers Gefallens rechtmenger weis zu gebrauchenn, auch die Vnderthanen vnnd
Diener in allermaſe wie wlches bis anhero geſchehen iſt, zu regieren, vnnd ſonſt
deren Endts Vnſerer Gelegenheit nach (doch ausgeſcheiden deren auf Achthundert
Floren angeſchlagener vnnd deren zu genieſſener jarlichenn Nutzung, welche nicht
Vnuns, ſondern allein Vnſerm Vettern zu Hanaw ac. vnnd ſonſt niemandt anders
bei werendem Kauf jarlich gelieffert ſollenn werden) zu ſchaltenn vnnd zu waltenn.
Derhalben auch Seinen Liebden nach deren von Vnns geſchehenen Ahn und Zu
weiſung, die Vnderthanen vnnd Diener vorbemelter Dorffer alsbaldt vnnd wider
zugewieſen vnnd nen bey thren Se. Lbd: geleiſten Pflichten beuohlen hat, Vnns
die Zeit Vnſers rebens, aunerhalb der obangeregten zugewieſenen jarlichen Ren2 2

then inn allermaſen wie ſie Vnns als Jrem Erbherren bis anhero zu thun ſchuldig
geweſfenn, auch gutwillig gethan haben, trew, gehorſamb, vnderthenig vnd ge
wertig zu ſeinn. Darauf vorermelte Diener vnnd Vuderthaunen vermoge itzt an
geregten entſangenen Beuelchs, ſich zu Leiſtung aller ſchuldigen Gebur inn Vnter
thenigkeit gutwillig haben erboktenn, nnn: hat wolermelter Vnſer Vetter Seiner
Liebden vnnd Jren Erben austrucklichernehalten, das dieſe Vnns zu freundli—

ea

 a

chem Gefallen geſchehene Widerzuweiſung; nache Vnſerm todtlichen Abgang, der

ſelben ahn Continumung deren dißmahl vermoge geſchehenerinweiſung erlangter vnnd
Jure conſtituri durch Vnns erhaltener lioſſeſſion uel quaſi, bis zu vollommener Abloſung
kein Hindernus bringenn, fondernn dieſelbig inn alle Wege volnkommen Macht haben
vnnd behalten ſoll, nach Bunſerm Abſterben ſolche boſſeſſion uel quaſi ohne jemants fer
nere Erſuchung weiter wircklich einzunemen vnnd zu continuiren; Wie auch derwegen
die Diener vnnd Vnderthanen ſich verpflichtet habenn, nach Vnſerm Abſterben, ſo
fernn Wir zuuor die Abloſung nicht thun wurden, weder Vnſern Brudern noch
Vettern noch ſonſt andernn Vnſernn Erben, Erbnehmen vnd Nachkommenden,
oder jemants anders ohne Vorwiſſenn vnnd Willenn Vnjers Vettern von Hanaw

2r. oder Seiner Liebden Erben gewertig zu ſeinn, ſonder Se. Lbd. vnndt derſelbi
gen Erben allein vnnd ſonſt niemants, inn Kraft dieſer Verſchreibung, vndt dar
auf erfolgten Anweiſung vndt geleiſter Pflicht, bis zu volnkommener geſchehenen
Abloſung oder Wiederkauf, vor ire Herrnn tzu erkennen vnd anaunehmen. Da—
mit auch Vnſer Vetter bei Vnſernn Lebzeittenn obangeregter alügnirten Renthen
deſto ſicherer ſeinn moge, iſt den Schulthaiſenn vnd andern Dienern vnnd Vn
derthanen, bei geſchehener Anweiſung, die Liefferung obberurter aſſignirten Ren
then der Acht Hundert Gulden, wolermeltem Vnſerm Vetternn, oder Sr. Lod.

t Erben



10 Peylagen.Erben jarlich zu thun bei iren geleiſten Pflichten inſonderheit eingebunden wordenn:
Vnnd in darneben abgeredt, das ſolches kunftiglich auch allen vnnd jeden Dienern
ſo bei Buſerm Lebenn angenommen niogen werdenn, ebenmeſiger Gelſtalt iderzeit,
wenn ſie benellt vndt angenommen, bey Jren Pflichten ernſtlich beuohlen, auch
derſelbenn Beſtallungen einüerleibt ſoll weroenn, Welches alles Wir oftgedachter
Graue Chriſtoffel, bei Vnſern mahren Wortten, Grauelichen Wirden, Treuen
vnd Glauben, ahn eines geſchwornen Aides ſtatt, ueſt vnd vnuerbruchlich zu hal
ten, darwider nicht zu thun, noch ſchaffen gethan zu werdenn, wedder heimlich
noch offentlich, directe noch indirecte gantz vnnd gar in keinen Weg, wie das menſch
liche Geſchwindigkeit immer erdencken mocht zum hochſten habenn verſprochenn,
auch vor Vnns Vnſere Erben Erbnehmen vnd Nachkommende hiemit nochmals
wiſſentlich zuſagen geloben vnnd verſprechenn. Mitt Vertzeihung aller vnd ider
Kreiheitten vnd Gutthaten, gemeiner beichriebener Recht, auch der Beneficien ſo
WVnns oder Vnſern VorEltern von Romiſchen Kaiſernn vnd Konigen, Babſten,
oder Conſilien inſonde it gegeben, oder inn kunftig gegeben werdenn, vnnd
Vnns wider dieſe KanVWeriehreibung beſchirmen oder dinſtlich ſeinn mochten,
Gleichfals renuncliren. ir, vor Vnns Vnſere Erben Erbnehmen vnnd Nachkom
mende allen vnd iden exceptionen wie oie Namen haben mogenn, Als der exception
des Zwangs, Forcht, Betrangs, Irthumos, Argeliſt; Simulaüonis, vndt das
anderſt genandlet, dann geſchrieben, vbermeſiger Lelion, vnnd das Wir vber das
halbe Theil verfortheilt oder vberſetzt, oder das Vnna die KaufSumma nicht er-
iegt noch bezalt wordentn..  Jtem das ein gemein Verzig nicht Kraft habe, es ge—
he dann ein ſonderer zuuor, auch aller anderer Ein-vnnd Ausreden, wie die durch
menſchliche Geſchwindigkeit vnnd Vernunft immer erfunden werden mogenn, gantz
vnd gar nichts ausgenommen, Dann Wir Vnns deſſen allen vnd jeden itzt als—
dann vnd dann als itzt rei wiſſentlich vnd mit wolbedachtem Muth begebenn vnnd
perziehenn haben, begeben Vns auen deſſen nochmals hiemit wiſſentlich Vnd frei
williglich, inn beſter vnd beitendigſter Form Rechtens, mit austrucklicher wolbe
dechtlicher Widerholung viel angeregter Vnſerer Verſprechung, Das Wir alles
vnd ides ſo in dieſer KaufVerſchreibung vermeldet wirdt, Vnns, Vnſere Er
ben, Erbnemen vnndt Nachkommende belangendt, bei Vnſern wahren Worten
Grauelichen Ehren, Treuen vnd Glaubenn an eines geſchwornen leiblichen Aides—
ſtatt, ſtett, veſt, vnnd vnuerbruchlich ſollenn vnd wollen leiſten vnd volnzihn, al
les trewlich vnd ohne Gefehrde, Des zu Vhrkunt habenn wir dieſe Verſchreibung
mit Anhengung Vnſers angebornen Jnſiegels bekreftigt, vnd mit eigenen Han
denn vnderſchriebenn, Wie auch Wir darneben albereit verſchaft habenn, das die
Gericht obberurter vier verkauſter Dorffer uch zu Volnziehung desjenigenn, ſo
dieſe Kaufuerſchreibung, auf obberurte vndernchiedliche abgeredte Felle, ſo ſich kunf
tiglich vber Zuuerſicht zutragen mochten, mitbringt, vnd Jnen zu thun auferlegt,
vor Jre Gebuer ſich bei iren gethanen Pflichten gutwilliglich verbunden, vnd zu
Zeugnus deſſelben Jre Gerichts-Sigel nebenn Vns an dieſen Brief anhangen ha
ben laſſenn. Wann dann wir obgenante Gemeindte zu Stainbach, Ober-vnd
NiedernEſchbach vnd Holtzhauſen ſampt vnd ſonder dieſer zwiſchen den Wolge
bornen Herrnn, Verrn Chriſtoffeln Grauen zu Stolberg vnd Konigitein 2c. an ei
nem vnnd dann Herrn Philivs Ludwigen Grauen zu Hanaw vnnd Rineck Herrn
zu Mintzenberg 2c. beiden Vnſern gnedigen Herrn getronenen Kaufs gnugſamb
verſtendigt, auch wolgedachter Graue Chriſtoffel zu wircklicher Volnziehung deſ—
ſelben, Vnns der Pflicht mit welchen Wir bis anhero vor aufgerichtem itzigem
Kauf der Graueſchaft Konigſtein zugethan geweſen ſeinn, onentlich gantzs frei vnd
jedig zehlen, vnd darneben einbinden vnnd beuehlen hat lanenn, wolermelten Vn
ſern gnedigen Herrn zu Hanaw vnnd ſeiner Gnaden Erbenn, oder wiſſentliche Jnn
haber dieſer Kaufuerſchreiburg, nun hinurters oberzelter maſen vor Vnſernn
Herrn anzunemen, zu ehren vnnd zu errennen, Auch darauf ſeinen Gnaden zu
huldigen, vnd ſonit, allen vnderthenigen Gehorſamb inn allermaſen wie bis anhero
den Grauen zu Konigſtein c. von Vnſtrn Voreltern vnd Vnns geſchehen iſt, vnd

Wir



Beylagen.
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Wir zu thun ſchuldig ſein, bis zu vorbehaltenem Widerkauf zu leiſtenn, So be

kennen Wir, das Wir ſolche Pflicht wolermeltem Vnſerm gnedigen Herrn zu

rrerreo oogeore aargeeregae rer rerer  errergererr oer—behaltenem Widerkauf, trew, aehorſam, vnderthenig vnd gewertig zu ſeinn, Sei

c.

ner Gnaden vnnd deren Angehorigen Land vnnd Leuth Nutzen zu befurdernn, vnnd

deerve Jagg vattegggren vÊÊ νrνòêſter vnnd Rath zu Ortenberg, a wmeinde zu Vilbel, vnlere Ge
richtsſigel dieſer Kaufsuerſchreihuna ltem vnſerm gnedigen Herrn,
aleichfals auch vnus vnd vnſern E vnabgeredten Fellen ſonſt ohn
Schaden) wiſſentlich anhangen la aber wir die andern Gemein
den des Konigſteiniſchen Theils im rg, eignes Sigels in Mangel,
haben wir (doch mit gleichem Vorbehalt, daß ſolchs wolermeltem vnſerm gne
digen Herrn, gleichfals vnns vnſern Erben vnd Nachkommen in andern vnab

Aο ſein ſalli die wolaeborne Herrn Herrn Rein
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Lit. C.
Khur-Mauyntz. Schreiben an die Hanau-Muntzenberg.

Vormundſcharr, wegen Wieder-Aufhebung der in Holtzhauſen
eingenommenen VorHuldigung, de an. 1581.

WaAniel von GOttes Gnaden ErtzBiſchof zu Maintz und Churfurſt, c. Un
Es ſern Grus zuvor, Wolgeporne Liebe Getreüe und Beſondere, Was Jr beide
Grav Johan zu Naſſau Catzenelnbogen, und Grav Ludwig zu Wittgenſtein ec.
Jn Namen gemeiner HanawMuntzenbergiſchen Vormunderſchaft, von wegen
der vier Dorffer, Steinbach, Holtzhauſen, Obern-und Nidern-Eſpach, bey
Vns jungſt zu Hochſt mundlich geworben, und volgendts ſchriftlich uberreichet,
Wir Euch auch daruf zur Antwort wiederfahren laſſen, deſſen werdet Jhr Euch
friſcher Gedachtnus zu entſinnen wiſſen. Ob Wir Vns nun wol verſehen gehapt,
Ir wurdet alſo Vnſerer damals vertroſteten Erclarung erwartet, und andere mehr,
bis zu derſelben hierunder zu bemuſigen vnderlaſſen haben, ſo iſt doch immittelſt

ein ſolches von der Chur-FFurſtlichen Pfaltz bey Vns auch geſucht worden, aber
wie deme, ob Wir wohl Urſachen gnug, es noch zur Zeit bey dem zu Hoeſt ver
faſten und angenommenen Receß, auch jungſter Euch ſelbſt zu Steinheim gegebe
ner und angenommener Vorantwortt vleiben zu laſſen, Sintemal Wir mit dieſem
Bericht, es werden Vns dan andere Documenta vorgelegt, allerdings nit begnu
gig ſein konnen, Wir auch die Archinen, und was hierzu nottig, der Notturſt
nach nit erſehen, und onkundig, jedoch dieweil Wir Vns damals, wie auch zu
uor, allwegen dahin ertleret was Wir dieſer Jungen Herrſchaft zu Gnaden und
Guttem thun konnen oder mogen, daß Wir daſſelb vngern vnderlaſſen wolten,
Soll Vns nunmehr nit zuwieder ſein, daß die Vnterthanen berurter vier Dorf
fer Steinbach, Holtzhguſen, Obern« und Nidern-Eſpach Jrer Handtgelubd
nuß, damit Sie Vus verbundig gemacht worden, dergeſtalt wieder ledig ſein ſol—
len, wie Wir dan Craft diß Briefs hiemit gethan haben wollen, im Fall ſich her
nacher uber kurtz oder lang, durch was Weg auch das ſey, erfinden laſſen wurt,
daß jetzt genante vier Dorffer zum Reichs-Falckenſteiniſch-Muntzendergiſch-oder
Epſteiniſch Lehen gehorig, oder das weilandt Graf Chriſtoffeln von Stolbergk ſeligen
nit gepuret, dieſelbe zu verſetzen und zu verpfenden, daß Wir auch alſo an ſtatt
der Kayſerlichen Majeſt. befugt ſein kongen, gegen Erlegung des Pfandſchillings
ſolche vier Dorffer wieder an ſicn ai nehmen, daß alsdann hochſtgedachter Kayſerl.
Majeſt. durch iolche WiederErludigung der Handtgelubdt Jhrer Majeſt. oder demv

T—

Berechtſame hiemit per expreſſum vorbehalten ſein ſoltte, als wann ſie die Vnter
hayligen Reich hierdurch in nichts benommen noch præjudicirt, ſondern derſelben

thanen mehrgedachter vier Dorffer noch in Vnſern Pflichten ſtunden, und derſel
ben Ir Maieſtatt wegen nie erledigt geweſen weren, des Verſehens, JIr mit die
ſem Vnſerm genedigen Erpieten dißmal erſettigt ſein ſollet, So Wir Euch zu Er—
clerung Vnſers Gemuets in Gnaden und allem Guetten, damit Wir Euch beyge
than, nit verhalten wollen. Datum Aſchaffenburg den 3. Octobris Anno 1581.

Daniel Archiepiſc. Mogunt.
An die Hanauiſche Vormundſchaft alſo abgangen.

P. Kraych S. Mppr.

Lit. D.EXxXTRACrTvus Stolbergiſcher Tranſaction mit Chur
Maunyutz der Grafſchart Konigſtein halben errichtet,

de ann. 1590.
Gurter und zum Vierten;, nachdeme weyland Graf Chriſtoff zu Stol
LV. O berg c. ſeliger, im Jahr der weniger Zahl ſiebenzig und acht Graf

Philips



Beylagen. 13Philips Ludwigen zu Hanau, vier Dorf, als nemlich Obern-und Niedern Eſpach,
Stembach und Holtzhauſen, auf ein vorbehaltenen Wiederkauf umb und vor Sech—
tzehen Tauſend Gulden, zu Funfzehen Patzen verſchrieben, und alſo Hanaw nach
Jnhalt des daruber ufgerichteten Contracts beruhrte Dorffer beſitzlich einbekom
men, iſt verabſchiedet worden, daß die Herren Grafen zu Stolberg, 2c. alsbald
die Loßkundigung Hanaw thun, aber Unſer gnadigſter Herr der Ertz-Biſchof zu
Mauntz und Churfurſt c. die Sechtzehen Tauſend Gulden erlegen ſollen, damit
man dieſelben in Terwino ſolutionis, das iſt ein halb Jahr nach beſchehener Los
oder Auftundigung haben, und darmit wurcklich gefaſt ſeyn moge, im Fall nun
Hanaw ohne einige kxception den Pfandſchilling annenmen, von obberuhrten vier
Dorffern die Hand abthun und abtretten wurde, ſo ſollen dieſelben ohne einigen
Verzug oder gefahrliche Verlengerung von den Herren Grafen zu Stolberg ec. mehr
hochſternannten Unſerm gnadigſten Herrn wurcklich eingeraumt, urthatlich und ei
genthumlich ubergeben cnuch darunter einige Gefahr nicht gebraucht werden, in
zumal keinen Wegen.

nSolte ſich aber begeben, daß Hangw ſich des Furwurfs oder kuception

brauchen wurde, daß die Herren Grafen zutolberg, ec. vermoge vorangezogenen
mit Graf Chriſtoffen zu Stolberg getroffenen Contracts, Jhren Gn allein und
keinem tertio zu gutem die Loſung vornehmen ſolte, ſo iſt verabſchiedet worden,
daß die Grafen zu Stolberg vorbemeldter maſen, die Lorung der vier Dorfſchaf
ten ins Werck ſtellen, und dieſelben die nechſt nacheinander folgend vier Jahr in
Jhrer Gn. Handen haben, und beſitzlichen behalten ſollen, doch anderſt nicht
dann Jure conitituti, und daß Jh. Gn. nach Verſlieſſung berſelben vier Jahr, ſol—
che Dorfſchaften Unſerm gnadigſten Herrn dem Ertz Biſchoffen zu Mayntz und
Churfurſten, oder Deroſelben Nachkommen und Ertz Stift lediglich und frey ab
zutretten, bey Grafuchen Ehren und wahren Worten ſchuldig, pflichtig und ver—
bunden ſeyn ſolten, Damit dann Unſer gnadigſter Herr der jahrlichen Nutzbarkei
ten von den Sechtzehen Tauſendt Gulden deſto gewiſſer ſetzn moge, iſt verabſchie
det worden, daß die jahrliche Verzinſſung von nechſtberuhrter Summen der Sech
tzehen Tauſend Gulden von und aus den Gefallen der vier Dorfſchaften vergnugt
und erſtattet werden, und da je an der jahrlichen Nutzung von  den Sechzehen Tau
fſent Guiden etwas, es ſeye wie es wolle, ubgehen wurde, ſoll Unſer gnadigſter
Herr zu Maintz Macht haben, und zu. ſeiner ChurFurſtl. Gn. Gefallen geſtellet
ſeyn, ſich des Abgangs .ſolcher jahrliehen Verzinſſung der Sechzehen Tauſent Gul
den (das iſt alle Jahr Achthundert av

b S u]Ajn Dreing Tauſent Gulden, ſo an
inach enannter ummen einſe te au. vrho en und bezahlt zu machen,

und dieweil. auf nechſtermelten Fall Unſerm e wigſten Herrn die vier Dorfſſchaftnicht ſo bald eingethan, ſondern vier Jahr in der Berren Graffen zu Stolberg rc.

Handen behalten werden.
So iſt bewilliget worden, daß Unſer gnadigſter Herr der Churfurſt zu Maintz,

von der Summe der dreymal Hundert Tauſend Gulden, Dreyſig Tauſend Gui
den vom ietzten Ziel, wie hernach folgen wird, einbehalten, und nach Ausgang
der vier Jahr, gegen Abtrettung der mehrbenannten vier Dorfſchaften, allererſt
herausgeven, wie dann die Herren Graffen zu Stolberg zu iradition derſelbigen
Dorf zu ſolcher Zeit bey obbetheurten Jhren Graflichen. Ehren und wahren Wor
ten verpflichtet und verbunden ſeyn ſollen und wollen.

Wsaas auch dieſer Einloſung halber mit den Hanawiſchen tractirt und gehan
delt, deſſen Pericht ſoll jedesmahls Unſernr gnadigſten Herrn beſchehen, und ohn
Jh. Churfurnl. Gn. gnadigſt Vorwiſſen oder Beliebung nichts gehandelt werden,
volte und wurde es auch zum Rechtſtand dieſer Loſung halber gerathen, ſollen und
wollen die Herren Grafen zu Stolberg, 2c. ſolches unter hr G. G. Nahmen,
doch uf Unſers gnadigſten Herrn Koſten, eroörtern und augſuhren tc.

d Lit. E.



14 Beylagen.
Lit. E.

Konigſteiniſcher Verkauf wegen der Dorfſchaften Ampts
Rodheim, de Anno 1595.

E

qu viſſen, als weilant Grave Chriſtoph zu Stolberg Konigſtein ec. ec. Chriſt
aen milter Gedechtnus, der Herrichaft Hanaw-Mintzenbergk ec. erſtlich an be
ranten und aufrichtigen Schulden, Drey und Zwantzig Tauſent Vierhundert und
ün

Dreyſig Floren, jeden zu wunſzehen Batzen gerechnet, und davon jerliche Penſion,
gintauitent, Einhundert Siebentzig ein und ein halben Gulden voriger Wehrung
iſt ſchuldig worden, und dafur G. Antheil an der Stat, Ampt und LandtGericht zu und vor Ortenburg wiſſentlich verpfendet, hypothecirt und verſchrie

ben, und demnach wohlermelte Herſchaft Hanau ec. noch hieruber wolgedachten
Graye Chriſtoph zu Stolberg 2c. ſeligen Sechzehen Tauſent Floren obberurter
Wehrung uf derielben vier aigenthumbliche und von weilant Grave Eberhart zu
Konigſtein 2c. ſeligen herrurenden Dorffern, als nemlich Steinbach, Obern-Eſpach,
Goltzhauſen, und Niedern-Eſpach, welche J. G. dargegen wohlbeſagter Her—
ichait Hanau, doch mit Vorbehalt der Keluirion, oder wiederkeuflichen Gerechtig
keit wureklich hat eingeraumet, gutwillig vorgeſetzt, und nach J. G. Abſterben die
Wolgeborne Graven und Herrn, Herr Ludwig Georg und Herr Thriſtoph Ge
bruder, Graven zu Konigſtein c. neveſt derſelben Herrn Vettern uf dem Hartz,
ſich ſowohl der gantzen Graveſchaft Konigſtein, als auch des Konigſteiniſchen An
theils an der Stadt, Ambt und Landgericht, zu und vor Ortenbergk, und ob
ged. vier Dorffern vor der Hohe angemaſſet; Dargegen aber von obbemelten Drey
und Zwantzig Tauſent Vierhundert und Dreyſig Gulden, in etlichen Jahren kei
ne Penſion entrichten und bezahlen laſſen, und daher die HanauMuntzenberg.
VWormunder und Bevelnãber oeſto mehr ſind verurſacht worden, uf Jhre G. G.
zutringen, die hintenſtendige und ufgewachſene Penfiones, ſowohl als auch das Ca-
pital richtig zu machen und abzulegen, und darauf zuletzt Jhre G. G. der Her
ichaft Hanau nicht allein obbemelte vier Dorffer zum Erbkaur angebotten, ſonderu
ſich auch entlich ſo ſchriftlich ſo mundlich haben ercleret und vernehmen laſſen, das

von denen auch Wolgebornen Jhren Vettern, Herrn Wolf Ernſten, Johann
und Henrichen Gebrudern, Graven zu Stolberg, Konigſtein 2c. unter derſelben
eigen Handtſchreiben und Sigeln allen Gewalt und Vollmacht (welches Jhre G.
G. auch in Originali haben vorgeſeigt) eiupfangen und bekommen hetten, ſich de
rentwegen mit der Derſchaft Hanau in ſchlisl. Handlung einzulaſſen, auch zu ſol
chem Ende wohlermelter Grave Ludwig Georg zu Stolberg Konigſtein 2c. den Ra
then und Bevelhabern zu Hanau Tag und Malſtadt, uf heut Dato anhero be
ſtimbt, und zugeſchrieben, das demnach J. G. ſo wohl vor ſich und derſelben ge
liebten Herrn Bruders Grave Chriſtophs zu Stolberg Konigſtein ac. als auch in
Craft Athres habenden und vorgelegten Gewalts, idoch mit diſer austrucklichen
mrotenation, dieweil Jhre G. vor ſich ſelbſten nicht contrahirt, auch weilant der
qjvolgebornen Herrn, Herrn Ludwig und Herrn Chriſtoffen Gebruder, Graven
zu Stolberg KRonigſtein ec. wohlſeliger Gedechtnus Erben nicht weren, und derent
wegen die daſelbſthero rurende Schulden auf ſich zu nehmen, ſich nicht ſchuldig er
achten, ſo wenig als auch die Stuck und Guter, ſo in weilant Grave Eberharts
zu Konigſtein Chriſtmilter Gedechtnus Teſtament und deſſen einverleibten Fidei-
commiſs gehorig, den per fideiconmiſſum ſubltituirten Erben zu Nachtheil hetten
konnen xervfendet oder alienirt werden, das ſich Jhre G. G. ſampt und ſonders
dürch dieſe Handlung vor wohlgedachter Grave. Ludwias oder Grave Chriſtoffs
Erben nicht wolten dargeffellet, noch Deroſelben Schulden eingelaſſen haben,
dargegen doch uf Hanguucher Seitten derſelben Herrſchaft Notturft contradicen-
do iſt yorbehalten worden, mit denen ju endbenanten HanauMintzenberg. Ra
then und Bevelhabern obbemelter Schulden, und vor der Hohe gelegener vier
Dörffer halben dahlntmit einander haben underreoet und verainbaret, das obwohl
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auch Deroſelben Hherrn Vormunder
bemelte beyde Ptanoſchilling fanibt danerw

tzig Taufendt Vierhundert und Dreyſit

vollig erraihen, in ioiurum zur georreninnundarbey angehengkten dienſtl. und uñten
ſern gnedigen Herrn, ſowohl den

æö r. Ê
lermajen ſie weirr voinenuνverhoffentlich zufrieden ſeyn ſolten,
wohlermelter Grave Ludwig Georg zu Stolbergk c. ſowol vor ſich ſelbſt, als
auch S. G. Herrn Bruders und Vettern, der andern Graven und Herrn zu Stol
bergk, Craft habenden Gewalt und Vollmacht, bewenden laſſen, und denſelben

αν. unn oiſ harkon unter andern iſt ſuraolanffon.

trachtung VvVoasb bogevuut virrnigſtein e. auch andern Creditörn imehr weren verſchrieben und verunderpfendet
—8 ααö ſanmnkft nan ionen dorſelhon, ale aueh mon
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16 Beylagen.ſondern auch dahin rund erclart und erbotten nebeſt S: G. Bruder und Vettern
die Herſchaft Hanau dißfals der Gebuer gegen menniglich zu vertretten und aller—
dings, ſoviel ſich von Rechtswegen gebüuret, und die rechtliche Notturft wird erfor
dern, ſchadlos zu halten, und das immittelſt wolgedachter Herſchaft nicht allein beh
vorigen Jhren Haubtund Pfand. Verſchreibungen und darin austrucklich nam
haftig gemachten und eingeſetzten Unterpfenden mochte und ſolte verpleiben, ſondern
auch nicht ehe ſchuldig ſein, dieſelbige aus Handen zu laſſen, und e, G. G. wie
derumb heraus zu geben, oder aus denſelben im geringſten nicht zu ichreiten, oder
ſich derſelben zu begeben, bis das vorgedachte Creditores zuvor der Gebuer conten-
iret und befriediget, und J. G. G. derſelben Heubtund KaufBriefe wiederumb
zu Jhren Handen bekommen, doch das uf den Fall obwolermelte Junge Herrn
zu Hanau und derſelben Vormundere ſich dieſen Verkauf alſo wurden belieben und
gefallen laſſen, und darzu Jhren Conlens geben, daruber den Stolbergiſchen Herrn
immittelſt und bis zu entlicher Voltiehung deſſelben, ein glaubhaftiger Schein
wurde zugeſtellet, darbey dann auch G. vegehrt, derſelben zugleich eine Ceſſion
mit utheilen, welcher Geſtalten ſie der Herſchaft Hanaw dieſelbige vier Dorffer
not ywendig hetten abtretten und einraumen und alſo damit bezahlen muſſen, ſich
derſelben Jhrer Notturft nach zu gebrauchen haben, Da aber uber Zuverſicht wol
ged. Junge Herrn zu Hanau und derſelben Vormundere, ſich ſolchen Erbkauf nicht
wurden belieben und gefallen laſſen, iſt darbey austrucklich abgeredt, das uf ſol
chen gleichwol unverhoften Fall wolermelten Graven zu Stolberg 2c. ſolches uf
ehiſt immer muglich, zugeſchrieben und zuwiffen gemacht werden ſoll. Zu Uhrkunt
und umb gleiches Behalts willen ſindt dieſes Abſchiedts zwen gleiches Lauts und
IJnhalts verfertigt und ufgerichtet, und ſowohl von vielwolgedachten Grave Lud
wig Georgen zu Stolberg 2c. vor ſich und S. G. Herrn Bruders und Vettern
als auch den HanauMittzenbergiſchen anweſenden Rathen und Dienern mit aig
nen Handen unterſchrieven, und idem Theil einer zugeſtelt worden, ſo geſchehen
zu Ortenburgk Donnerſtags nach Pfingſten Anno ein Tauſent Fünfhundert Neun
tzig Funf.

Ludwig Georg Graf zu Stolbergk rc. Myop.
Hans Engelbert von Lautern Mpp.

Peter Keuecher. D. Mpp.
Andreas Chriſtian D. Mpp.

Lit. F.Graf Philipps Ludwigs zu Hanau Ratification des Ver

taufs de Anno 159ceEin freundwillig Dienſt ſamt allem Guten zuvor, Wolgeborner Freundlicher
ordh Lieber Vetter. Was Ew. Lbd. wegen vorhabender Theilung des LandGeo
richts vor Orttenberg an Mich gelangen laſſen, und zur Vorbereitung ſolcher
Theylung und anders den 13ten ian itzt einſtehenden ↄ6ten Jahrs zu Conrads
dorf einzukommen ernennet ec. Solches hab Jch der Lange nach leſend verſtanden,
und mag Ew. Lod. daruf hienwieder nicht verhalten. Ob wohl wegen allerhand
Verrichtungen io Jch dies Orts noch vorhabe, ſolcher vorgeſchlagener Tag nuhr
etwas ungelegen vorfallen/will, daß Jch doch zu Beforderung des vorhabenden
gemeinen Wercks, und damit meines Theils ja keine Verhinderung daran erſchei
ne bedacht, von den Meinigen obgeſetzten Tag mit Bevelch beſuchen zu laſſen

Sonſten bin Jch von dem auch. Wolgebornen Meinem Freundl. Lieben 2

GrosHerr-Vatter und Vormund, Grafen Johannen zu Naſſau ec. wie auch
von Meinen Rathen zu Meiner Ankunft uß Jtalia berichtet worden, daß mit Ew.
LWood. und deren Fteundl. Lieben VBruder und Vettern, der vier Dorffer vor der

Hohe



Beylagen. 17Hohe halben ſeie vorgeloffen, und verhandelt worden. Wiewol nun der Kauf—
ſchilling ſehr hoch und die Abnutzung der Dorffer nimmer die benlion ertragen kan,
jedoch ſo muß Jch geſtalten Sachen nach, und wofern Ew. Lbd. Jhe daran nichts

ferners nachlanen konnten noch wollen, damit zufrieden ſeyn, freundlich bittend,
demnach Martini nunmehr vorbey und die benſiones nicht lenger mogen auſſen blei—
ben, Ew. Lbd. die Anordnung thun wollen, damit vermoög Orttenbergiſchen Ab
ſchiedts daruber nothwendige Kaufbrief nebſt gebuhrender Caution von wegen der
Verſicherung aufgericht, und Meinem lieben Brudern Grafen Albrecht zu Hanau
und Mir, ſelbige 4. Dorffer aigenthumlich mogen angewieſen und eingeraumbt
werden. Hab es Ew. Lbd. auf Dero Schreiben hienwieder freundlich zu begerter
Antwortt nicht ſollen verhalten; Und bin Ew. Lod. freundlich willfahrige Dienſt
zu erweiſen geneigt, Uns allerſeits in gottlichen Schutz hiemit empfehlend. Datum
Schluchtern den 2bten Decembr, An. 1595.

An Philipps Ludwig GrafLudwig Georgen Graven zu Hanau.
zu Stolbergk. 55—

Lit. G.
Kayſerl. Commiſſorium auf den Biſchoffen von Wormbs

und die Stadt Franckfurth in Sachen von Schwalbach
contra hHanau de ann. 1595.

Ecox Jr Rudolf der ander von GOttes Gnaden erwehlter Romiſcher Kayſer zue al
v ten Zeitten Mehrer des Reichs, in Germanien, zue Hungarn Boheimb Dal—
matien Croatien vnd Sclavonien Konig, ErtzHertzog zue Oeſterreich, Hertzog zu
Burgunden Steyr Karndten Crayn vnd Wurtemberg Graue zu Tyroll, Em
vfehlen dem Ehrwurdigen Philippſen, Erwehlten Biſchouen zue Wormbß, Vnſern
Jurſten vnd lieben Andachtigen vnd den. Erſamen Vnſern vnd des Reichs lieben ge
trewen N. Burgermaiſtern vnd Rahd der Statt Franckfort ahm Mayn Vnſer Gnad
vnnd alles gwts.Ehrwurdiger Furſt lieber Andechtiger, auch Erſamen lieben Getrewen. Nach

dem ſich zwiſchen Vnſern vnd des Reian. b getreuen Gernanden von Schwalbach
ahn einen vnd N. N. in Pflegſchaft eplandt Philippß Ludwigen, Grauen
zu Hanaw vnd Herrn zue Munzenberannaeeornanen Sone verordneten Vormondern

Klettenberg ſambt deren Muller vnd Gemainde. tue Prraunheim vnd wen ermelter
auch den Jnhabern zue Darfeldern v nttbß. Wolffen von Pfraunheim genant

von Schwalbach mehr benennen wurdt andern Theilß, wegen deß Dorfs vnnd Ge
richts Holtzhauſen vnnd darzw gehoriges Lehen-Stuckh vnd gwter Mißuerſtande
vnnd JIrrungen erhalten, welche Wir beiden Theilen zue Gnaden, und Gwdem
vorders gern in der Gwte hingelegt vnnd vertragen oder aber auf Entſtehung dero
ſelbigen durch einen ſchleunigen Recht-LehenProceß erorttert vnnd entſchieden ſe

hen wollten.So haben Wir hierumb auf deſſen von Schwallbachs vndertheniges Anruf

fen vnd Bitten D. A. vnd Euch in berurten Sachen zue Vnſerer Kayſerlichen Com
miſlarien furgenommen vnnd verordenet Beuelchen D A. vnd Euch von Romiſcher
Kapyſerlicher Macht geben Jnenpeſſen auch. hiermitt Vnſern vollkommenen Gewalt
vnnd wollen, daß D. A. vnnn Jr in Vnſerm Nahmen vnnd ahn Vnſer Statt
behde obgemelte Partheyen auf einen kurtz beſtimmten Tag vnnd gelegene Maal
tatt vor D. A. vnd Euch oder: deren ſubdelegirten Rathen vnd Commillarien durch
ſich ſelbſt oder Jre vollmachtige. Anwalde zu erſcheinen erfordert, Syh in berurter Zeit

gegeneinander habenden Strittigkeiten nothdurftiglichen verhoren vnnd daruf allen
muglichen Vleis furzuewenden, darmitt ſie derſelben auf gebuerliche Mittel vnnd
Wege mitteinander verainiget vnnd verdragen werden mogen. Wo aber die Gwie

e vber
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1 Beylagen.vber allen angewendeten Fleis vnnd Bemuhung nitt ſtatt haben wollte, alsdann
gedachte Partheyen vermittelſt eines ſchleunigen Summariſchen Proceßs durch D.
A. vnnd Euern Richterlichen Spruch wie recht iſt endtſcheiden. Vb auch einer oder
der ander Theil Zeugnuß zuefueren begehren und deren notturfdig ſeyn wurde, die
ſelbige annahmen und zuelaſſen, die Perſonen ſo D. A. vnnd Euch zue Zeugen be
nennet rechtlich fur D. A. vnnd Euch oder deren ſubdelegirten heiſchen vnnd laden Sy
in gewonlich Geluebde vnnd Aide nehmen vnnd daruf wie recht verhoren, auch die
jenige ſo auf D. A. vnnd Eur Anheiſchen vnnd Laden vnngehorſam auſſen bleiben
oder ſich Zeugnus zue geben oder zue ſagen ſperren oder widderen wurden bey ziemb

u lichen Poenen des Rechtens darzunalten, vnnd zwingen das Sy der Warheit zue
Steur, Jhre geſchworne Khundſchaft vnd Zeugnuß ihres Wiſſens geben vnnd ſa

ſonſten alles ahn Vnſer ſtatt, Vnſern Nahmen

handlen furnemen gebieten verbieten das der Sachen Notturft erfordertt vnnd ſich
rechtlicher vnnd des Hailigen Reichs Ordnung nachzuthun gepuert. Daran erſtat
ten D. A. vnnd Jr Vnſern endlich gefelligen Willen vnnd Meynung. Geben auf
Vnſerm Khuniglichen Schloß zu Prag den Dreyzehenden Tag Monds Novembr.
Anno Jm Funf vnnd Neuntzigſten Vnſers Reichs des Romiſchen im Ein vnnd
Zwantzigſten des Hungariſchen Jm Vier vnnd Zwantzigſten vnd des Boheimiſchen

auch im Ain vnnd Zwanzigſteenn. S
Rudolff.

Joh. W. Freymondt Ad Mandatum ſacræ Cæſareæj

Mtis ppium.

5J An. Hannivwaldt mpp.
S

Schwalbachiſche Klage gegen Hanau auf zwey Drittheile
am Dorf Holtzhauſen, ſamt Beylagen Lit. a. b. c. d. e. ſ. g.

de ann. 1596.
ARneueſt Hochgelahrte vnnd Achtbare Herrn ſubdelegirte Commilſlarii. Zu AllerVo unterthanigſtem Gehorſam vnnd Ehren, der Romiſchen Kadſerl. Majeſt. Vn

ſers Allergnedigſten Herrn ec. Erſcheinet vr. die von E. E. H. vnnd G. Craft haben
den vnnd ;anitzo publice verleſene Kayerliche Commiſſion vnnd Subdelegation, vnter

dato den 6. Junü gegenwartiges 26. Jahrs jungſt ausgangene Certifieation Anwald
des Edlen Geſtrengen vnnd Veſten Gernands von Schwalbach ChurFurſtl. Mayn
tziſch. Raths vnnd OberAmptmanns der Herrſchaft gonigſtein ec. als Clagers an
einem, entgegen vnnd wider die Wohlgebohrne Herren anawMuntzenbergiſche
Vormundere oder aber da Jhro Gn. keine Erbgerechtigkeir an dem Dorf vnd Ge
richt Holtzhaufen ſich anmaſen wollten wieder die auch Wohlgebohrne Grauen vnd
Herrn Grauen zue Stolbergk Beclaaten andern Theils, vnd vbergiebt nachfolgende
ſummariſche Claa, mit angehangter Probation mit Pitt in Entſtehung der Gute die
ſelbige vermittelſt eines ſchleunigen Summariſchen Proceßs durch Richterliche Sen.
ter zu decidiren vnnd zu entſcheiden

Sagt demnach Anwaldt obermelts Herrn OberAmptmans wahr ſeyn, das
ettwann fur Jaren das adeliche Geſchlecht von Pfraunheim, ſo mit Jacoben von
Pfraunheims Abgang ſeine Endſchaſt genonnmen zwey Theile am Dorf und Ge
richt Hoithauſen von dem Romiſchen Reich zu Lehen gehabt, beſeſſen vnd empfan
gen, wie dan deſſen vneſchlecht, nemlich Dieterich vnd Hermann von Pfraunheim
ſeligen damals ihre Recht vnd Gerechtigkelt an bemeldten Dorf Holtzhauſen denn
Brendeln von ·Homberg verpfandet volgends Anno 1476. weilandt dem Wohlge

bohrnen Herren enerhardten von Epſteim Herrn zue Konigſtein de facto verkauft wie
aus beygelegter Etkanntnus mit ligniret clarlich abzunehmen.

Vnd

Sa



Beylagen. 19Vnd aber gleichwohl andeme das bemelt Dorf vnnd Gericht Holtzhauſen/
ein Kayſerliches Reichs-Lehen in deſſen Kauf vnd Vereuſſerung RomiſchKay
ſorl Maiſt aſa Lu

zunehmen. ebbbeteAls iſt Anwalds im Nahmen oaue errn OberAmptmanns, hoch.
fleiſige Bitt es wollen die Herrn Eornmauar ænecht erkennen, vnd ausſprechen,
das wohlermeldte Grauen vnd Herrn

von Stolbergk ec. eingewenten nichtigen Bereuſſerung ungeachtet benannte zweh

nzenbargiſche Vormundere ſo
wohl als ihre Auchores vnd deren Erb vnndohlgebohrne Grauen vnd Herren

Theil an dem Dorf vnd Gericht Holtzhauſen ſamt allem Zugehor Anwaldts Herrn
Principalen einzuraumen vnd volgen zu laſſen ſchuldig ſeyn.

Daruber der herrn Commilſſarien hoch Adelich Richterlich Ampt Craft der
Kayſerlichen Commil ĩon beſtes Fleiſſes vnd zum zirlichſten anruffendt.

Zum andern wegen des Hofs zu Dorffelden wieder wolgedachte Grauen vnd
Herrn HanawMunzenbergiſche Vormundere zu verfahren, dieweil vnlaugbar
vnd norori, daß derſelbige Hof in das Pfraumheimiſche Reichs-Lehen auch geho

Drig vnd mitbegriffen geweſen, vnd damit von Keyſerliche Majeſt. Clagender Ober
Amptmann Anwalds Principal gleicher geſtaldt belehntt worden, aber nach Abſter
ben Jacoben von Pmraumheims die Herſchaft Hanaw des HofHaußs, ſampt ei
ner Hueb Lands ihr vermeintlich eingeheimbſt vnd de facto zu ſich gezogen, den
Rechten auch Eigenthumbs vnd LehenHerrn zu Nachtheil vnd zuwieder, ſo will
Clagender Ober-Amptmann Rechtswegen ſich verſehen, es werden vnd ſollen wohl

bemeldte HanawMunzenbergiſche Herrn Vormundere vom ytzbenannten Hof
Hauß vnd Hueb Landes abzulaſſen vnd dieſelbe beruhrten Anwalds Herrn Princi.
palen auch einzuſtellen und volgen zu laſſen, ſchuldig ſeyn mit Bitt wohlgedachte
Hanaw: Munzenbergiſche Herrn Vormuündere von bemeldten Haus vnd Hueb

t a Landts
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20 Beylagen.Landts abzutretten vnd dieſelbige Anwaldts Herrn Prineipalen, ſo vonn Kayſerli—
cher Majeſt. darmit gnedigſt verſehen, einzuraumen vnd zu uberlaſſen der Gebuer
anzuweiſſen, deſuper nobile officium Dominorum Commiſſariorum implorando

Salvo iure addendi, minuendi, corrigendi,
mutandi, aliis quibuſcunque Jurium
beneficiis.

Subadjunct. ad Lit. H. ſub Lit. a.
Ch Dieterich vnd Henne von Praumheim Gebruder bekennen offentlich mit die

nnnnzwelf Achtel Korns erblichen verkauft haben, nach laut der Brieue daruber beſagen
de, ſine Gnad von vns inhat, Aber es nun Sach were daß ſinen Gnaden Erben oder
Nachkommen ſolche zwelf Achtel Korns nit alſo gentzlichen gefielen, ſo verſprechen
wir Dieterich vnd Henne Gebruder obgenant fur vns vnde vnſere Nachkommen
in rechten wahren Treuen ſinen Gnaden Erben oder Nachkommen alle vnſere Brie
ue vnde Kundſchaft was wir davon hatten vnde wuſten, ohne Widterrede nach
allem vnſerm beſten Vermogen darzu geben zu thun vnde werden laſſen, ſo dicke
daß an vns oder vnſere Erben geſonuen wird ſonder alle Geuehrde, des wir einen
verſiegelten Brieue von ſeinen Gnaden han, vns oder vnſeren Erben, von den
zwelf Achtel Korns gulda nit wieder anlangen. Des zu Urkundte ſo han wir Die
terich vnd Henne obgenant, vnſer jeclicher ſin eigen Jnſiegel fur vns vnde vnſer
Erben, an dieſen Brieue gehangen. Datum anno domini Milleſimo quadringente-
ſimo quinquageſimo ſexto, ame Dienſtag nach dem Sontag inuocauit.

Gegenwartige Copey ſtimmet dem wahren an Schriften vnd zweyn anhangenden Jnſiegeln vnverſehrten Original Pergament Brieue von Wort zu Wort

durchaus vberein welches ich Bernhardt Heyder offenbahrer Keyſerlicher Notarius
vnd Burger zu Franckfurth am Mayn mit dieſer meiner Subſcription vnd eignen
Handſchrift bezeuge.

J. Roding Notarius Cæſ. Mpp.

Subadjunẽt. J Cit. H. ſub Lit.b.
GeIr Ferdinand von GOttes Gnaden Erwolter Romiſcher Kayſer zu allen Zeio
O ten Mehrer des Reichs in Gerinanien zu Hungarn Boheimb DalmatienB.

Croatien vnd Sclauonien ee. Konig Jn andt zu Hiſpanien, Ertz-Hertzog zu Oe
ſterreich Herzog zu Burgund, Steir Kexndten Kayn?bno Wirtembergk, Graue
zu Tyrol 2c. Bekennen onentlich mit dieſem Brieue vnd tgun kund allermenniglich,
daß Vns Vnſer vnd des Reichs lieber getrewer acob von Pfraumheim, diemu—
tiglich hat anrufen vnd bitten laſſen, daß Wir Jhme dieſe nachgeſchriebene Stucke
vnd Guter mit Nhamen.
1) Zwo Huben Landes in dem Gericht zu Pfraumheim gelegen, genant die Le

henHube.2) Jtem zwey Theil an dem Dorf vnd Gericht Holtzhauſen mit ſeiner Zuge

vorunge.
viz) Atein das Fiſch-Waſſer zu Pfraumhkim.

4) Das Gericht halben zu Redelinheim mit ſeiner Zugehorung.

z gun hnn hitgeteun r.dr hitlinn ean vfrun
heim voranants Jacoben Vatter, an ſtatt des Rithofs bey Franckfurth ge
legen zu Lehen gemacht.5) Jtem Junfgigk Marck Silbers auf; bem Dorf vnd Gericht zu Pfraumheim.

9 8) Jtem



Beylagen. 218) Jtem ein BurgLehen ſo von uns vnd dem Heiligen Reich zu Lehen ruren
vnd jungſt durch todtlichen Abgang ſeines Vaters weiland Heylmann von
Pfraumheim auf ihnen kommen weren zu Lehen zu verleihen gnediglich ge

ruhend.
Das haben wir angeſehen ſolch ſein demutig zimlich Bitt vnd auch die annehmen
nutzlichen Dienſt, ſo er vns vnd dem Heiligen Reich in kunftiger Zeit wol thun
mag vnd ſoll, und darumb mit wolbedachtem Muthe vnd gutem Rathe, dem
ſelben Racoben von Ptraumheim die obgeichriebene Stuck vnd Gueter mit allen
ihren Nutzungen vnd Augehorungen zu Lehen gnediglich verliehen, verleihen ihm
auch von Romiſch. Kayhſerl. Macht wiſſentlich in Craft dieſes Brieues, was wir
Jhme von Rechtswegen daran verleihen ſollen, alio daß Er vnnd ſein Erben die
nun hinfuro von vns vnd dem Heyligen Reich in Lehen weis inhaben nutzen vnd
nieſſen ſollen und mogen vorrallermenniglich vnuerhindert, doch vns vnd dem Hey
ligen Reich an vnſern wnd ſonſt menniglich an ſeinem Rechten vnvergreiflich vnd

vnſchadlich.Der vorgnant Jatob von Pfrgumßeim hat vns auch darauf durch ſeinen

vollmachtigen Gewaltshaber vnſern vnn. Reichs lieben getrewen Hanns Leon

than, vns vnd dem Heiligen Reich getrew, gehorſam vnd gewertig zu ſeyn, zu die
hardten Kotwitz von Aulnbach gewohnliche vehens Pflicht Glubdt vnd Ayde ge

nen, vnd zuthun als ſich von ſolcher Lehen wegen gebueret,  vngeuehrlich, mit Bra
kundt dißs Briefs beſiegelt mit vnſerm Kayſerlichen anhangenden Jnſiegel. Geben
in vnſer vnd des Reichs Statt Auſpurg den ſiebenden Tag dißs Monaths May
nach Chriſti vnſers lieben Herren Geburt Funfzehen Hundert, vnd im Neun und
Funfzigten vnſers Reich deßs Romiſchen im Neun vnd Zwanzigſten vnd im drey

vnd Dreyſigſten Jhare.
Ferdinand Mpp.

Ad mandatum Dui Electi Imperatoris pprium
2. Kirchſchlager mpp.

J. Roding mpp.

Subadjunctum ad Lit. H. ſub Lit.c.
r Ferdinandt von GOttes Gnaden, erwehlter Romiſcher Kayſer zu allen

Sclavonien ec. König  Fufant n Vrneruen vn. Herzog zu Oeſterreich Herzog
 Zeiten Mehrer des ?neiths in unn en Hungarn Beheim Eroatien vnd

zu Burgund Steyher Karndten ν,«“ννÊberg, Graue zu Tyroll ac. Ent
T 7

n

barn vnſerer lieben andachtigen Anna weylandt Jacoben, von» vfraumheims nach
pieten vnſern vnd des Reichs lieben  einrichen Obentraudt vnd der Er

gelaſſenem Tochtermann vnd Wittibe vnſer Gnad vnd alles Wiults: Lieher Getreuer
vnd Erbare liebe Andachtige Wiewohl wir euch hieuor durch ein vnſer Keyſerlich offen
Mandat ernſtlich vferlegt, vnd. beuohlen, dan ihr vnſern Secretarienn Dienern,
vnd des Reichs lieben getrewen Wolffen Hallern, Dioniſien von Roſt, Johann
Kobentzeln, vnd weyland Balthaſar Neuen oder ihren Beuehlhabern als denjeni
gen denen wir gedachts weylaud Jacoben:von. Pfraumheims nachgelaſſene, vns

 A  tuimasntallene ReichsLehen aus Gnaden zu



22 Beylagen.ond Gueter mit vnſerm gnedigen Vorwiſſen vnd Bewilligung Kaufsweis an ſich
gebracht dieſelben Stuck vnd Gueter zu Lehen genediglich gereicht vnd geliehen, vns
auch jetzt gemeldter Walhardt diemutiglich angeruffen vnd gebeten Jhme bei ſol
cher vnſerer beſchehenen Belehnung gnediglich zu handhaben, vnd inme alle Lehen
Stuck vnd Gueter auch die daruber ſagende briefliche Vhrkund, Documenta Re
giſter vnd Schriften, einantworten zu anen, vnd dann ſolches billich beſchicht, ſo
empfehlen wir euch demnach hiermit abermahls bei Vermeydung vnſerer vnd des
Reichs ſchweren Vngnad vnd Straf vnd darzu einer Poen, nemlich zwanzigk Marck
rothiges Goldes, vns halb in vnſer vnd des Reichs Kammer vnd den andern hal
ben Theil gedachtem Walhardten vnnachleßlich zu bezahlen von Romiſcher Keyſer
licher Macht ernſtlich gebietend vnd wollen, daß ihr gedachten Wahlhardten ſei
nen verordneten Beuehlhabern, alle folche Documenta Vrbar brieſtiche Vhrkundt
Regiſter vnd Schriften vber berurte Pfraumheimiſche Reichs-Lehen laudtend ſo
viel ipr deren bey Handen vf Furlegung dießs vnſer Mavdais alsbald ohne lengern
Verzugk Ausflucht oder Weigerung zuſtellet vnd veberantwortet, vnd euch deffen
weiter nit verwiedert noch hierinnen vngehorſam erzeigt als lieb eueh ſey obberuhr

ter Strat und Poen zu vermeyden, das meinen wir ernſtlich; Geben in vnſer vnd
bes Reichs Statt ranckfurtn am Mayn den Achtzehenden Norembris Anno im
Zwey und Sechzigſten vnſeres Reich des Romiſchen im Zwey vnr Dreyſigſten
vnd der andern im Sechs vnd Dreyſigſten.

Ferdinandt.
Ad mandatum Sacræ Cæſareæ

Miis ppriumn.

L. Firchſchlager mpp.
P. Sapp mpp. Straßburger.

Coliationiret vnd auftunltet iſt gegenvertge Copey durch mich Johann Brul of

nen Norarien zu veranckfurth vnd iſt dem rechten Kayſerlichen vnverſehrten Original—
Mandat von Wort jzu Worten gleichlautend befunden worden Das bekenne ich
mit dieſer meiner eigenen Handſchrift vnd Subſcriprion

Johann Brul Not. mpp.
J. Roding wpp.

CEdJr Rudolf der ander von GOttes Genaden Erwollter Romiſcher Kehſer zu
 allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien, zu Hungern Beheimb Dalma
tien Croatien vnd Sclabonien rc. Kimig,
Burgundt Steyer Karndten Craun vnd

S S S

cqahr lana aehorfamlich ereigt vnd bewieſen hat hernach benannte Gtuck
cker mit Rhamen zwo Hubyn Landts in dem Gericht zu Pfraunheim gele

mit



Beylagen. 23nit ſeiner Zubehorung, Jtem zwen Fuder Holtz alle Wochen in der Drey Eiche,
i

Jtem den Hof von Nieder-Dor elden ſo weyland Heylmann von Pfraunheim
in ſtatt des Riedhofs bey Franck urth gelegen zu Lehen gemacht, Jtem Funfzig
Marck Silbers auf dem Dorf vnd Gericht zu Pfraumheim, Jtem ein Burcklehen
u Friedberg, ſo alles von Vnns vnnd dem heiligen Reich zu Lehen ruhret, vnd
ievor wayland die von Pfraumheim vnd nach denſelben Hanß Walhardt von
Vns vnd dem heiligen Reich zu rehen empfangen getragen vnd ingehabt; Vns
iber yzo durch ermelts Walhards todtlichen Abgang wiederum erledigt vnd heim
zefallen, von neuem zu Lehen angeſetzt vnd verliehen, Auch darauf den Ehrwurdi
zen Danieln Erz-Biſchoffen zu Mayntz des heiligen Romiſchen Reichs durch Ger
nanien ErtzCantzlern Vnſern lieben Neuen vnd Chur-Furſten gedachten Vnſern
Rath vnd secrertarien in wurckliehe Poſſeßion aller vnd yder obbemeldter Lehenſtuck
ind Gueter pnd deronlben Zunehoörung zu immitriren vnd einzuſetzen zu Vnſerm
Kayſerlichen Commiſſaris verordnet, Suhalt Vuſerer Kayſerlichen LehenBriefe
ind Commilſfion druber ausgangen, Damit nun ſein Lieb ſolche Vunſern Commiſ
ion deſto ſchleuniger vnd vnaufgehalten verrichten, Er Vnſer Rath vnd Secretarii
uch derſelben Vnſerer Gnad vnd Belohnüngz ohne menniglirhs Verhinderung ruehig
jenieſſen moge, Lils empfelen Wir Eure L. æ.Dl. A. vnd Euch den andern bey
Vermeidung Vnſer vnd des Reichs ſchweren Bngnad. vnnd. Straffen aus Ro
niſcher Kayſerlicher Macht hiermit ernſtlich gepietendt vnd wollen daß ihr euch an
jeregter immiſſion vnnd Einſetzung in veſtimmpte Lehenſtueck vnd Gueter nit allein
it wiederſetzet ſondern auch wo nothig auf ermelts Vnſers Kanſerlichen Com
niſſarien Seiner Lieb ſubdelezirte Rethe Erſuchung vnnd Erforderung ſolcher Le
en vnd ihrer zugehorigen Pertjnentz halben allen gueten Bericht vnd Anzeig thuet,
Daneben auch mehrgemeldten Vnſern Rath vnd Secretarien Peter Oberburger
eroſelben ruehig geprauchen vnd genieſſen laſſet vnd von Vnſer vnd des heiligen
Reichs wegen dabey handhabet ſchutzet vnd ſchirmet vnd hierinn nit ungehorſaem
eyet, noch anders thuet, Als lieb Euch ſey obberuhrte Poen vnd Straaf zu ver—
neyden. Das meinen Wir ernſtlich mit Vhrkundt dißs Briefs beſiegelt mit Vnz
erm Kanyſerlichen nſiegel. Geben auf. Nnſerm Konigl. Schloß zu Prag den
ehnden Tag des Ntonaths Eobruarii Anns im Neun vnd Siebenzigſten Vnſeren
Reiche des Romiſchen im Wiertten des Hungariſchen in Sobenden vnd des Be

jeimiſchen im Vierdten.
Rudoiff i ν Aa mandatum Sactæ Cæſ. Miit,

ſt. S. Vicheuſer. D. ee. A. Erſtenberger mpp.

Lit. H. ſub Lit. e.
onlooc Jr Rudolff der ander von GOttes Gnaden Erwollter Romiſcher Kayſer zu

wA allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien, zu Hungern Beheimb DauWermatien Croatien vnd Sclavonien, Khünig Ertz-Herzog zu Oeſterreich Herzog zu
Burgundt Steier Karndten Crain vnd Wurtenberg Grque zu Tyrol ec. Entpiee

Daanialu Erix Riſchoffon zu Mayntz des Heiligen Romi
J en une ennn, Ein. Tuntiun vuſern lieben Neuen ond Ehur

mes Guts, Als newiuicher Weil Hanß Walfürſten Vnjer Freundſchaft GnarnuAchenn Erben mit Todt abgangen dadurch Vns
Jhard ohne Hinterlaſſung Leibsß

iS eck d Gueter ſo wenlaudt das Geſchlecht derer von Pfraunheim vnd vn

cdb  nr qden tu vnn e)ker denſelben der letztlebend Jaed non aunheim nach ihme aber Er Hanns al
hardt von Baſern Vorfahren ſeellgen, eäuch Vus vnd dem Heiligen Reich zu Le
den getragen mit Nvamen awo Huben Lands in dem Gericht zu Pfraunheim ge
tegen, genannt die Lehen-Hueb, Jtem zween Theil an dem Dorſ, und Gericht
woltzhauſen mit ſeiner Zugrnorung, Jtem das Fiſch-Waſſer zu Pfraunheim,
Ftem das Geiuicht halb zu Nledelhenn mit ſeiner Zugehorung, Jtem zweh Fuder

f* Boli



24 Beylagen.Holtz alle Wochen, in der Drey-Eich. Jtem den Vof zu Nieder-Dorffeldten,
ſo wayland Heilman von Pfraunheim an ſtatt des Riedhofs zu Franckfort gelegen,
zu Lehen gemacht, Jtem Funfzig Marck Silbers auf dem Dorf vnd Gericht zu
Pfraunheim, Jtem ein Burglehen zu Friedberg, alles Vermog und Jnhalts der
ſelben alten vnd neuen LehenBrief frey erofnet vnd heimbgefallen vnd Wir dieſel
ben Stuck vnd Gueter furters, Vnſerm vnd des Reichs lieben Getrewen Petern
Oberburgern Vuſerm Rath vnd Reichs Hofdecretarien von wegen der getrewen,
angenemen vnd nutzlichen Dienſt, ſo er weitend Vnſern geliebten gottſeligen Vor
altern auch Vns vnd dem Reich nuhmehr viel Jharlang, in Jhren vnd Vnſern
mercklichen gehaimen vnd anſehnlichen Geſcheften vnd Sachen gantz aufrichtig vnd
trewlich erzeiget, noch teglichs thut vnd beweiſet, vnd nicht weniger h nfurters zu
thun erbietig iſt, auch wol thun mag vnd ſolle, von neuem aus Gnaden angeſetzt
vnd verliehen alles merers vnd aigentlichers Jnhalts Vnſers druber gefertigten
Kayſerlichen LehenBrieues, deſſen, glaubwurdiger Abſchrift D. L. hieneben zu
empfahen hat, darauf ſich dann gebuheren will ermelten Vnſerm Rath vnd Secre
tarii in wircklichen Beſitz obſpecificirter Lehen Gueter vnd derſelben Nutzung zu
immittiren vnd einzuſetzen, darneben auch die Stueck vnd Pertinentien ſo (wie
Wir vermercken) aus Vnachtſamkeit, der vorigen Jnhaber vnd Lehenleut durch
andere davon entzogen, vnd vermeintlich vfurpiret worden, wiederum herzu zubrin
gen, vnd dem Heyligen Reich an ſeinem Eigenthum nichts entziehen zw laſſen,
derowegen haben D. L. als der Sachen am beſten geſeſſenen, hierunter zu Vnſerm
Kayſerlichen Commillario furgenommen vnd verordnet, deren Wir hiermit aus
Romiſcher Kayſerlichen Macht beuehlen, Jhr auch Vnſern vollkummenlichen Ge
walt geben vnd wollen, daß D. L. an Vnſerer Statt, vnd in Vnſern Nhamen
ermelten Vnſern Rath vnd Secretariuin Petern Oberburger oder ſeinen Gewalt
trager in obſpecificirte Lehenſtueck, vnd. Gueter mit aller ihrer Ein-vnd Zugeho
rung auch Nutzungen vnd SGerechtigkeiten welcher Orten vnd erndten dieſelbige
immer geiegen ieyen, ſurderlich vnd wurcklich einfetzen die Vnterthanen vnd Hof
Leut ihrer Pflichten darmit ſye gedachtem Walhardt oder ſeinen Aigenthumbs Er
ben verwandt ſeyen mochten an Vnſer Statt ledig zehle, vnd Jhme Oberburger
oder ſeinem Gewalttrager huldtigen laſſe, Sy auf Jhne weiſe, vnd ſonſten gemei
niglich alles anders was zu Erlangung angeregter Poſſeßion von noten vnd dien
lich iſt handle vnd furnehme, diejenigen ſo ſich etwo hierinnen wiederſetzig erzeigen
vnd ſolche Jmmi jion zu verhindern vnterſtehen wollten dauon abhalte, vnnd mehr
gedachtem Obernburger bey erlañgter Belehnung von Vnſertwegen gegenj men
niglich ſchutze vnd handthabe, auch andere Obrigkeiten darunter die Lehenſtueck
vngefehrlich gelegen, ſolches gleichergeſtalt zu thun, mit vnd Craft beiliegender
Vnſerer offenen Patenten erſuche vnd derſelben gehorſamlich zu geleben vnd nach
zukommen anhalte. Ob ſteh aber vber Werſehen zuetriege, daß ſich ymand in des
me vngehorſam erzaigen vnd eines oder mehr Ge vnd Pertinentzen berurts
Pfraunheimiſchen dehens, als fur allodial vnd das iemia aniehen wurde, alsdann
den oder dieſelben wer die auch ſend, anweiſe vno vahin haite, dieweil einmahl

ue3

dieſe Stueck alle, wie ſy in vorbeſtimpten, vnd allen andern vorigen Lehen-Brie
uen ſpeeificirt befunden Vnſer vnd des Heiligen Reichs vnwiederwrechlich Aigen
thumn, vnd von vnerdencklichen Jharen hero von Vnſern Loblichen Vorfordern
am Reich, durch die von Pfraunheim, alldieweil Jhr Stamm vnd Nhamen ge
wehret zu Lehen erkendt vnd empfangen worden ſeyen an denen Wir Vns auch
tragenden Kayſerlichen LUmpt vnd Pflicht nacn nicht khonden, noch wollen entzie
hen laſſenn daß ſie ihre angemaſte Gerechtjgkeiten ,FTitl, vnd Anrunft zu den in
habenden Stucken vor D. L. als Vnſerm Kayſerlichen Comminario innerhalb ei
nes kurtzbeſtimten Termins furlegen vnd darthueir dder auf den Fall Jhres Vnge
horſams gewertig ſeien, das Wir Vns deſſelben Vnſers vnd des Heiligen Reichs
Aigenthumbs der Gepuer nehern vnd annehmen vnd da indeme jemand aus den
bemeldten Contradicenten oder auch gedachts Vnſers Raths vnd Secretarii Au
waldt ſich auf lebendige Zeugen oder auch hriefliche Vhrkunden ziehen, vnd dieſelbe

Perſo



Beylagen. 25Perſonen, ſo alſo um die Gueter vnd dero Herkommen Wiſſenſchaft tragen, oder
auch briefliche Vhrkunden, Vrbar, Regiſter, vnd dergleichen Schein die beſtimp—
ten ReichsLehen berurend, in Handen haben nambhaftig machen wurde, dieſel—
ben Perſohnen vnd Zeugen furnemlich aber weylend Jacob von Pfraunheim nach
gelaſſene Wittib vnd Kinder, oder derſelben Erben wolle D. L. in Craft dieſer
Vnſer Keyſerlichen Commißion vnd Gewalts fur ſich haiſchen vnd fordern, ſie
vermittelſt Aids alles Vleißs uber die Pertinenzen vnd Zugehor ermellter Pfraun
heimiſche Lehen befragen vnd examiniren daruber auch (wo notig) den Augenſchein
einnehmen, diejenigen aber welche briefliche Vhrkunden wie vermeldet hinter ſich
haben, ſolche furzulegen vnd zu ediren, erfordern vnd da darunter einer oder mehr
der erforderten Perſohnen in Gebung Berichts vnd Kundſchaft oder auch edition
brieflicher Vhrkunden ſich vngehorſam erzeigen wurden, dieſeiben vermittelſt ge—
buhrlicher Straaf der Rechten darzu anhalten, vnd zwingen vnd alle ihre Auſſag,
desgleichen Annhalt der berurten Vrkunden, ordentlich beſchreiben vnd vidimiren

handlen, was hierinnen Vnſer vnd des Reichs Nothurft erfordert, vnd zu eigent
laſſen, vnd jonſten gemeiniglich alles anders von vnſertwegen thun furnehmen vnd

licher Erkundigung auch Handhabung beruhrter Vnſer. vnd des Heyligen Reichs
Gerechtigkeit an bemeldtem Pfraunheimiſchr gehen dienlich ſeyn wird. Vns auch

nnaller derſelben ihrer Verrichtung ſchriftliche irelarian ſampt gehaltener Erkundigung
vnd Vhrkunden (darauf ferner nach Befindung die Gepuer wiſſen zu verordnen)
zu Handen Vnſer Reichs-Hof-Cantzley, vberſenden An. dem allem. handlet D.
L. Vnſern gnedigen Beuelich vnd Willen, erzaiget Vns auch darnebens guts

freundlichs vnd gehorſams Gefallen. Geben auf Vnſerm Khuniglichen Schloß zu
Mraag den zehnden februarii Anno &c. im Neun vnd Siebenzigſten Vnſerer Reiche des
Romiſchen im Vierdten, des Hungariſchen im Siebenden, vnd des Behaimiſchen

im Virdten
Rudolff

Vt. S. Vicheuſer D.
Ad mandatum Sacræ Cæſæ Mis ppri.

A. Erſtenberger pp.
z1gubadjunctuin. aq hir. Haſuſ Lit. f
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 zu allen Zeiten Mehrer dez PJe
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zwey Fuder Holtz ale Wochen
Dorffeidten, ſo weylandt Heyln



26 Beylagen.Walhard todlichen Abgang wiederumb erledigt vnd heimgefallen von newen zu Le
hen angeſetzt vnd verlichen, Auch darauf den Ehrwurdigen Danieln Ertz-Biſchof—
fen von Mayntz des Heyligen Romiſchen Reichs durch Germanien Ertz-Cantzlern
Vnſerm lieben Neuen vnd Churfurſten, gedachten Vnſern Rath vnd Secretarien,
in wurckliche Poſſeßion aller vnd yder Lehenſtueck vnd Gueter, vnd derſelben Zu
gehorung zu immittiren vnd einzuſetzen, zu Vnſerm Kayſerlichen Commiſſario ver
ordnet, Jnhalt Vnſerer Lehen-Brief vnd Commiſſion, daruber ausgangen.

MNun vermercken Wir aus ermelts Churfurſten Lieb Vns gethanen Rela
tion Ob wohl ſein Lieb ſich ſolcher Vnſer Commißion gutwillig vnterfangen, vnd
zu wurcklicher Fortſetzung derſelben vnter andern auch dich als Jnhalter der zween
Theil an dem Dorf vnd Gericht Holtzhauſen mit ſeiner Zugehorung umb Einrau
mung derſelben erſucht, du dich auch daruf erboten, dein Erklarung zu Seiner L.
Cantzley zu oberſenden ſo doch demſelben bisher nicht Volg gelaiſtet. Dieweil
dann ſolche Stueck vnd Gueter in. den alten vnd neuen Pfraunheimiſchen vnd Wal
hardiſchen LehenBrieuen austrucklich begriffen, vnd Vns nit gemeinet iſt, Bn
ſer vnd des Reichs Aigenthum ſchmelern oder Achtes davon entziehen zu laſſen,
So empfehlen Wir dir demnach von Romiſcher Keyſerlichen Macht, hiermit ernſt
lich gepietend vnd wollen, daß du auf weiter Anlangen gedachts Vnſers Kayſerli
chen Commilſarii bemeldte zween Theil an dem Dorf vnd Gericht zi Holtzhauſen
ſampt allen derſelben zugehorigen Rechten, Gerechtigkeiten, Nutzungen vnd Ge
fellen, oder was Du oder die Deinen, ſonſten mehrers zu angeregten Pfraunhei
miſchen Lehen Jnhendig haſt obgedachtem Vnſerm Rath vnd Secretario oder ſei—
nem verordneten Anwaldt vnd Bevehlhaber vnverzogenlich vnd alsbald abtretteſt
vnd einraumeſt, vnd dich deſſen nicht verwiedereſt noch Jhm an Nieſſung derſel—
ben verhindereſt, oder aber deine angemaſte Gerechtigkeit Tittel vnd Ankonft zu
ſolchen Guetern vnd Stuecken innerhalb eines Monats nechſt nach Uberantwor
tung diß Vnſers Kayſerlichen Briefs volgend gedachtem Vnſerm Neuen vnd Chur
Furſten zu Mayntz, in glaubwurdigem Schein furbringeſt, vnd in deme allem nit
vngehorſam ſeyeſt noch anders thurſt, wo du anders nicht gewertig ſein wirſt, daß
Wir Vns deſſelben Vnſers vnd des „Heyligen Reichs Aigenthum der Gebuhr
ſelbſt nehern vnd annehmen das mainen Wir ernſtlich. Geben auf Vnſerm Ku
niglichen Schlon zu Praag den Viertehenden Tag des Monats Martii Anno rc.
im Achzigiſten Bnſerer Reiche, des Romiſchen im Funften des Hungeriſchen im
Neunten vnd des Beheimiſchen auch im Funften

Rubdolff. tVt. S. Vieheuſer. 7 Asd mandatum Sacræ Cæſæ Mtis ppri.
A. Eiſtenberger mpp.

Subadjunctum ad.Lit. Ho ſub Lit.g.1.

EeJr Rudolff der ander von GOttes Gnaden Erwolter Romiſcher Kayſer,all

aoredr zeit Mehrer des Reichs in Germanien, zu Hungern, Beheimb, Daltnnatien,
Croatien, vnd Selavonien ec. Konig, Ertz-Hertzog zu Oeſterreich Hertzog zu
Burgundi, Steyer Karndten Crain vnd Wurtenberg, Graue zu Tyrol rc. Beken
nen'offentlich vnd thun kund allermenniglichen mit dieſem Brief, Als Abir hiebe
vor VBnuſern vnd des Reichs lieben Getrewen Peter Operburaer zum Crain Vů

ckſerm Rath, vnd Reichs HofBecreiario nachfolgende Stue vnd Gueter, nem.
zlich zwey Huben Landts in dem Gericht zu Pfraunheim gelegen genannt die Lehen
Hueb, Jtem zwen Theil an dem Dorf vnd Gericht zu »Holtzhauſen mit ſeiner Zu
benorung Atem das Viſchwaſſer zue Ptraunheim, Jtem: das Gericht halb zue
Revelheim mit ſeiner Zugehorung,Jtenn:zwey Fuder Holtz alle Woche in der
Drey? Eich. Jtem den Hof zu NſederDorffeldten, ſo wenlandt Heylman von
Pfraunheim, an ſtatt des Riethofs bey Franckfurt gelegen, zu Lehen gemacht,

tem Funfzig Marck Silber auf dem Gericht gu Pfraunheim Jtem ein BurgLe
Ghen zu Friedberg, welche alle von Vus vnd:dem Heiligen Reich zu Lehen ruren

vnd



Beylagen. 27vnd Vns durch weyland Hanß Walhardten todtlichen Abgang erofnet heimge
fallen geweſen, zu Lehen verliehen, Er Oberburger aber Vns vtzo vntertheniglich
zu erkennen geben was maſen er ſolcher Lehenſtueckh halben, vm beſſern ſeines Nu
tzens willen, mit Vnſern vnd des Reichs lieben Getrewen Gernanndt von Schwal
bach eines Kaufs (jedoch vf Vnſern allergnedigſten Conſens) einig worden, vnd
daruf Vns dieſelben durch ſeinen ofnen Brief aufgekundet, vnd gebeten zu ſolchem
Kauf Vnſern gnedigen Conlens zuegeben, vnd ermelten Gernandten von Schwal
bach furters mit bemelten Stuecken zu belehnen, jedoch ſolcher geſtalt, woferne er
melter Gernandt von Schwalbach keine mannliche Leibs-Lehens-Erben wie er
dann dieſer Zeit nach keine hatte) erlangen wurde, oder da er deren hinterlieſſe vnd
dieſelbige ohne mannliche Erben auch Todts abaiengen das alsdann ſolch Lehen
auf den mannlichen Stammen ſo von ſeinen Tochtern gebohren wieder kommen
ſoll, Daß Wir demnach angeſehen ſolch ſein Oberburgers zimplich Pitt, vnd die
getrewe fleiſige vnd erſpriesliche Dienſt, ſo er weyland Vnſerm gelibten Herrn
vnd Vettern lobſeliger Gedachtnus, auch Vns vnd dem Heyligen Reich, vnd Vnſerm
loblichen Haus Oeſterreich nunmehr tin vnd zwanzig Jhar gantz willig, vnd vn
verdroſſen erzeigt hat, vnd ihme wie auen ermelltem von: Schwalbach, zue Gna
den berurte Kauf-Handlung guediglich:. beliebet, vnd becreftiget, die obipecificirte
Lehen von ihme Oberburgern aufgekundt genommen vnd dieſelben furters mit wol
bedachtem Muth, gutem Rath vnd Recht erwieſen, gedachtem Gernandt von
Schwallbach vnd ſeinen männlichen LeibsLehens-Erben, oder vf den Fall er der—
ſelben keine bekommen oder dieſelbigen auch ohne Manns-Erben abſturben, dem
mannlicehen Stamm ijo (wie obſteht) von ſeinen Dochtern ehelich gebohren zu Le
hen verliehen haben thun das auch becraftigen vnnd verleihen ihme dieſelbigen hier—
mit wiſſentlich, craft dießs Priefs was Wir ihme an Recht vnd Gnaden daran
becraftigen vnnd verleyhen ſollen vnnd mogen, Alſo vnd dergeſtalt daß Er Ger
nand von Schwalbach vnd nach ihme ſeine mannliche Leibs-Lehens-Erben, oder
zum Fall deren keine (wie obſteht) in Leben ſein wurden, Seiner Dochter Eheliche
Sohne alle vnd yde obſpecificirte Stueckh vnnd Gueter mit aller ihrer Zu-vnd

7r  νν AA A— n  òê non unirnſiſtun
—i  vrer drer c——rgebrauchen ſollen vnnd magen, vonn Vans vnd mennialichen vnverhindt doch Vns
vnnd dem Heyligen Reich vnd ſonſt menniglichen an:ſeinen Nechten vnd Gerechtig

Heiligen Reich zu Leheu gehabt, vnd
then omiſchen Kayſer, oder Konig

gen herten vao ponreherzu zupringen vnd von us vnd Vnfern leichergeſtallt, wie ob
ſteth, zue Lehen haben vnnd empfangen, vnnd der vielbemeldt, Gernandt von
Schwalbach, hat daruf an Vnſerer Statt dem Ehrwurdigen Wolfgangen Ertz—
Biſchoffen:zu Mayntz, des Heyligen Romiſchen Reichs:durch Germanien Ertz
Cantziern Vnferm lieben Newen vnnd Churfurſten gewohnlich Gelubd vnnd Aid
gethann, Vnns vnd dem Heiligen Relchvon ſolcher Lehen. wegen getrew, gehor
ſam vnd gewertig zu ſeynzu dienen. vnd zu thun, als ſich daruon gebuhret, vnnd
von alters Herkommen ſiſt getrewlich ohne Gefehrde Mit Vrkund dißs Briefs be
fiegelt mit Vnſerm Kayſerlichen anhangenden Jnnſiegel. Der geben iſt vf Vnſerm
Koniglichen Schloß ju Prag, den ſechſten Tan des Monaths Martii, nach Chri
iti Vnſetes lieben Herrtr vnnd; Seelicnachers Geburdt Funfzehen Hundert, vnd
im Sieben vnd Arhzigſten  Vnſerer Reiche!des Romiſchen im Zwolften, des Hunge
riſchen im Fünfzehenden vnd des Beheimiſchen auch im Zwolften Jahren.

Rudoltt. 0 ad miandatum Sactæ Cæſæ Miiĩs proprium1

a. iJaeob  Kurtz von Senſtenau. J. kogelnoler mpp.

Lit. J.vgua



28 Beylagen.
Lit. J.Stolbergiſche Exceptiones auf die Schwalbachiſche Klage

das Dorf Holtzhauſen betreffend, ſamt Beylage
ſub Num. J.

ERneueſt Hochgelarte Kayſerl. ſubdelezirte Commilſaru Grosgunſtige Herren,
 Der Romiſch. Kayſerl. Majeſt. Vnjerm Allergnedigſten Herren zu Allervn
terthanigſten Ehren vnnd Gehorſamb, Erſcheinet der Wolgebohrnen Herren,
Herrn Wolff Ernſten, Johann Henrichen, Ludwig Georgen vnd Chriſtoph Ge
bruder vnd Vettern Allen Grauen zue Stolbergkh Konigſtein Rotſchefort, Wer
ningroda vnnd Hohenſtein Herren zu Epſtein ec. Vollmachtiger Anwaldt, cam
ſolita tamen proteſtatione. de non conſentiendo niſi quatenus in quantum &c. vnnd
nimpt zuuorderſt dasjhenige ſo inn der vermeynten Summarien Clag hiebeuor ge
gen Anwalds gnedigen Herrn Principaln in Nahmen des Edelen vnd Veſten Ger
nandten von Schwalbach Churfurſtlichen Meinziſchen Rath 2c. Clagers den ↄten
Julii Anno &c. ↄ6. zu Vrſel einbracht Jhme zu rechtlichem Sieg dienlich zu befin
den vor bekhand an. Daß vbrige vnnd wiederwertige per generalia contraria juris

facti wiederſprechend. viDamit aber der Sachen Grund wie es hiermit in Wahrheit allenthalben be

wandt, vor Augen geſtellt, ſagt Stollbergiſcher Anwaldt excipiendo daß wey
landt die Wohlgebohrne Grauen vnnd Herren zue Eppſtein vnnd Konigſtein Chriſt
milter Gedechtnus, von vielen vnerdencklichen Jahren ein aigenthumlich Dorf mit
aller Oberherrlich vnnd Gerechtigkeit, Holtzhauſen: genannt, vor der Hohe an der
Wetteraw gelegen, ruiglich inngehabt vnnd beſeſſen volgends aber iſt berurt Dorf
durch rechtmaſige Saceelſion Craft weyland Herrn Eberhards Grauen von Konig
ſtein Wohlfeliger Gedechtnuß Veſtament wnnd einverleibt lideicommiſs in An. 1527.
aufgericht auf weylandt Herren Ludwigen Grauen zu Stolbergkh Konigſtein, vnnd
von dannen auf Herren Chriſtophen Grauen zu Konigſtein, beide ſeliger Gedecht—
nus erblich kommen vnnd erwachſen, Jmmaſen dan itzt wolermelter Graue Chri
ſtoph ſeliger daſſelbige ohne menniglichs Eintrag vnd Verhinderung bona fide be
ſeſſen vnnd ingehabt bis auf ihrer Gnaden todtlichen Abgangk Anno 1581.

Nach Abſterben wohlgedachtes Graf Chriſtofs ſeligen in berurtem Jhare
2c. 21. hat ſich die Occupation vnnd Verenderung mit der Grafſchaft Koönigſtein
zngetragen, Jn mwelcher. unter andern angeregt Dorf Holtzhauſen zugleich innge
ndmmen, vnnd ſobaldt darauf der Herrſchaft HanawMunzenbergkh Jnnhalt in
Anno &c. J8. durch Graf Chriſtophen 2c. aufgerichten Coniracts vnnd Pfandver—
ſchreibung beneben den vbrigen Dorfſchaften Stein »ach. Obervnnd NiederEſch.
bach. wiederumb eingeraumt worden.Vnnd dieweil der Grafliche Stamb Stolbergkh die Erbgerechtigkeit zu an

geregten vier Dorfſchaften gebueret So iſt in Anno 1590. in der guetlichen Handz
lung zwiſchen dem Hochwurdigſten Furſten vnnd Herren Herrn Wolfgang Ertz
Biſchoffen zu Mayntz vnnd Churfurſten er. So dann Jtztbeclaaten Herrn Grauen
das Dorf Holtzhauſen ſamt Steinbach Ober vnnd NiederEſchbach Jhren Chure
Furſtlichen G. erblich zu. uerlaſſen oder an ſtatt deroſelben vier Dorf rodoo. Fl. an
der Konigueiniſchen VertragSummen innzubehalten abgeredt vnnd vorbehulten.
Welcher andlung vnd krinſaction ietziger Clager in der Perſohnn beygewohnet
deſſen aber jetzt prætendirten Zuſpruchs wegen Holtzhauſen, im aeringſten nit geq
dacht oder ſich mit etwas vernehmen laſſen. Hernacher als hochſtgedachter Chur
Zurſt zu Meinz, von ſolchem ausgedingten Zutritt zu vftermelten vier Dorfſchaf
ten gutwillig abgeſtandten, ſeind dieſelbige mit ihrer Churzurſtlichen G. Confens
und Verwilligung, wolermeldter Herrſchaft Hanau c. durch jetzige beclagte Her
ren Grauen in Anno ec. 95. erblich verrauft vnd in ſolutum gegehen worden, Al
ſo daß HanawMunzenbergk ſolcher vier Dorf, darunter auch Holtzhauſen, Pos-
ſeſſion mit. autem Titul vnnd Glauben etlangt und dieſelbige jetziger Zeit erblich
vnnd eigenthumbiich innhat, nutzet vnnd gebrauchet. Ob



Beylagen. 29Ob nun wol ſich alles obgemelter maaſen in Wahrheit alſo verhalt, vnnd
vielbemeldt Dorf Holtzhauſen von Altershero jederzeit fur erbeigen gehalten, vnnd
beſeſſen wordten, wie noch, wie dann ohne das auch die rechtliche Præſumptio
vnd Vermutung mit ſich bringet, Allodium ſiquidem præſumitur donec feudum pro-
bet C. 1. J. t. Ubi gloſſ. Verb. interim. Si de feud. def. content. C. unico de allod.
Decius Conſil. 468. nu. 6 Conſil. 42. nu. 7. 8. ldque ſecundum notoriam iu-
ris præſumptionem ex cauſa naturali, qua tegulariter res quælibet cenſetur libera donec
eius ſervitus doceatur J. altius. Ubi gloſſ. Verb. prohibetur J. Si in ædibus 9. cum l.
ſeq. C. de Servit. Schurf conlſil. 69. in princ. cent. 1. cum ſimilib. So vnterſtehet ſich
doch Clagendter Anwaldt ſeine Intention in angemaſter Klag dahinn zue richten,
als ob zwey Theil an obbemeldtem Dorf vnnd Gericht Holtzhauſen, welches Ha
naw von Stolberg titulo emptionis innhat, vor Jharen ein ReichsLehen geweſen
ſeie, Solches alsbaldt, aber doch vergeblich, beizubringen, wird ein wiederwer
tige Probaiion angehengt mit nachfolgenden verbis formalibus: Daß etwann fur
Jharen das Adeliche Geſchlecht von Pfraunheim, ſo mit Jacoben von Pfraun
heimbs Abgangk ſein Endtſchaft genommen, zwey Theil am Dorf vnnd Gericht
Holtzhauſen von dem Rom. Reich zu Lehen gehabt, beſeſſen vndt empfangen, wie
dann deſſen Geſchlecht, nemlich Dieter ch vnnd Henne von Pfraunheim ſeliger,
damals ihr Recht vnnd Gerechtigkeit an bemeltem Dorf Holtzhauſen den Brend
len zue Hombergk verpfendet, volgends An. 1456. weilandt dem Wolgebornen
Herrn Eberhardten von Epſtein Herrn zue Konigſtein verkauft, wie aus bevygeleg
ter Bekenntnus mit A ſigniret clarlich abzunehmen. Hactenus Actoris procurator.

Wenn nun die vnbegrundte Clag vnnd deroſelben Probation gegeneinandter
gehalten werdten, So befindet ſich diverſa ſubjecta vnnd ein groſſer Vnterſcheidt,
dann die Clag redet von zweyen Theilen am Dorf vnnd Gericht Holtzhauſen, die
Probation aber iſt auf Seiten Clagers auf Burg-Holtzhauſen dirigiret. Wie das
beygelegte Documentum de Anno 1456. mit A. ſigvirt clarlich ausweiſet, welches
hiermit uriliter acceptirt wirdt. Nun iſt Burg- Holtzhauien vor alters, ein Gan
Erben Haus geweſen, vund hat einen Burgkfrieden gehabt Anno 1455. datirt,
daran Naſſaw, Jtzſtein, Epſtein, Konigſtein, ihre gewiſſe Quotas gehabt, Auch
ſich vor Jharen verglichen, jeder zum dritten Theil zu Burg-Holtzhauſen wieder
zu bauen, welches nit beſchehen, vermoge eines Pergamen Briefs mit dreien Sie

geln anfahendt: Wir Johann Graue zu Naſſau 2c. dat. i455. Desgleichen haben
die Adeliche Stanme Bommersheim vnd Pfraunheim auch ihre Antheil an Burgk
Holtzhauſen jeder ein ſechſte Theil gehabt, inmaſſen dann Dieterich vnd Henn von
Pfraunheim ihr ſechſte Theil un ·viẽ chörnhauſen, (vnd nit zwey Theil wie in
der Clage vorgeben) zwolf Achtel Korn danrner en Zehnden zu DurrHoltzhau
ſen, fur ein genandt Summa Eberhardten von Ephenſtein: Derrn zue Konigſlein,
toblicher Gedechtnuß, erblich verkauft haben, laut eines Pergamen Briefs mit
zweien Siegeln, anfahendt: Jch Dieterich vnd Jch Henne dat. 1455. Alles nach
Ausweiſung des Invenrtarii vber die briefliche Vhrkhunden vnnd Documenta der
Konigſteiniſchen rchiven durch die Kayſerl. Commillarien Burckhardt von Nagern
Speieriſchen Hofmeiſtern vnnd Johann Krauſſen der Rechten Doctorn Syndicum
zu Wormbs den 22. Aug Anno r0. 17832. Jm Beyſein Churfurſtlicher Meinzi
ſcher vnd Stolbergiſcher Abgeordneten, ſamt den hine inde erforderten Notariis pu-
blieis aufgericht. Daraus beiliegende Heſignauon mit nu. J. gezeichnet extrahirt vnnd

getragen iſtCæterum ſeparatorum ſeparata eſt raiio, ex quibus mala fit illatio L. fin. ff de
Calumn Il. Papinianus exuli. .rde inorib. Everard. in loc. a ſeparatis differentibus
ſzu diverſis Cic. Oldendorp. an Top. leg in loco a different. Atquĩ marifeſte de-
monſtratum eſt ex documentis præilleg. quod Actor in actione prætenſa aliud di-
verſum proponat: Aliud vero in probationem deducar, Contra regulam, qua referens
intelligitur ſecundum terminos telati I. ait prætor; 5. 1. ff. de re iud. Obſtabit igi-
tur libelli incertitudo ex qua oritur incerta ſententĩs ac proinde nulla, præſertim in rea-

übus. L. ſi in rem. G. ſt. de rei vend. L. ulti. C. de Sent. quæ ſin. cert. quant. lneptus

b enim



æ

zo VBVegylagen.erũm libellus incertus anrihilat proceſſum iudicium, utpote in forma peccans,
qua deſtructa, res deſtruitur L. Julianus. 9. 5. 2. ff. ad exhib. L. Prætor dixit. in princ.

sh. quod autem. ubi Bart. ff. de. iniur. L. Pomponius ſcribit. 5. J. fin. de rei vend. J.
duo ſunt Titii ubi gloſſ. verb. neuter. cum ibi alleg. ff. de teſtam. tutel.

Porro quandoquidem pro victoria agentis, tria debent eſſe conformia: Libellus,
Probatiqr. c. ſententia, alioquin ſi probatio cum libello non conveniat, ſuccumbente
Actors, teus erit abſolvendus, Everatd. in loc. leg. loco a libello ad ſententiam, cum
ibidem allegatis. ln præſenti vero negocio probatio digitum imundat ad rem longe di-
verſiſſimam. Burck.- olehauſen nimirum àb actionis ſubiecto tarn nomine quam re-
ivſa, adeoque ipſo Corpore ſeu ſubſtantia, quantitate, qualitate, reliquis circum-
antiis differentem L. cum quæritur ĩ., ſeq. L. pen. ff. de except rei iud.

Ut hic omnia prædicata aliam ſpeciem ſeu indivicduum alteriusve naturæ allodia-
lis potius quam feudaſis, oſtendant, exhibeant ex axiomate: talia eſſe ſubiecta qua-

lia permittantur eſſe a. prædieatis gloſſ. fin. in c. dudum 13. de decim. Cæpoll. in tract.
ſervit. ruſt, præd. cap. de aquæ ductu nu. 14. L. 1. S. 1. ſf. depol.

Coanlequitur deficere probationem, quando videlicet res eſt ambigua ignore-
tur, utro ſit referenda d, L. duo ſunt Titii 30o. ff. de teſtam. tut. L. ubi 21. ff. de reb.
dub. L. ſi iia 19. ſt. de condit. inſtit. paria enim ſunt nan eſſe non apparere. L. in
lege 77. ff. de Contrah. empt. L. ſi fuerit 11. ſf. de reb. dub. L. cum ex pluribus. 31.
ff. de manumiſſ. teſtam. Dubia namque prohbatio, quæ non concludit, nihil relevat,
ſed contra probantem, qui ſuam intentionem non implet, venit interpretanda. L. ad pro-
bationem L. neque. L. 4. C. de probat. C. in præſeniia. ubi gloſſa de probat. Schurff.
Conlil. 32. nu. J. Conlſil. Go. nu. 2. Cent. 2.

Etſi vero demus, citra tamen veritatis præiudicium, duos eſſe pagos eiuſdem no-
minis, dubitari de alterutro quæſtio nota ſit: nihilominus tamen ab. actore, qui in
propoſita quæſtione ſuam intentionem fundat; probandum erit, quod ipſius inſtru-
mentum produẽtum de eo. pago loguatur, quem reus poſſidet, de quo Controverſia

vjde lis eſt, ut deciditur perd. igel. Cent. J. reſponſar. iuris, relponſ. S2.
Quid quod caſtrum Burgk-Holtzhauſen non exſter amplius in rerum natura,

quapropter nec peti nee poſſideri poteſt, L. verum. 63. 1. fin. ff. pro ſocio. L. fin. ff. de

rei vend. L. ſi in venditione 10. J. fin. ff. de peric. Comm. rei vend. lnſtit. de inut.
ſtip. in princ, Utpote ſi inſula concluſa, ædes vetuſtate collapſæ vel deſtructæ ſint L.
domum. 57. ft. de contrah. empt. ut quia fundas chaſmate interierit, ſeu terræ motu
ita corruent, ut nusquam ſit L. verum 11. S. ſciendum ff. de minor. L. ex conducto 15.

4. ſed etſi ager. ff. logati.
Vber das alles geſetzt doch miit nichten aeſtandten daß aller Zweiffel aufgeha

ben, die. angemaſte Forderung vnnd gefuerter Beweisthum gleichformig vbereinſtim
mend vnnd auf ein gewiſſes gerichtet, vnnd in der Folge alſo beſtendiglich beibracht
were, daß nemlich vor Jahren zmey. Theile an gegenwertigem Dorf Holtzhauſen,/
welches in irrigen Streit vnnbillig getragen wirdt, Reichsvehen geweſen ſeyn iolle;
Soo wurdte doch Clagendem Anwaldt die gar lange Zeit vnnd vnndenckliche Ver.
jahrung im Weg liegen, Sintemahl von Annd 14 56. als der Kauf durch Graue
cberhardten zue Konigſtein, laut deſſen von Clagern beigeltaten documenti mit A..
heſchehen ſein ſoll, bis daher bei 142. Jhaten der Herr Kauffer vnnd deſſen Succes-
ſion daſſelbige Dorf Holtzhauſen mit gutem Tijtull vnnd Glauben ingehabt vnd

heſeſſen 2c. 7Conſtat enim quod præſctiptio centenaria vel vlira memorialis habeat vim pri-

vilegij vel tituli, &e tantum poſſit quantum Imperator. adto ut. tali tempote præieri-
bantur reſervata principis. acquiratur daminium directum eilaniſi cauſa filcum vel
Imperatetem concerneret. Ex tanto ſiquidem tempore quipn in. contrarium memoria.
non extat, præſumitur igſtus titulus, bona  fider patientia ſuperioris, nec datur re-
ſtitutia in integrum. Quia in factis antiquis omnia aialenniter acta eſſe cenſentur. Ita
decidit in terminis Mynſing. Decad. 5. Relponſ. as, nu, 9. 10. ſeqq. uſque ad nu.
1. idem Mynſing. obſervat. 29. Cent. 4. Weſenbec, conlil. 4. nu. 75. conlil. 4t. nu.

24. 35. 36. Couſil. ſo. nu. Ze a
Et licet



Als gelanget an Eurl H d Gunſt
Nitt. herlaate Gerrn Gzraäuen feine gnadige

Beylagen. 31Et licet ĩuri civili, quod attento fine boni publici, pouſſimum negligentiam non
agentis, ne lites copiæ reſuſcitarentut, reſpexit, ius Pontificium aliquatenus, ob ſci-
entiam rei alienæ, ſi manifeſte conſtet de mala ſide poſſeſſionis per rationem peccati re-
pugnet c. fin. de præſctipt. c. poſſeſſor de reg. iur. in 6. Mynſing. d. Reſponſo 48.
nu. 16. 17. Wenlſenb. conſil. 5. nu. 22. cum ſeqq., Quod tamen a quibuſdam con-
trovertitur Schneid. in inſtit. lib. 2. de vſucap. &o long. temp. præſcript. in princ. num.
18. 19. 20. Vbi Weſenb. in margine rationem deciſionem illius textus canoni-
ci reiicit. Idem Weſenb. d. Conſil. 4. num. 86. Vbi diſtinguit inter ſpecies præſcri-
ptionis quod d. c. ult. de præſcript. tantum valeat in præſcriptionibus ordinariis, non
in immemoriali Vt quæ potius ſit privilegium. quam præſeriptio &c. Schurff. conlil.
7o. nu. 43. Vob 1. Imo ius canonicum in hoc ſibi ipſi contradicit 16. q. 3. c. pla-
cuit q. quod ſi mala. Vbi expreſſe habetur, quod præſcriptio triginta annorum malæ
fidei polſeſſorem tueatur.

Tamen in eo caſu hic non ſumus. Etenim bona fides in dubio regulariter præ-
ſumitur l. pen. C. de evict. Bart. in h. Celſus, de uſucap. præſertim poſt decurſum
30. vel 4o. annorum Weſenbec, d. Conlil. nũm. 25. 30. 31. quæ longiſſima poſ-
ſeſſlio præſcriptio omnem contratiam tæſiumprionem mulæ fidei elidit L. ſicut l.
omnes L. cum notiſſ. C. de præſcript. Velenh. d. Conlil. J. aum. 25. Schneid. luſtit.
de Uſucap. num. 19. Et unusquisque pro ſuo ut dominus polſidere in dubio intelligi.
tur, donec contra probetur Weſenb. Conlil. 12. num. äʒ.Et ut maxime in termitis præſentibus de ſcientia rei, alienæ, quæ ut a præſenti

facti ſpecie legitimis coniecturis longiſſime removetur, ita neutiquam concedi poteſt,
diſputandum foret; Alienum  tamen forte a perſona &conditione clientis futurum erat.
Generoſis Dominis Comitibus ab Eppenſtein Konigſtein eorundemque in antiquiſſi.-
ma polſſeſſione ſucceſſoribus, a quibus Actor uſque ad mutationem Comitatus Konig
ſtein An. 1521. peculiaria feuda tanquam vaſallus iure howagi obſtrictus, recognovit,
quicquid de mala fide obiicere, aut contra eoſdem eiuſmodi actione ab aliis quodam-

modo ceſfa vel redempta, experiri. In quem ſane eventum actori quæſtio referri pot.
erat, quo iure qua via, documenta. ex Archivo Konigſteinenſi prolata ad præſentem

J dÊÊòDieweit dann ſolches alles: immafen oberzehlet in ĩure facto alſo beſchaffen;
errlich. vnn n Etohergiſchen Anwaldts hochfle ſige

Jettheiſſunig Rechtens vnnd der

unnt  r:Mit Wordrhaidi fernerer Rechtlichen

Nothurft.

gsaobadjunctum ad. Lit. l. ſub Num. J.
on groſſen vnhd langen Gewolbe neben der Cantzley ſtehen vf der rechten Handt

in beide Hoffe gehend. 141

zs6 Ein Pergamen Brief aulb eu Giegtkzieuls Wolff von Bommersheim verkauft
·alle feine Gerechtigkrit an Bommeeheim vnnd Burg Holtzhauſen fur ein nam

lich Zutoma Herrn Goutfrieden!: von; Epſtein, anfahend, Jch Wolf von Bom

merheim daurt 144.37 Ein Pergamen Vrief mit?r. Siegel als Woilff der Junger von Bommers
 heim verſieben hat vf ſein; Gerechtigkeit an Dorf Bommersheim vnd Burg

Holtzhauſen, Anfahend Jch Welf von Bommertheim der Jung. daurt 1445.
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32 Beylagen.43. Ein Convolut vnuerſiegelter Brief Bayierner Bericht vber das Theil BurgHoltz
hauſen, ſo Rubſamen vnter Handen gehabt, Anfahent Jch Wolf von Bom
mersheim Dat. 1538.

44. Geint 5. Papieren verſiegelt vidimus vber den ſechſten Theil zue BurgeHoltz
hauſen, ſo der Bommersheim den Brendeln von Homberg verpfendet fur 20o.
Fl. von Epſtein geloſt vnnd eigen gemacht.

45. Ein Pergamen Brief mit i. Siegel, wie Graf Adolph zu Jttſtein der Bom
mersheimer Theil zu BurgHoltzhauſen ingehabt, anfahendt, Wir Adolph
Gzraf zu Naſſaw adatirt 1412.

As. Ein Pergamen Brief mit 2. Siegeln Quittung vber 200o. Fl. von Graf Adolff
von Ittſtein darfur er der von Bommersheim Theil an Burg-Holtzhauſen

Pfandsweiſe inngehabt, Anfahende Wir Adolf Graf zu Naſſaw dat. 1412.
47. Zween Bergament Brief jeder mit 3. Siegeln Burgfrieden, vber Burg Holtz

hauſen, anfahend Wir Johann Graf zu Naſſaw c. datirt 1451.
46. Ein Pergamen Brief mit 2. Sieglen als Dieterich vnnd Henne von Pfraun

heim, Jhr s. Theile an BurgHoltzhauſen 6. Achtel Korn daſelbſt, den Zehn
den zu Durr Holtzhauſen, verkauft haben erblich fur ein genante SLumma Eber
hardten von Epſtein Herrn zu Konigſtein, anfahend Jch Dieterich vnd Henne

x. datirt 1455. J u— vVe45. Ein Pergamen Brief mit 3. Siegelu als Naſſaw Jttſtein, Epſtein, Konigſtein
ſich verglichen haben jeder zu dritten Theil zu Burg-Holtzhauſen wieder zu
bawen, iſt nit geſchehen, anfahend, Wir Johann Grafe zu Naffaw dat 145.

Noch einer des vorigen Jnhalts ſub eodem numero.
zo. Ein Pergamen Brief mit 2. Siegeln den Dieterich vnd Henne von Pfraunheim

alle Vhrkhunden vnnd briefliche Schein vber Burgko woltzhauſen, Konigſtein
ſollen zuſtellen, Anfahend Jch Dieterich vnd Henn dat. 1456.

Kurtzer Bericht aus der Kayſerl. Reichs-Lehen-Regiſtra
tur, wie die zwen Thail an dem Dorf und Gericht Holtzhauſen

von Jahren zu Jahren begeben worden c. Als
Gæuchdem das ganne Geſchlecht beren  von Braunheimb aus Mangel manlicher Le
vob hensErben in Abgang gerathen, und dardurch etliche ReichsLehen worunter
ſich auch zwey Thail an dem Dorf und Gericht Holtzhamen mit ſeiner Zugehorung
befindent ſub Ferdinando Primo erofnet: Und von Hochſty Jhrer Kayſerl. Majeſt.
dem Wolff Haller aus Kayſerl. Gnaden gegeben, von welchem Hannß Walhart
die obgedachte ReichsLehen mit. Conlens obhochſtged. hr Kayſerl. Majeſt.
kauflich an ſich gebracht und daruber belehnet worden, nach Ableiben Ferdinandi Pri-
mi hochſtſeligſter Gedechtnus hat oberwehnter Hannß Walhardt die obigen Reichs
Lehen unter Kayſer Maxinülien dem Andern wiederumb geſucht und An. 1566. em
pfangen; Wie nun obged. Hannß Walhardi auch ohne Lehens-Erben geſtor-
ben, ſeynd ſolche obged. Reichs. Lehen von Kayſer Rudolf dem Andern dem Peter
Obernburger und ſein mannlichen LehensErben An. 1575. Allergnadigſt uberlaſſen
worden. Gedachter Obernburger hat obged. ReichsLehen mit conſens Rudolſki lIdi
An. 1587. dem Gernandt von Schwalbach «verkauft, nach deſſen Ableiben iſt An.
1603. Heyrich von Heuſſenſtein ChurMahyntziſcher Erb Marſchaich. in Nahmen
und als Lehentrager webland Gernands von Schwalpvachs hinterlaſſenen Sohn Wolf
Adam genant mit vielberuhrten ReichsLehen belehnetuürorden; Nach Abſterben der
Schwalbachiſchen LehensDeſcendenten, haben Jhre Kayſerl. Majeſt. Ferdinandus
Ultius Niclaus; Georgen Reigerſpergern gegen Abſchreibung 4ooo. Fl. mit vielberuhr
tem Reichs-Lehen An. 1647. belehnet, Erſt gedachter Niclas Reigerſperger hat als
bann die Schwalbachiſcha Braunheimb  und Holtzhaufiſche ReichsLehen mit allen

Apper.



Beylagen. 33Appertinentien per teſtamentum ſeinem Sohn Johan Philips von Reigerſperger und
ſein drey Brudern als Niclas, Georg und Anſelm Caſimirn und Johann Philip
ſen von Reigerſperg verſchaft, welche ſie noch dato haben c.

Reichs-HofCantzley Regiſtratur. Sebaſtian Binner mpp.

Lit. L.Citation an die Hanauiſche Wormundſchaft von der verord
neten Kayſerl. Immiſſions- Commiſſion in Sachen Reigersberger

contra Hanau Conſ. de ann. 1643.

ergreiffen  utrhrſt vernire o t νν  νNothdurft ermeſſen, auch derentwegen die. bereit vor dieſem ertheilte gnadigſte
Commiſſion unterm dato Wien den 22. Septembris dies aica3. Jahrs dahin exten-
dirt haben, daß uber die ermanglende Stuck nicht allein Erkundigung eingezogen,
ſondern auch die. Unterthanen welche ein und andere Lehenſtuck beſitzen, allein

 i  aν en tu dociren angehalten wer
dz hln ha Jſialt ẽir ſ bern wie E. Gn. aus beygefugter

N deren Originai Jch vor jetig bin, gnadig vernehmen
Copey um. 2. rt J
mogen.

Wann nun allerhochſtgedacht Jhrer Kayſerl. Majeſt. ferner ufgetragenen

allergnadigſten Commiſſion, meine Herrn und Obern allergehorſamſt nachtuſetzen
 Dara ſtatt mir ſolches zu verrichten gnadigſt ufge

fur meine Perſon aber unterrhuny. virten vruf herbey nahenden Montag den tunnzehenden Januarir alten Calenders kunftigen

 bs V mttag umb Uhr jemand hieher vor mir uf dem Romer zu
1644. Jahrs, Vor ingerſcheinen gnadig deputjren, umsb zu  veruehinen, daß in Craft der Kayſerl. Haupt
Comwiſſion laut Extracts Num. 3. wohlgedachter Herr Reigerſperger in obberuhr

44 Aαννν Nrſachen 1 ſin doron ſonn ma
nnnn den, Tnunt Zhr unfttl. dicſeſt uud bem Hehl. Reich miehrse
dachte Lehen vorenthalten werden konnen.

Damit wird Allerhochſtgedacht Jhrer Kayſerl. Majeſt. allergnadigſten ln-
xnüon nachgeſetzt, E. Gn. aber thue Jch damit gottlicher Protection treulich em

i pfehlen,
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34 Beylagen.ofehlen, und meiner wenigen unterthanigen Dienſt vergewiſſern. Franckfurt den
15. Decembris Anno 1643.
Der Rom. Kayſerl. Majeſt. ſubdelegirter

Commilſſarius

(L. S.) Jacob Schutz D. wpp.

EXTRACT Kahſerl. Commiſſions-Protocolli de 15. Jan.
1644. in Sachen Reigersberger contra Hanau Conlſ.

Err Dr. Geiſel im Nahmen der Grafſchaft Hanau ec. Gab hierauf, jedoch mit
A proteſtation de non conſentiendo niſi quatenus in quantum, zu verſtehen, daß
ſoviel das Dorf Holtzhauſen anlangt in An. 1596. dergleichen Kayſerl. Commiſſion
auch vorgangen, man hatte aber. Hanauiſcher Seiten der Grafſchaft Stolberg,
als von welcher dies Dorf benebens andern erkauft worden, litem denuncüret, die
auch die Herrſchaft Hanau vertretten, dergeſtalt daß dermahlige Herr lmpetrant,
weyl. Herr Gernandt von Schwalbach .ſeel. die Sach erſitzen und vie Herrſchaft
Hanau in ruhigem Polſeſs bis auf dieſe Stundt laſſen muſſen. Sonſten hatte
man dieſe Nachricht, daß dieſes Dorf. Holtzhauſen erſtlich die Graven von Epſtein
und Konigſtein, von undencklichen Jahren, als ein Eigenthum beſeſſen und daß
es hernacher per teſtamentum An. 1527. ufgerichtet, uf Stolberg kommen, ferners
1578. Hanau verſetzt, 1581. eingeraumbt, 1590. mit Conſens Chur-Mahyntz uber
IAaſſon iind  ο  arkldt naν ο

»er ze veeriezer Jautatris icuuaunus geweſen, ſo wurde doch die vieliährige Preleriptio die Herrſchaft Hanau diesfalls
be reyen: Und obwohl nach der Handt der letzte Jacob von Pfraunheimb und nach
Jme andre allemahl ufs neue damit inveſtiret worden: ſo ſeind doch die Valalli
niemahls in poſſeſſion dieſes prætendirten pertinenis. kommen, ob auch wie angeregt,

-l. C  νν 2——



Beylagen. 35
Lit. N.EXTRACT Kayſerl. Commiſſions-Protocolli de z0. Jan.

1644. in Sachen Reigersberger eontra Hanau Conſort.
Ambſtags den 20. Januarii 1644. comparuerunt Herr Dr. Johann Geiſel, als

Dr. Ludwig von Horinck Grafl. Solms-Laubachiſcher Abgeordneter Rath und
S Grafl. Hanauiſcher und Grafl. Jſenburgiſcher Rath und Abgeordneter: Herr

Amptmann au Rodelnheimb: Und Herr Caſpar Gabriel Beck der Kayſerl. Burg
Friedberg Abgeordneter Anwaldt: wie auch Herr Dr. Johannes Reutz, des Wohl

Edlen und Veſten Herrn Niclas Georg Reigerſpergers Kayſerl. und Chur-Mayn
tziſchen Raths und Vice-Cantzlars, Gevollmachtigter Anwaldt; denen der Herr
ſubdelegirte Commilſarius die Fortſetzung der Kayſerl. Commilſion angedeutet, dar

auf folgende Kecels gehalten worden:Herr Dr. Reutz, als Impertantiſcher Anwalt, zeigte an præmiſſis præmit-
tendis. Es hat der Wohledel und Veſte Herr Nielas Georg Reigerſperger mein
Hochgeehrter Herr Principal, ab jungſtgehaltenem Prorocoll vor deſen communĩca-
tion, wie auch cominuation und Forkſetzung bieſer Commiſſions-Handlung den
Herrn Subdelegirten zuforderiſt bedanckend, mit mehrerm vernommen, was von
anweſenden Herrn Abgeordneten Dero codiurovertirten und in Zweifel gezogenen
Schwalbachiſchen Lehenſtucken und Perünent. halben der Lange nach angezeigt und
eingewendet worden, welches mein Herr bPriincipal vornemblich auf dreyerley beru
hendt befindet. 1.) Und ſo viel inſonderheit die zwey Theil des Dorfs Holtzhau
ſen, wie auch uf dem Gericht zu Pfraunheimb haftende po. Marck Süulbers belangt,
auf etlichen angezogenen alten Geſchichten, Documentis und Urkunden, wie dann
nuch 2.) auf angezogener præſcription longi vel longiſſimi temporis und endlich vors
3. einer vom Schultheis und Gericht zu Pfraunheim aufgenommener Kundſchaft,
worentgegen und ſo viel das erſte betrift, wiewohl mit reſervauon, wo nothig, die
briefliche Documenten und Urkunden geziemender maſen zu communiciren und teco-
gnoleiren zu laſſen, mein Herr Principal ſich auf die in ziemblicher Anzahl bey Han
den habende Kayſerl. alte und neue, lnvellituren und Sehenbrief bezeugt und darin
nen nach wie vor wieder alle und jede conttarias aſſertiones fundatam intentionem hat
und behalt und diewtil darinnen alle und jede, ſothane Lehen-Stuck und Pertlnen-
tien, nominatim und in ſpecie aber auch vorangeregtes Dorf Holtzhauſen und jo.
Marck Silbers ordine nach reinander recenſirt und ſpeciflicirt werden; Alſo ſonder
Zweiffel denen Contrarium aſſeremibus vbliegen werde, fernere glaubhafte Anzeig
und Bewehrung zu thun, wie und welchergeſtalt etwa eines und anders in Ab
gang gerathen und in eventum per modum ſurrogationinder ſonſten quocunque mo
no wiederumb zu ergantzen oder zu erſetzen ſeyn mojen. Præicriptionem longi vel
longiſſimi temporis vors ate belangend, weil bekandt, daß dieſelbe, ſonderlich jure
ſacrorum canonum e in foro poli der Conſcientiæ ziemlicher maſen odios und einem
zum Vortheil, dem andern aber zu ſonderbahrem Abbruch und Schaden nicht
leichtlich Platz finden noch behalten mag, in gegenſeitiger hievoriger Anzeig auch
ſelbſten geſtanden, daß es wegen des Dorfs Holtzhauſen vor Aahren ein und ande
re Strittigkeit und Rechtfertigung abgegeben und demnach alhie prælctiptio ſine ul-
k interruptione vel bonæ aut malæ fidei quæſtione ſchwerlich zu erhalten ſyn wird,
als will mein Herr Principal ſſch umb ſoviel weniger verſehen, daß wann ſelbige
præſcripiion, ſonderlich eontra Imperatorem jura lmperü zu urgiren vnd zu behaup
ten beharrlich gemeint ſeyn werde. Endtlich vors zte die Pfraunbeimiſche Kundt
ſchaft belangant ,alldieweil ſelbige von aller Parrialirat und Unforrilichkeit allerdings
nicht zu befreyen ſeyn wird, in Betrachtung es gleichſam auf ein Domeſticum Te-
ſtimanium hinaus. lauffen wurde und zu vermuthen daß die examinirte und befragte
Leuth und Unterthanen nicht leichtlich Jhnen ſelbſt zuwieder eins und anders be
zeugen und beurkunden werden: Als iſt mein Serr Principal, wiewohl dem Herrn
Subdelegato uſlerdings unvorgreiflich, eben wohl auch der Meinung, daß ſolche

L Kundt



36 Beylagen.Kundtſchaft pro Teſtimomo valido omm exceptione majori allerdings nicht palliren
konnen, ſondern da diesfals einige Zeugen abzuhoren oder Kundſchaft ufzuneh
men, ſolches mit mehrer legalitat und ſolennitat zugehen und ellectuiret werden muſ
ſen, und dieweil es dann nun ſchlieslich meines Herrn Principal Meinung und Er
meſſen nach umb dieſes alles ſolche Bewandtnuß hat, als will derſelbe zu den Herrn
Abgeordneten und ihren gnadigen Herrn Principalen ſich gantzlich verſehen, daß
Dero Grafl. Gn. und ſie die Herrn Abgeordnete nit gemeind, denen gleichſam ex-
ceprive anund vorbrachten protocollirten comradictionen beſtandig zu inhæriren,
ſondern vielmehl gn. und ggl. dahin bedacht und gefliſſen ſeyn und mit ſampt Jh
rer Herrl. dem Herren Subdelegato dahin cooperiren und helffen werden, daß der
Kayſerl. Commilſſion in allen und jeden Puncten ſtricte gelebet und mein Herr Prin-
cipal zu dem jenigen worzu vigore libertatis inveſtituræ Cæſareæ er befugt, vordriſt
und vollſtandig gelangen moge, welches dann ſonder Zweyffel allerhochſtged. Jhr
Kayſerl. Majeſt. zu allergnadigſtem Gefallen gereichen wird, mein Herr Principal
auch den Jhme hierunter erw eſenen Favor allerſeiths und Orten gebuhrend und
beſter maſen zu meriüren befliſſen iſt.

Lit. O.Kahyſerl. Keſcript an dir Hanauiſche Vormundſchaft
de 26. May 1645.

Gerdinandt der Dritte von GOttes Gnaden Erwohlter Romiſcher Kayſer zu
Eo allen Zeiten Mehrer des Reichs e. Wolgeborner lieber Getreuer, Du haſt dich
ohne ſondere Wiederholung zu erinnern, was Wir den Erjamen Unſern und des
Reichs lieben getreuen N. Burgermeiſter und Rath der Stadt Franckfurth am
Mayn, wegen lmmircier und Einfuhrung Niclaus Georg Reigerwergern in etli
che hiebevor Schwalbachiſch geweiene-und hernachmals ihme Reigerſpergern als
erofnet verliehene Lehenſtuck und Guter fur ein Kayſerl. Commillion gnabiglich auf
getragen, und was geſtalt ſie Commiſſarii unter andern auch dich als Hanauiſchen
Vormundt, etlicher ermanglender und an Seiten Hanau detinirter Lehens-Perti-
nemien halber, umbzuſehen, ſolche vorenthaltene Lehen wieder zu ergreiffen, und
vorgemeltem Reigerſperger, als damit ordentlich belehnet einzuraumen, ciniren, du
auch vor deme hierzu verordneten ſubdelegirten Commilſario in Schriften vor-und
anbringen laſſen.

Wann Uns dann anjetzo obgedachte Burgermeiſter und Rath uber alles und
jedes, ſo bey dieſer Unſerer Kayſerl. Cömmiſſlion allerſeits vorgeloffen, Jhre aller
unterthanigſte Verrichtung ſamt den Aectis nach Unſerm Kähſerl. Nof  genorſamb
lich eingeſchickt und Wir darauf nach Erſehund fleiſiger deren Erweaung deine
in Vormundſchaft Nahmen eingebrachte Exceptionet von einiger Erheblichkeit nit
befunden.

Als befehlen Wir dir hiemit gnadigſt, daß du ſolcher deiner vorgeſchutzten
Einreden ungehindert, die in obberuhrten Commiſſiops Actis ſpecificirte ReichsLe
henſtuck, mehrgedachtem Reigerſperger, alsbaldt unweigerlich abtretteſt, und al
ſo obverſtandener Unſerer Kayſerl. Commillion. Statt. und Platz gebeſt, Jnmaffen
Wir dann Borgermeiſter und Rath der Stadt Franckfurth unter heutigem aato
ſernern Befelch ertheilt, daß Sie Craft hievor aufgetraaenen Gewalts mit der
anbefohlenen lmmuſſion ungehindert fortfahren ſollen, geſtalt du von Jhnen mit
mehrerm vernehmen wirſt.

An deme erſtatteſt du Unſern gnadigſten Willen und Meinung, und Wir

ſeynd dir mit Kayſerl. Gnaden gewogen. Geben in Unſerer Stadt Wien den
Sechs und Zwantigſten. May anna Sechzehen Hundert Funf und Viertzig, Un

ſerer



Beylagen. 37ſerer Reiche des Romiſchen im Neundten, des Hungariſchen im Zwantzigſten und

des Boheimbiſchen im Achtzehenden.
Ferdinandt.Vrt. Ferdinandt Graf Khurtz. Ad mandatum Sacræ Cæſareæ Ma-

jeſtaüs proprium.
Johan Soldner Dr. mppe

Dem Wohlgebohrnen Unſerm und des Reichs lieben Getreuen Georg Albrechten

Graven zu Erbach und Herrn zu Breyberg, als Graflich Hanauiſchen Vormundt.

Lit. P.Kahſerl. Keſcript an die Stadt Franckfurth
sde 26. May 1645.

Gerdinand der  Dritte, von GOttes Gnaden, Erwehlter Romiſcher Kayier, zu
Eo allen Zeiten Mehrer des Reicns et. Erſambe, liebe Getreue. Was Jhr auf
Unſer Euch noch den 27. Novenibtis: des verwichenen! 1641ten Jahrs aufgetragene,
»und den 22. Septemb. An. 1643. extetidirte iCotnmiſfion wegen Einfuhrung Niclas
Georg Reigerſpergern, in etliche hiebevor Sehwalbachiſche geweſene, hernachmals
aber jetztbemeldtem Reigerſperger als erofnet verliehene Lehenſtuck und Guter, un
term dato 14ten Octobris, des jungſt abgewichenen Jahts, fur ein anderwerte al—
lerunterthanigſte Relation, nehens deme, ſo an. Seiten der Graven von Hanau,
Yſenburg und Solms, excipiendo vor euch vor und eingewendet worden, gehor
ſamſt uberſchickt, ſolches alles haben Wir:eümnfangen, und in fleiſige Erwegung

ziehen laſſen.Wann Wir dann daraus nichts beſonders oder erhebliches befinden, und

dahero es ſolcher eingewandten Exceptionen ungehindert bey der anfangs angeord
neten Commiſſion, daß nemlich vorgedachter Reigerſperger in alle und jede den
Kayſerl. Lehenbriefen einverleibte Stuck immituret werden ſoll, nochmahlen verblei
ben laſſen, ſolches auch obbenaunten Grävlichen Opponenten und Detentoren durch

Originalia Jhr hiebey gleichfalls zu entpra utn) anit meprerm zu erſehen.

ch it dß JhAls iſt Unier gnädigſter Befel iennnh an r ſolche Unſere Kayſerl.
Reſeripta an gehorige Orth nit allein beſtellet, ſondern auch beſagte Graven, und
der Minderjahrigen Vormundere. (darzu Wir Euch allen vollkommenen Gewalt

haltene Lehenſtuck wurcklich zu inimiitrtn: unt etzen, nochmahlen darzu citi-
hiemit geben) zu ſehen und zj horen« nchrgedachten Reigerſperger in die vorent

ret, und es erſcheine ein öder der ander vneirnoſchetn Actu immisſionis, oder
nicht, unangeſehen ihrer eingewendten Exceprioüen; mit eftderuhrter immislion ver
fahret, auch vielgedachten Reigerſperger und die Seinige dabey in Unſerm Namen
ſchutzet und handhabet. An deme thut und verrichtet Jhr Unſern gnadigſten ge—
talligen Willen, und Wir ſeynd Euch mit Kayſerl. Gnaden wohl gewoqen. Ge—
ben in Unſerer Statt Wien den 26. May An. 1645. Unſerer Reiche des Romiſchen

im Neundten, des Hungariſchen im Zwantzigſten, und des Boheimiſchen im

Achtzehendten.
Ferdinandt.V. Ferdingndt Graf Khurtz. Acdh Mandatum Sactæ Caſ. Maje.

ſtatis proprium.
a—

Unſere Kayſerl. Keſrripta äntiinirt; inmaſen Jhr aus beyliegender Abſchrift (deren

III

Lit. Q.immiſſions-Beſcheid.
geeM der Kanſerl. CommitſionsGachen des Wohledlen und Geſtrengen Herrn
9 Nieclas Georgen Reigerſpergers, Ritters, Kayſerl. und Churfurſtl. Mayntz.

L Geheimb



38 Beylagen.Geheimbten Raths und Cantzlers, entgegen die Hochwohlgebohrne Graven und
Herrn, Herrn Georg Albrechten, Gratfen zu Erbach und Herrn zu Breuberg at.
als Grafl. Hanauiſchen Adminiſtratorn und Vormund ec. Herrn Wilhelm Otto,
Graven zu Yſenburg. und Budingen, wie auch Fr. Catharinam Julianam Gra
vin zu Wied, gebohrne Gravin zu Hanau und Rhieneck 2c. wird denen Kayſerli

2

chen allergnadigſt ertheilten und gebuhrend inſinuirten Mandatis und Reſcriptis zu
folg, wonlermelter Herr Cantzlgr fur ſich und ſeine LehensErben in die noch ubri
ge Schwalbachiſch geweſene, aver Jhrer Kayſerl. Majeſt. und dem Heyl. Reich
heimbgefallene Lehenſtuck, benanntlich 1.) wunfzig Marck Silber bey dem Dorf
und Gericht zu Pfraunheim, 2.) zwey Theun an oein Dorf und Gericht zu HoltzSS

hauſen mit ſeiner Zugehor, Sodann 3.) das Gericht halb zu Rodelnheimb mit
ſeiner Zugehor, und 4.) in die zwey Fuder Holtz, alle Wochen in. der DreyAi
che: in Craft deren bishero gepflogenen Kuhſerl. CommislionsHandlungen, in be
ſter Form und Mas, als ſolches von Rechtswegen geſchehen ſoll, kan oder mag,
vermittels gegenwertigen Reigerſpergiſchen Anwalds, immittirt und eingeſetzt, al
jo und dergeſtalt, dan die geweſene polleſlores dem inveſtirten Herrn Cantzlarn und
beſen Lehens-Succelloribus, hinfuhro keinen fernern Eintrag oder Hinderung zu
thun, ſondern ſelbige itzo und inskunftig ſampt und ſonders zu wurcklichem Be
ſitz, Nutz und Nieſſung als Lehensrecht iſt, kommen zu laſſen, gepuhrlich erin
nert ſeyn ſollen.

Puhlicat. den azz -Saptembria An. 1645.5

Lit. E R.
Hanauiſche Vorſtellung gegen das Kayſerl. Immiſſions—

Keſeript deg. Sept. 1645.Heelerdurchleuchtigſter, Grosmaehtinſter und Unuberwindlichſter Romiſcher Kar
vir ſer, auch zu Hungarn und Boöhmen Konig zc. Ew. Kayſerl. Majeſt. ſeind
Meine allerunterthanigſte ſchuldigſt und gehorſambſte Dienſte zuvor, Allergnädig

ſter Herr. Ew. Kayſerl. Majeſt.ruhet in allergnadigſtem Andencken, welchergeſtalt
Dieſelbe uf allerunterthanigſtes Anſuchen Dero Raths und Chur-Maygynziſchen
Vice- Cantzlers D. Niclaus Regenſpurgers in vor abgewichenem Jahr der Stadt
Franckfurth Commilſion ufgetragen, daß ſelbiger uf etliche E. K. Majeſt. und

.Dero H. Reich nach Ahſterben. Gernandts von Schwallbach erofnete Lehenſtuck
ihme Regenſpurger entweder ſelbſt oder durch Ders vSubdelegirte ubergeben, und
wie die ermanglende Stuck wieder beygebracht werden mogten erkundigen, auch
nach Befindung deren bollellores, aus was Urſächen ſie ſich der Lehensſchuldig
keit entbunden, alles Ernſtes vermahnen und ſolche Verrichtung E. K. M. zu De
ro ferneren allergnadigſten Verordnung allergehorſumbſt wieder berichten ſolten;
Weoruf ſich dann zugetragen, daß auch Meine Pfleglinge die Grafen von Hanau
wegen zwey Drittheil eines Jhnen angehorigen Dorfs Holtzhauſen von beruhrten
Subdelegirten beſprochen und Craft habender Vollmacht nacher Franckfurt ciriret
worden, als aber in wahrender ſolcher Handtfung die in gleichmaſiger wieder die
Grafen von Stolberg bey E. K. M. Vorſahren am Reich hiebevor von denen von
obbeſagtem Gernandt von Schwallbach ausgewurckten Commillion eingebene Ex-
cepriones zuſamt den Actis mehrbemeltem ſubdelegirtert vmmiſſario D. Jatob Schu
tzen ex cauſæ confidentia nur furgezeiget worden, hat derſelbe (wie Jch nunmehr ab
mehmen fan) wider Mein und Meiner 14424 inmenmien ſolches pro
ſubmisſione und caufam pro concluſa anger nohmen, deruf E K. M. mit Uberſchi

ckung der letztverubten acten rekerirt, uf welches im Nahmen obbemelter Meiner
Pfleglingen die unwaigerliche Abtrettung beruhrten Lehnſtucks der am Hanaui
ſchen Dorf Holtzhauſen craft E. K. M. allerhochſtgeehrten den26. May jungſthin
daürten Keleripuallergnadigſt anbefohlen und mir den Jul. darauf inſinuirt worden.

Nuñn



Beylagen. 39Nun erkenne E. K. M. allerunterthanigſt zu pariren mich ſo ſchuldigſt, als
willigſt, Alldieweil aber die Grafen von Stolberg, beruhrt Dorf Holtzhauſen gantz
und alſo auch die;, ſo als ein von E. K. M. und Dero H. Reich dependirendes
Lehenſtuck beſprochen worden, uber die Hundert und Vierzig Jahr, und alſo weit
uber aller Menſchen Gedencken, ſowohl fur ſich als Dero Vortahren, der Herrn
von Eppſtein und Grafen von Konigſtein mit aller Oberherrlichkeit eigenthumblich,
ohne manniglichs Jntrag und Verhinderung bona fide beſeſſen, ehe und bevor es
von denenſelben in Anno 1595. an Meine Vettere die Graren von Hanau eodem
titulo bona fide verkauft, die dan nit weniger von der Zeit an in polſesſione ſuc-
cesſiva, plena effectuali bis dato verblieben, auſſerhalb was vor etlich und viertzig
Jahren von mehrbeſagten Gernantten von Schwallbachen, Craft etlicher von al
lerhochſtermelten E. K. M. Vorfahren am Reich erlangter beydes aber dem Kauf—
fer und Verkauffer obvermeldt, unwiſſend verhliebener Inveſtituren (die doch allezeit
ſalvo jure tertü zu verſtehenn. mavirt worden, dahero Jch dann auch jetzt gemelte
Grafen von Stolberg zu Mein und Meeinier verpflegten Vettern beſſerer Verwah
rung ael proeellum von mehrberuhrten bubdelegirten ciiren laſſen, wo dieſe nit die
Acta zu fruh und ehe Jch Mich deſen verſehen, auch uf mein Beſehl ſubmirttiret,
E. K. M. allerunterthanigſt eingeſchickt. Glangt derowegen an E. K. Majeſt.
Mein im Nahmen meiner unmundigen Pfleglingen allerunterthanigſt Flehen und
Bitten, Dieſelbe geruhen allergnadigſt, dieſe. Sach aus jetzterwehnten triftigen
motiven, gratioſisſimo J atus minorennitatis intuitu ex benlgnitate und damit mehrer
melte Meine Pfleglinge ſich an die Verkauffere deſto beſſer erholen mogten, zur
Reviſion kommen zu laſſen, und zu dem End an die brenante Auctores, als Graf
Henrich und Graf Hanß Martin von Stolberg Gebrudere, weil ſolche nit allein
von Rechtswegen ſondern auch ex ſpeciali pacto de evictione obligirt, Citationem
und Ladung, daß ſelbige ihr dißfals hergebracht. Recht und eigenthumbliche Gerech
tigkeit beruhrten an dies Grafſchaft Hanau hiebevorn verkauften, nunmehr aber
zu zwey Dritteln in Streit gezogenen Dorfs Holtzhauſen beſſer ausfuhren und
Meine Vervpfiegte ſchuldiger maſen vertretten allergnadigſt zu erkennen.

Ein ſolches umb E. K. Majeſt. allergehorſambſt zu verdienen will Jch nit
allein vor Meine Perſon Mich eifferigſt befleiſſen ſondern auch dickbeſagte Meine
Pneglinge zu gleichmaſiger allerunterthanigſten Bezeignuſſen anweiſen, E. K. Ma
jeſt. in den Schutz des Allmachtigen, zu allem Kayſerl. Kochſtandt und friedlicher
Regierung Deroſelben aber Mich und Meine PflegSohne zu Kayſerl. Schutz,
Hulden und Gnaden allerunterthanigſt empfehlendt. Datum Hanau den zg Septem-

biris An. 1645. KkEw. Kayſerl. Majeſt. J s —ac
urri Allorunterthanigſt treuwilligſt und

gehorſambſter
Georg Albrecht.

Lit. S.
Bericht von dem ReichsHofrathsAsenten Lewen an die

Hanauiſche Vormundſchaft, de Dcetobr. 1645.
cOch. und Wohlgebohrner Gnadiger Grafe und Herr, Ew. Gn. ſein meine
O gehorſambe Dienſte beſten Fleiſſes und Vermogens jederzeit bevor, Deroſel
ben Gn. geſinnen vom zz. verſchienen ſept. iambt der Beylag an Jhr. Kayſerl. Ma
jeſt. Unern allergnadigſten errn, die  Reygerſpergiſche Commirlion wegen der

k
eich Leh bet ffnd habe ich den  hujus empfanSchwalbachiſchen erofnetenſt s en ereen, itgen, und gedachte Beylag dato meinem Sabſtituto &c. nach Lyntz zum Ubergeben

uberſchicket, dann weil die Kayſerl. ReichsHofCantzeley, ſambt den Actis, noch
allhier, mit welcher ich ſicher fortzukommen vermeine, bin.ich noch in loco, und

t 2 wartte



40 Beylagen.wartte auf Dero Fortreyſe, Es wird aber mein Lubſtitutus die Nothdurft verrich—
ten, als wann ich ſeiber zu Lyntz were, was derſelb mir auch darauf zuſchreiben
wird, will E. G. ich jederzeit communiciren, Dieſelben hiemit in den Schutz des
Hochſten zu langwieriger guter Geſundtheit und aller Wohlfarth, E. G. aber
mich zu beharlichen Gnaden gehorſamblichen empfehlende. Geben Wien ben O-
ctobr. An. 1645

Ew. Gn. Gehorſamber Diener

Joh. Lew mpp.⁊e

Dem Hochund Wohlgebornen Grafen und Herrn, Herrn Georgen Al
brechten Grafen zu Erbach und Herrn zu Breuburg 2c. der Zeit Graflichen Ha
nauiſchen Vormundten, Meinem gnadigſten Grafen und Herrn 2t.

Franckfurth am Mayn von dannen auf Hanaw ec.

Kayſerl. Reſcript an die Hanauiſche Vormuſidſchaſt
deraua Jan. 1646.

Gerdinand der Dritte von GHttes Gnaden Erwohlter Romiſcher Kaiſer zu al

E len Zeiten Mehrer des Reichs c. Wolgeborner lieber Getreuer, auf dasjeni
ge, ſo Wir den Erſamen Unſern und des Reichs lieben Getreuen N. Burgermei
ſter und Rath der Stadt ergnekfurth, unterm dato Sechs und Zwantzigſten May
des nechſtverwichenen Sechzehennuijdert Funf und Viertzigſten. Jahrs, wegen
Einfuhrung Niclaus Georg Reigerſhergers. Ehurfurſti. Maintziſchen geheimen
Raths und Cantzlars, m etliche Uns eromete Schwalbachiſche ReichsTenenſtuck,
gnadigſt anbefohlen: Jſt Uns Deroſelben unterthenigſte Kelation und Verrichtung,
ſowohl uber den vollzogenen Actum lmmisſionis, als auch was dargegen etlicher
Lehensberünentzien halber in deinem Nahmen abermahlen excipiendo und prote-
ſtando vor und angebracht: Sodan und nit weniger, was du auch ſelbſten ſub
dato Neun und Zwantzigſten Septembris obgedachten Jahrs, in Vormundſchaft
Nahmen, durch ein allerunterthenigſtes Schreiben, dat Wir aus darin angezoge-
nen unterſchiedlichen Urſachen, und damit deine Pfleglinge ſich an die Verkauffer
deſto beſſer erholen mogen, dieſe Sach zur Revilion kommen zu laſſen, und zu

dem Ende an die Autores Heinrich Ernſten und Hanns Martin Grafen von Stol
berg, als de evictione obligiret, eine Citation zu: erkennen geruheten, gehorſambſt
geſucht und gebetten, zu recht uberlieffert und eingehandigt worden.

Wann Wir esdann bey ſolcher von Unſern Kayſerl. Commiſſarien beſche
hener lmmi:ſion und Verrichtung, deines darwider gethanen abermahligeij Ein
wendens und geſuchter Kevilion (ſo hiemit als unzulaſig verworffen wird) unge
achtet, nochmahlen allerdings bewenden laſſen.

Als befehlen Wir dir hiemit gnadigſt und ernſtlich, daß du mehrgedach
ten Reigerſperger, bey ſeiner erlangten lmmisſion und bolſſesſion der Schwalbachi
ſchen Leyenſtuck und Perrinenzien unturbirt und unangefochten ſeyn und bleiben laſ
ſeſt, ſondern da du einige Spruch und Forderung wieder Jhne zu haben vermeir
neſt, ſolches wie auch den Punctum evictionis rechtlicher Ordtnung nach gebührendt

vor und anbringeſt, darauf alsdan ergehen ſoll, wäs recht iſt.

An deme erſtatteſt du Unſern gnadigſten ernſten Willen und Meinung,
und Wir ſeynd dir mit Kayſerl. Gnaden gewogen. Geben auf Unſerm Schloß

zu Lintz den Eilften Jannatii Anno Sechzehenhundert Sechs und. Viertzig, Unſe

rer



Beylagen. Airer Reiche des Romiſchen im Zehenden, des Hungariſchen im Ein und Zwantzig
ſten, und des Boheimbiſchen in Neunzehenden.

Ferdinand.
Vt. Ferdinandt Graf Khurtz.

Ad mandatum Sacræ Cæſ. Majeſtatis

oproprium.
Johan Soldner Dr. mpp.

Dem Wohlgebornen Unſerm und des Reichs lieben Getreuen Georg Al
brechten Grafen zu Erbach und Herrn zu Breyberg als Graflich Hanauiſchen
Vormundt.

LLit. IU.Kayſerl. Manutenenz«. Reſcript an die Stadt Franckfurth
de 14. Jan. i646.

Gerdinand der Dritte c. Ehrſame liebe. Getreue, Uns iſt Euere abermahlige
Go allerunterthanigſte Relation, vom dato y. NMovembris des nechſt abgewichenen
1645. Jahrs, ſampt den Beylagen, in der zwiſchen Unſerm wie auch des Chur
Furſten zu Maintz L. reſpective Geheimben Rath und Cantzler Niclas George Rei
gerſpergern, Sodann denen in Actis benanten Graven zu Hanau, Yſenburg und
Solms, ausgangener Kayſerl. Commiſlion, wegen Einfuhrung gedachten Reiger
ſpergers in etliche hiebevor Schwalbachiſch geweſene hernachmahlen aber Uns erof
nete Lehenſtuck und Gutter zu recht uberlieffert und eingehendiget, auch daraus, was
geſtalt Jhr Unſerm den 26. Miji obberuhrten 1645. Jahrs Euch uberſchickten Com-
miſſionsBefelch gemas, mit der anbefohlenen lmmiſlion, ungehindert dagegen
an Seiten obgedachter Grafl. Partheyen vorgeſchutzter kExceptionen, Reſervatio-
nen und Proteſtationen verfahren, und das daruber verfaſte Decretum immilſſionis pu-
bliciren laſſen, mit mehrerm in Unterthenigkeit rekerirt worden.

Wie Uns.nun dieſe Euere abermahliae gehoriambſte Verrichtung zu Gnadig
ſtem Kapſerl. Gefallen geraicht, Alſo laſen Wir es auch duher jn ein und anderm aller
dings gnadiglich bewenden, und haben benebens ongevachten Graflichen angegebe
nen Partheyen unter heutigem Jato anbefohlen, daß Sie beſchehenen Eingewen—
dens ungeachtet, vorbenenten hrigerſperaer bey der in Unſerm Nahmen von Euch

brnfnt  heb
beſchehener lmmillion und oſſesuon untu. ervipen laſſen, ſondern da Sie je
Spruch und Forderungen wieder Jhne 3 en vermeinten, ſolches recht
licher Ordnung nach gebuhrend vor-und anbringen ſollen;. „„naſen Jhr ſolches

S

hiemit gleichfals zu empfangen) mit menrerm zu erſehen, Euch darbey gnadigſt be
aus beyliegenden Abſchriften (deren Originalia zu gehoriger mañtwortung, Jhr

fehlend, Jhr mehrged. Reigerſperger bey ſolcher alſo vollzogener immislion und
Poſſesſion von Unſertwegen ſchutzen und handhaben wollet; An deme vollbringet
Jhr Unſern angenehmen gnadigſt gefaligen Willen und Meynung und Wir ſeynd
Fuch mit Kayſerl. Gnaden gewogen. Geben auf Unſerm Schloß zu Lintz den 11.

Januatli An. 1646.
Ferdinand.

Vt. Ferdinand Graf Khurh. Ad mandatum Sac. Cæſ. Majeſtatit

proprium.

An Burgermeiſter und Rath
Johann Soldner Dr. wpp.

der Stgtt Franckfurth.  r

Lit.



42 Begylagen.
Lit. V.Mandatum s. C. reſtitutorium de non amplius turban-

do, in Sachen Reigersberger contra Hanau.
Ir Ferdinandt der Dritte, von GOttes Gnaden, Erwohlter Romiſcher Kay
 ſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Bo
heimb, Dalmatien, Croatien und Schlavonien 2c. Konig, Ertz-Hertzog zu Oe
ſterreich, Hertzog zu Burgundt  Steyer, Karndten, Crain und Wurtenberg/
Grav zu Tyrol ec. Entbieten den Wohlgebohrnen, Unſern und des Reichs lieben
Getreuen Friederich Caſimirn, Graven zu Hanau, und Herrn zu Lichtenberg, wie
auch deſſen Regierungs-Rathen, neben Eraſmo Eckenbrecht, Statt-Schulthei—
ſen, und Caſpar Schmidt, Ober-Schultheiſen zu Rodtheim, Unſer Kapſerl
Genad, und hiemit zu wiſſen, daß. Uns Unſer Reichs-Hof-wie auch des Chur—
Furſten zu Mayntz L. Geheimer Rath und Cantziar, Nicolaus Georg Rei—

J cwerſparger, allerunterthanigſt clagent vor und angebracht; obwohl Burgermei—
ſter und Rath, Unſerer und des Heyl. Reichs Statt Franckfurth, in Kraft aufge—

J tragener Kayſerlicher Commisſion, an Unſer Stat, und in Unſerm Nahmen, ge
L dachten Reicherſparger, in die zu denen Pfraunheimiſchen ReichsLehen gehorige

zwey Drittel des Dorfs und Gerichts Holtzhauſen, ſampt defſen Zugehorungen
1 immittiret, und eingefuhrt, er auch darauf bey vorgangener Commislion, mit Ha

nauiſchem Wiſſen und Willen die Pollesſion ergriffen, die Huldigung von den UnJ terthanen eingenommen, und andere mehr Actus poſteſſorios verubt, auch ſchrift

be

dert werden ſolle, in ungezweifelter Hofnung und Zuverſicht, weiln an Seiten Ha
nauiſcher Vormundſchaft man beruhrter Commistion und lmmisſion ſich allerdings
bequemet, Jhr wurdet ihme an ſeinen wohlerlangten Rechten beſagter zwey Drit
tel zu Holtznauſen, ſampt Zugehorungen, weder einigen Eintrag thun, noch we—
miger etwas Gewalthatiges wieder ihne und die Seinige vornehmen, oder vorge—
hen zu laſſen geſtatten. Obwohlen Wir auch gegen Dir dem Graven von Hanau
als verordneten Vormundt zu Hanau, in deme obbenente zwey Drittel an dem
Dorf und Gericht Holtzhauſen in die Contribution und die Grafſchaft Hanau gezo
gen werden wollen, Vns den gten Julii An. 1647 dahin gnadigſt erklärt, daß be
melter Unſer Lehenmann der Reicherſparger ſeine Quota an der Reichs-Contribu-
tion zu der Hanauiſchen Guarniſon, bis uf ferner Unfer Kayſerl. Reſolution, jedoch
Uns und dem Heyl. Reich, und ihme Reicherſparger, an dem lure collectandi
contribuendi unpræjudicirlich beytragen ſolle: So muſte er doch deſſen ungehindert er
fahren, daß mit Ahnleg-und Abforderung der Contribuüon, ohne einige mit ihm
oder den Seinigen vorgehendte Commanication nit allein einſeitig verfahren, und
ſelbige ſogar mit Einlogierung gewiſſer Ahnzahl Soldaten gewaltſamer Weis,
nach eigenem Belieben, zu der Unterthanen auſſerſtem Ruin, angeſetzt und erpreßt,
ſondern ihme auch die zu zwey Drittheilen jarlich gebürende Kornpfacht, jetzt erſt,
und nach Verflieſſung zweyer Jahren, unter dem Schein und Vorwand, als ob
ſolche zu dem Eigenthumb und nit zum Reichs-Lehen gehorig weren, entzogen
werden wollen, geſtalt dann auch als der Gemeinſchaftl. Schultheis, neben denen
Unterthanen, Sich nicht unbillich, ſein Reicherſpargers Fruchten abfolgen, und
ihme dardurch præjudiciren zu laſſen, gewagert, Du der OberSchultheis zu
Rodtheim den peicher aufſchlagen, und alle Fruchte mit Gewalth hinwegneh
men laſſen. Wann aber die alte und neue Lehenprief klar mit ſich bringen, daß
zweh Drittel an dem Dorf und Gericht zu Holtzhauſen, ſamt ſeinen Zugehorun
gen Reichs-Lehen ſeye, und Wir ihne Reicherſparger alſo damit nit allein beleh
net, ſohdern auch darauf die Immisſion erfolgt, die Actual- Poſſesſion ergriffen, Hul
digung ecingenommen, und gewiſſe Gefall an Gelbt und Korn eingenommen und
erhoben worden. Als hat Uns obgedachter Reicherſparger allerunterthanigſt an
geruffen und gebetten, daß Wir ihme wieder ſolche unverantwortliche Eingrif und

Atteli-
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Beylagen. 13Attentata, zu Conſervation Unſers und des Hehl. Reichs Aigenthumbs, Unſer Kay
ſerl. Pœnal-Mandat, und andere nothurftige Hulf Rechtens, zu erkennen und mit
zutheilen geruheten, Jnmaſſen derſelbe auch erlangt, daß ihme an heut dato, uf
reiffe der Sachen Erwegung, gebettenes Mandatum, wieder Euch zu Recht erkant
worden. Gebieten Euch ſolchem nach, von Rom. Kayſerl. Macht, bey Poen ze
hen Marck lotigs Goldts, halb in Unſer Kayjerl. Cammer, und den andern hal
ben Theil oftgedachtem Reicherſparger unnachlaſig zu bezahlen, hiemit ernſtlich
und wollen, daß ihr den nachſten nach Uberantwort-und Verkundigung diß Un
ſers Kayſerl. Gebotts, erſtbemeltem Klagern, die mit Gewalt entzogen-und ab
genommene, ihme aber zu zwey Drittheil gebuhrende Kornfruchte, oder deren bil—
lichmaſigen Werth dafur, ſampt denen, von den armen Unterthanen, ohn ſein
Vorwiſſen, auch uber die Gebuhr erpraßten Contributionen, und was ſonſten de
nenſelben Schadens gethan, ſo viel erweislich beygebracht werden kan, alſobalden
wieder reltituiret, erſtattet und guthgemacht, denſelben bey ſeiner wohlerlangten
poſſesſion und Genieſſung oftberuhrter zwey Drittheil ahn dem Dorf und Gericht
zu Holtzhauſen, hinfuran ruhig, unturbirt und unangefochten: Wie auch der Con-
tribution halber Euch an obbemelter Unſerer disfals ergangenen Kayſerl. Reſolution
und dieſer Declaration, daß ſolche nit nach bloſem eurem Belieben, zu der Unter
thanen Kuin, ſondern auf vorgehende Communication, und der Sachen Nothurft
nach angeſetzt werde, deren ſich der Clager, bis uf ſernere Verordnung zu beque
men erpietig iſt, ſattigen und bequemen laſſet, deme allem alſo und zuwieder nit
thuet, noch hierinnen ſeumig oder ungehorſam ſehet, als lieb euch iſt, obbeſtumte
Poen, und Unſer Kayſerl. Ungenad zu vermeiden, daran geſchicht Unſer ernſtliche
Meinung. Wir haiſchen und laden Euch auch von obberuhrter Unſerer Kayſerl.
Macht, auch Gericht-und Rechtswegen, daß ihr innerhalb zweyen Monathen,
den nachſten nach obbeſtumter Verkundigung anzurechnen, ſo Wir Euch vor den
erſten, anderten, dritten, letzten und endtlichen Gerichtstag ſetzen und benennen,
peremptorie, oder ob derſelbe Tag kein Gerichtstag ſeyn wurde, den nachſten Ge
richtstag hernach ſelbſt, oder durch euren vollmachtigen Ahnwaldt, vor Unſerm
Kayſerl. Reichs-Hof-Rath erſcheinet, glaubliche Anzeig und Beweis zu thun,
daß dieſem Unſerm Kayſerl. Gebott alles ſeines Jnhalts gelebt, und ein wurckli—
ches Genugen geleiſtet, oder aber zu ſehen und zu horen, Euch umb eures Unge
hor ſams willen, in vorgemelte Poen der zehen Marek Goldts gefallen zu ſeyn, mit
Urthel und Recht zu ſprechen, zu erkennen und zu erklaren, oder aber erhebliche
rechtmaſige Urſachen, bb ihr einige hattet, warum ſolche Erklarung nit geſchehen
ſolle, dargegen vorzubringen, und daruber entlichen Entſchiedts und Erkantnus zu
gewarten. Wann ihr nun kommet und erſcheinet alsdann alſo oder nit, ſo wird
doch nichts deſtoweniger uf des gehorfamen Theils oder ſeines Ahnwalts untertha
nigſtes Anruffen und Erfordern mit gemelter Erkaäntnus Srelarung und anderm
gegen Euch gehandlet und procediret, wie ſich das ſeint Ordnung nach aignet

ch Grben uf unſerm Koniglichn Schl ßünd geburet, darnach wiſſet Euch zu ri ten. e oDrey Zwantzigſten Januarü Anno Sechzehenhundert Acht und

V' tzz Unſſr Reich des Rom im Zwolften, des Hungariſchen im Drey und
ter ig, eZwantzigſten, des Boheimbiſchen im Ein und Zwantzigſten.

Lerdinandt. 2* Aad mandatum Sacræ Cæſ. Majeſt. ppr.vt. Ferdinandt Graf Khurtrrc.

Johan Soldner Dr. mpp.
44

 4 47 7.

ü marrSchreiben des Reichs-Hofr RathsAgenten Subſtituti
an die Hanauiſche Rathe und Befehlshaber.

onx Ohledle, Geſtrenge, Ehrenveſt und Hochgelahrte, Jnſonders Grosa. und
J Hochgeehrte Herren ec. E. Geſt. und E. ſein meine gantz willigſte Dienſte

l2 und



uuut

44 Beylagen.und alles Guts jederzeit bevor ec. Und berichte dieſelben, aus Befelch meines Herrn
Vetters, Johann Lewen 2t. welcher E. Geſt. und E. dienſtl. ſalutiren und gluck—
ſeeliges neues Jahr wunſchen laßt, aber der Zeit ſich ubel auf und ſchwach befin
det, mit wenigen, daß der Kayſerl. Reichs-Hof-Rath, im verſchienen Majo, al—
hier in Wien zu halten eingeſtelt, und die Kayſerl. Herrn ReichsHof-Rathe
per Decretum nacher Prag ciuirt worden 2c.

Aulldieweil aber Jhr Kayſferl. Majeſt. Unſer Allergnadigſter Herr, Jhro Hof
ſtatt, von gedachtem Prag nacher Lyntz. verſetzen laſſen; So ſeyn die meiſten
Herrn Reichs-HofRathe damanln alhier verblieben, auſſer Herr Dr. Lindenſpur,
Herr Dr. Gebhardt, Herr Dr. Crydelli, und Herr Secr. Thoman, ſo ſich dohin
nach ernanten Lyntz begeben, alda man auch Reichs-Hof-Rath gehalten, Herr
Lew aber, wegen ged. ſeiner Kranck-und Schwachheit, damit er noch beladen,
nicht nachreiſen konnen.

Nachdem aber hochſtged. Kayſerl. Majeſt. den 10. Septembris, mit Dero
Kapyſerl. Gemahlin von ged. Lyntz wiederumb anhero kommen, und der Reichs—

HofRath wieder erofnet worden, Als hat Herr Lew, die Exceptiones, in der be
wuſten Reigerſpergeriſchen Sachen, als Sie Jhme den 13. Jjulü von der Poſt zu
kommen, den 24. Sepremb. in mehr erwehnten Reichs-Hof-Rath ubergeben,
darauf der Beſcheidt communicetur &ec. erfolget e. wie es aber unterdeſſen, mit
Auswurckung des paritoriæ hergangen, das kan Er nicht wiſſen, und will daran
ſeyn, daß Er copiam Herrn Reigerſpergers Kecels bekommen, E. Geſt. und E.
uberſchicken mochte, Und iſt derſelben Schreiben vom 19. Decembris nechſthin,
hme Hrn. Lewen den 5. diets ſaämt der purgation contumaciæ, in ged. Reigerjpergers Sachen, zu recht eingeliefert, Solche auch den 11. hujus in Kapſerl.
ReichsHofRath in termino ubergeben worden, auch aus mehrged. HofRath
dem Gegentheil zu communiciren erledigt, und hat Herr Secret. Jhne, Herrn Le
wen erinnern laſſen, daß Reichs-Vice. Cantzlar, Herr Ferdinandt Graf Kurtz c.
Jhme anbefolhen, allen Agenten anzudeuten, hintuhro alle Comanvicationes aus
der Cantzelley zu erheben, (darzu Geldt zur Ausloſung vonnothen ſeyn wird) da
mit die Partheyen nicht verkurtzt werden.

Als habe E. Geſt. und E Jch nicht verhalten ſollen, nicht zweiflende, die—
ſelben mein Schreiben vom 6. diets nunmehr empfangen haben werden, darauf Jch

mich Kurtze halben referire, E. Geſt. und E. in den Schutz des Allmachtigen zu
guter Geſundheit und aller Wohlfarth, denſelbigen aber mich zu grosg. Wohl
wollen dienſtlichen empfehlende. Geben Wien den 33. Januar. Anno 1649.

E. Geſt. und E.
DienſtwilligſterCobias Seltenſchlag von

Friedenfeldt mppDenen Wohledlen Geſtrengen, Ehreueſten vnd Hochgelanrten Herin N. N.
Grafl. Hanawiſchen Rathen vnd Befehlshabern ec. Meinen Jnnſonders Grosg.
Hochgeehrten Herrn.Franckfurth am Mayn, von dannen auf Hanau.

Lit. XR.
Sententia paritoria in Sachen Reigersberger

contra Hanau.
SMN Sachen Herren Niclauſen Geoig Reicherſpergers Churfurſtl. Meintiſchen9 Geheimben Raths und Cantzlern, Clagers eihsgegen und wieder H

errenFriderichen Caſimirn Grafen zu Hanau ?c. Beklagten anders Theils mandati pœ-
nalis ſine clauſula reſtitutorii, de non amplius turoando &c. Jſt Clagers der De-
clatation pœna und arctiorum halben beſchehenes Begehren, noch zur Zeit abge

ſchlagen



Cantzlar Reigerſperger ein un
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Beylagen. 45ſchlagen, ſondern dem Beklagten glaubliche Anzeig und Beweis zu thun daß dem
ansaangenen verkundten und reproducirten Kayſerl. Mandato alles ſeines Jnnhalts
vollkommentlich gelebt, und ein ſchuldiges Genugen geleiſtet, nochmalen Zeit zweyer
Monathen hiemit peremptorie beſtimbt und angeſetzt, mit dem Anhang, wo Er
ſolchem alſo nicht nachkommen wurdt daß Er jetzt alsdann, und dann als jetzt in
die Poen obberuhrtem Mandato einverleibet erklart, ſcharpfere Procels auch erkendt
und Flagern die Gerichts-Koſten derenthalben aufgeloffen, nach richterlicher Ma
ſigung zu entrichten und zu ſbezahlen ſchuldig ſeyn ſolle und ſolches in contumaciam,
Signatum zu Lintz unter Jhrer Kayſerl. Majeſt. aufgetrucktem Secret- Jnſiegel den
Ein und Dreyſigſten Auguſti anno Sechzehenhundert Acht und Viertzig.

Ernſt Graf zu Oettingen.
(1.5.) Johann Soldner Dr. mpp.

Lir. Y.Schreiben Graf Philipp Reinnards zu Hanau an Chur—
Furſt Anſelm Frautzen zu Mahutz de ann. 1688.

EW. Churfurſti. Gnaden ruhet annoch in gnadigſten Andencken was dieſelbe
 unter. dem 27ten bebr. lauffenden Jahrs an mich dahin gnadigſt gelangen laſ
ſen, daß weilen der von Reigerſperg den. Hof zu Dorfelden an Ew. Churfurſtl.
Gnaden Freyherrliche Jngelheimbiſche kamille, als ein freyes Reichs-Lehen deſſen
Hofleute niemahlen mit einigen Anlagen Frohnen oder Dienſten beſchwehrt gewe
ſen unter Kayſerl. allergnadigſten Conſens ubertragen, Sie aber vernehmen muſten
welchergeſtalten man ſich meiner ſeiths unterſtanden hette, die auf gemeltem Hof
zu Dorfelden wohnende Hofleuthe neuerlich mit Frohnden, Schatzung und Dien
ſten zu beſchwehren Ew. Churfurſtl. Gn. mich erinnert haben wolten von ſolcher
eine Zeitlang geubter Ulurpation und angemaſter Neuerung von ſelbſten abzuſtehen,
bevorab ein ſolches dieſes Hofs hergebrachter Exemption und Freyheit nachtheilig

»zumahl aber Jhrer Kayſerl. Majen. und dem Reich an Dero Eygenthumb ab
bruch und ſchadlich-auch ſonſt ſo bewandt ware, daß der Kayſerl. Fiſcal allenfalls
nicht allein des Hofs Exewption, ſondern auch die Gutmachung alles deſſen was ei
ne Zeitlang widerrechtlich ulurpurt, erzwungen und erhoben worden, behaubten

konnte:Ew. Churfurſtl. Gn. anech guſorduriſt uchuldiger Unterthanigkeit wohl

verſichern, daß Dero Freyheurſ:. Jngelheimuntn rane Jch alles Guts von
Hertzen gonne, und wohl wunſchen mogte zu derſelbenerem Flor. Aufnehmen

käuT unnnn
und Vergnugen etwas beytragen zu konnen und eben biefes veranlaffet mich Ew.

Churfurſtl. Gnaden unterthanigſt zu entdecken daß dieſe Dero Familie bey der Rei
gerſperg. Handlung weder wegen des Principal-Stucks Holtzhauſen noch wegen
der prætendirten Huffe in einiger/beſtandiger Sicherheith ſondern mit der Zeith kei—
nen geringen Beſchwehrten exponiret ſeye; Dann gleichwie ſo viel Holtzhauſen an
gehet aus denen Ketroactis olarlichen zu erſehen und darzuthun daß 1.) die 2. Theil
ſo als ReichsLehen angegeben werden, von denen Graten zu Stolberg welche ein
ſolches an Hanau gnadigſt bekahunter maſen verkauft uber 1oo. Jahr als ein Ey
genthum beſeſſen, mithin die Polleſſion mittelſt einer ſolchen Præſcriprion fundiret
und erhartet worden, durch welche nicht allein dergleichen Reichslehen ſondern auch
gar hohe Regalia ſelbſten acquirirt werden. konnen, jure enim cautum eſt quadrage-
nariam præſcriptionem omnem prorſus actionem excludere, pleniſſimam adfette ſecuri-
tatem non ſolum in regalibus minoribus ſed majoribus principi in ſignum ſu-
premæ poteltatis reſervatis habere locum &c. So daß obſchon 2.) Dero verſtorbene

d andere Dinge wider eine damahlige unbeſtellete Ha
nauiſche Regietung an dem Kayſerl. Hof oder pielmehr beh der Commilſion ſelbſten

m jiu præ.



46 Beylagen.

ν ve Dtvohintie ſolſchesHhauſes auch niemahlen anderſt als Hanauiſche Unterthanen conlicerirt und geach
tet worden, So daß es 3.) vor einen Landsherrn eine ſehr præjudicirliche Sach
ware, wann ein Unterthan welcher etwa etliche wenige Huven-frey Landes bauet,
deswegen von allen Keal und berlonal- Oneribuf erempt. mithin. aus dem Standt

ti 42  2.-
ir re—  erre ora v aueticular- Herrſchaften niemahlen nachſehen und mit daherd in Ungnaden hoffendtlich

nicht vermercken werden, daß Jch mich aus einer bolſellion worinnen meine Ante-
L 2

Rq— Vicaſigen Grafſchaft, auf eine ſolche Weiſe nicht heraus ſetzen käſſen könne; Damit
cych aber in der That erweiſe daß Ew. Churfurſtl. Gn. unterthanigſt zu dienen und
mit Dero Freyherrl. Familie gute Nachbahrſchaft zu. valten gedencke; Als werde
Meinen Geheimen Rath und Præſidenten den von Edels heimb welchen Jch ſo bal
den es einige noch unter Handen habende Geſchaftarleyd n wollen nacher Mayntz
abzuordnen gedencke ſowohl wegen Holtzhauſen als oer ſogenanten Hoſe dergeſtal
ten inſtruiren daß ſich hierunter noch wonl ein annehmliches Expedienz ergeben ſolle
Jmmittelſt bitte Ew. Churfurſtl. Gn. mir in Ungnaden ni
wann Jch den Dorfeldiſchen Pfachtmann meinen Unterthane

vocht zu vermercken

n, zu Abwendung
aller



aller beſchwehrlichen Conlequenz zu ſeiner Schuldigkeit vor wie nach anhalten laſſe,/

maſen dann ſolche Schuldigkeit nicht auf dem Reichs-Lehen, ſondern dem Unter—
thanen und der Uberbeſſerung ſo er davon genieſſet, ſodan auf dem Haus, und
Genuß gemeinen Waſſer und Wepde haftet, einrolglich dem Reichs-Lehen kei—
neswegs abgangig iſt. Ew. Churfurſtl. Gn. empfehle Jch damit unter den Schutz
des Hochſten zu allen von Selbſt verlangenden Churfurſtl. Wohlergehen treulichit
und beharrlichen hohen Gnaden und Hulden mich unterthanig, beſtandig verharrend

Ew. Chur-FFurſtl. Gn.
Hanau den May 1688.

Lit. TZ.
Schreiben von dem Lantzlar. Reigerſperger an die Ha

nauiſche Vormundſchaft.IoOchwohlgeborner Graf, Gnadiger Herr rc. Jch werde berichtet, ob ſehe von
Ieo der Rom. Kayſerl. Majeſt. Unſerm alleranadigſten Herrn, in der Pfraunhei
miſchen Lehen-Sachen auf eingelangtes Ew. Gn. Particular. Beſchwehrungs
Schreiben auch eines hochweiſen Raths erſtatteten abermahligen allerunterthanmg
ſten Bericht ein abermahliger rechtlicher Ausſchlag gegeben und dardurch die vori
ge langſt in rem udicatam erwachſene Sentenz zu Behaubtung des Heyl. Reichs
Lehenrechten conlirmirt und beſtettiget worden. Nun zweifele ich gar nit, Ew.
Gn. ſich nit allein demjenigen, was das Recht und Billigkeit ſelbſten mit ſich brin
get, ſondern wäs auch Jhre Kayſerl. Majeſt. ihnen zum dritten mahl durch Kay
ierl. End- Urtheil allergnadigſt verordnet, gern bequemen, ſondern auch mir in
Gnaden gonnen und zu demjenigen kommen laſſen werden, was Alerhochſtged.
Jhre Kayſerl. Majeſt. und das Recht mir allergnadigſt gegonnet und woruber all
ſchon vor etlichen Jahren ich mit ſchwehren Pflichten beladen worden, dahero dann
Ew. Gn. gantz gehorſamblichen erſuche und hochfleiſig bitte, Sie geruhen bey ſo
bewandten Sachen ſich weiter nit. zu opponiren, ſondern der Kayſerl. Sententz in
woweit Statt und Platz zu thun, damit ich zur Keal-Poſſeſſion und Genuß der Le
henſtuek zu Holtzhauſen gelange und davon langer nit abgehalten werde, Jch ver
ſichere Ew. Gn. dahingegen bey ehrlichen Mannstreuen, daß ich nit allein ratione
evictionis (derentwegen die Nothdurrt vorbehalten wird) am Kayſerl. Hof mein
euſſeriſt thun, ſondern auch mich ehfferian beflejen werde, beh dieſer jetziger mei—
ner Vocauon, und ſo lang; mich rin Gtytt: eroen wirde der Hochlobl. Graf—h—

ſpriesliche Dienſt im Werck ſelbſten erweiſen werde, nnend. init Bobenhauſen
ſchaft Hanau und in ſpecie Ew: Gn. alle angenem. erthenige nutz und er
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zu laſſen, dann ich ihn mit meinem Gewiſſen bezeugen kan, daß das meinig je
dato nit abgelauffen, wie ichs gern geſehen, geruhen Ew. vwin. mich nit entgelten

derzeit treulichſt præſtirt und alles gern auf einen andern Fues gerichtet geſehen,
worquf es doch den nechſten geſtellet werden muß, Kan Ew. Gn. ich hinwieder
d' ſo haben Sie zu befehlen und ſich zu verſichern, daß ich mehr mit dem

chtenen,Werck als Worten erweiſen. werde, daß i ſeye und nechſt Gottl. Empfehlung

zu ſterben gedencke
Ew. Gn. ĩ 2 A. Unterthanig gehorſamer Diener

N. Georg Reigerſperger
S— Cantzler mpp.Dem Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Georg Albrechten Graven zu Er

bach und Herrn zu Breuberg, Graflich Hanawiſchen Vormundten ec. Meinem

gnadigen Herrn t. 5
ſa anau.

czan) o Mſhe
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